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1 Prifungsauftrag und Vorbemerkungen

Die jahrliche Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung der Kommune findet ihren Abschluss mit
der Beratung und Beschlussfassung lber den Jahresabschluss und der Entlastung durch

die Stadtverordnetenversammlung nach den Bestimmungen der §§ 113 und 114 HGO.

Mit der Aufstellung des Jahresabschlusses nach § 112 Abs. 9 HGO durch den Magistrat
und dessen Priifung durch die Revision des Landkreises GieRen gemaR den §§ 128 und

131 HGO werden die Beschlussfassungen der Stadtverordnetenversammlung vorbereitet.

Der Magistrat der Stadt Pohlheim erteilte uns mit Aufstellungsbeschluss vom 02.03.2017
den Auftrag, den Jahresabschluss der Stadt Pohlheim zum 31.12.2011 zu prifen und

dariiber zu berichten.

2 Rechtliche Grundlagen

Das Land Hessen hat den Prozess der Einfihrung eines neuen kommunalen Rechnungs-
und Steuerungssystems (NKRS) durch die Anderung der Hessischen Gemeindeordnung in
der Fassung vom 01.04.2005 (zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.
Dezember 2015 (GVBI. S. 618)) eingeleitet und mit dem Erlass der Gemeindehaushalts-
verordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) vom 02.04.2006, zuletzt gedndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 07. Dezember 2016 (GVBI. S. 254), fortgesetzt.

Die Hinweise zur Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) in der Fassung vom
22.01.2013 und den Anderungen vom 16.12.2015 enthalten Richtlinien fur die Anwen-
dung und Auslegung der in der GemHVO verwendeten Rechtsbegriffe. Sie sollen das Ver-

standnis der gemeindehaushaltsrechtlichen Vorschriften erleichtern.

Die Stadt Pohlheim hat die gednderten Vorschriften zur HGO und GemHVO bereits bei der

Aufstellung des Jahresabschlusses 2011 angewendet.

Dieser Schlussbericht bildet die Grundlage fiir die Entscheidung der Stadtverordnetenver-
sammlung Uber den Jahresabschluss sowie die Entlastung des Magistrates und ist daher
gemeinsam mit dem Jahresabschluss durch den Magistrat zur Beratung und Beschlussfas-

sung vorzulegen (§ 113 HGO).
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Die Stadtverordnetenversammlung hat den gepriiften Jahresabschluss bis spdtestens zum
31. Dezember des zweiten auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres zu beschliefen und

gleichzeitig Uber die Entlastung des Magistrats zu entscheiden (§ 114 HGO).

3 Grundsatzliche Feststellungen

Die Verpflichtung zur Erstellung des Jahresabschlusses (inklusive Anlagen) sowie des Re-
chenschaftsberichtes ergibt sich aus § 112 HGO. Danach soll der Jahresabschluss inner-

halb von vier Monaten nach Abschluss des Haushaltsjahres aufgestellt sein.

Der Beschluss uber die Aufstellung des Jahresabschlusses 2011 erfolgte in der Sitzung
des Magistrats am 02.03.2017. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte somit
nicht fristgerecht.

Der Magistrat der Stadt Pohlheim hat in seiner Sitzung am 01.06.2017 einstimmig den
Beschluss gefasst, dass bei der Aufstellung der Jahresabschliisse bis einschlieRlich 2013
der Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern und fiir Sport vom 30.07.2014 uber
die ,Beschleunigung der Aufstellung und Priifung von doppischen Jahresabschliissen fiir
die Haushaltsjahre bis einschlieRlich 2013“ und erganzend fiir die Jahresabschlisse 2014
und 2015 der Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern und fiir Sport vom
29.06.2016 angewendet wird.

3.1 Lage der Kommune

GemalR § 112 Abs. 3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) ist der Jahresabschluss
durch einen Rechenschaftsbericht zu erlautern. Im Rechenschaftsbericht sind nach § 51
der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) der Verlauf der Haushaltswirtschaft und
die Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfiillung der
Aufgaben darzustellen. Da zum Zeitpunkt der Erstellung (21.02.2017) die Angaben und
Ausfiihrungen auf vergangenheitsbezogenen Daten basieren somit die Steuerungsfunkti-
on weitestgehend verloren ist, wird auf eine Stellungnahme zur Lagebeurteilung seitens

der Revision verzichtet.
3.2 Unregelmaligkeiten und Unrichtigkeiten

Bei der Durchfiihrung der Abschlusspriifung wurden keine Unrichtigkeiten und VerstoRe

gegen gesetzliche Vorschriften festgestellt.
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4 Priifungsdurchfiihrung

GemaR § 128 HGO ist der Jahresabschluss vom zustandigen Rechnungsprifungsamt (Re-
vision) zu prifen. Die Zustandigkeit ergibt sich aus § 129 HGO. Das Ergebnis der Prifung

fasst das Rechnungspriifungsamt (Revision) in einem Schlussbericht zusammen.

4.1 Gegenstand der Priifung

Gegenstand der Prifung waren unter Einbeziehung der Buchfiihrung die Vermdgensrech-
nung, die Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Anhang und Rechenschaftsbericht des

Jahresabschlusses zum 31.12.2011.

GemalR § 128 Abs. 1 HGO hat das Rechnungsprifungsamt (Revision) den Jahresabschluss

mit allen Unterlagen daraufhin zu prifen, ob

1. der Haushaltsplan eingehalten ist,

2. die einzelnen Rechnungsbetrdage sachlich und rechnerisch vorschriftsmaRig be-
grundet und belegt sind,

3. bei den Ertragen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der
Vermogens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren
worden ist,

4. die Anlagen zum Jahresabschluss vollstandig und richtig sind,
der Jahresabschluss nach § 112 HGO ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune darstellt,

6. ob die Berichte nach § 112 HGO eine zutreffende Vorstellung von der Lage der

Gemeinde vermitteln.

4.2 Art und Umfang der Priifung

Die Prifung des Jahresabschlusses wurde in Anlehnung an ,die Mindeststandards zur
Prifung riickstandiger Jahresabschliisse bis einschlieRlich 2013, die von den Arbeitsge-
meinschaften der Leiter/innen der Rechnungspriifungs-/Revisionsamter in Hessen zur

Anwendung empfohlen wurden, durchgefiihrt.
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Die Mindeststandards stehen im Zusammenhang mit den Aussagen im Erlass des Hessi-
schen Ministeriums des Innern und fir Sport vom 30.07.2014 zur ,Beschleunigung der
Aufstellung und Prifung von doppischen Jahresabschlissen fiir die Haushaltsjahre bis
einschlieBlich 2013“ und sind als Rahmenvorgabe zu verstehen. Danach wird es fiir an-
gemessen gehalten, wenn eine Kommune den Jahresabschluss nicht mit aller Prazision
erstellt, sondern die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage umfassend und zutreffend spa-

testens im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 darstellt.

Dennoch ist zu prifen, ob Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht frei von wesentli-
chen Unrichtigkeiten und VerstoRen sind. Dies bedingt die Anwendung von Wesentlich-
keitsgrenzen bei der Prifung von Jahresabschliissen. Danach ist die Priifung des Jahres-
abschlusses und des Rechenschaftsberichtes so zu planen und durchzufiihren, dass we-
sentliche Unrichtigkeiten und VerstoRe mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden.
Unrichtigkeiten und VerstoRe gelten als wesentlich, wenn sie wegen ihrer GroRenordnung
oder Bedeutung Einfluss auf den Aussagewert der Rechnungslegung fiir den Abschlussad-
ressaten haben, bzw. die auf Basis der Rechnungslegung getroffenen wirtschaftlichen

Entscheidungen des Abschlussadressaten beeinflussen kénnten.

Als Gesamtwesentlichkeitsgrenze fur die Vermogensrechnung wird ein Grundwert (gestaf-
felt nach Hohe der Bilanzsumme) zuziglich 0,25% der jeweiligen Bilanzsumme festgelegt.
Fur erforderliche Korrekturen der Ergebnisrechnung haben wir als Wesentlichkeitsgrenze
eine Veranderung des Jahresergebnisses um mehr als 10 % festgelegt, wenn der Betrag
zugleich mehr als 0,25 % der Bilanzsumme ausmacht (vgl. GemHVO - Kommentar - Ein-
fihrung - GemHR He/7.2014, S. 22).

Die so im Laufe der Prifung ermittelten Prifungsfeststellungen werden in einer Umbu-
chungsliste zusammengestellt und fiihren, soweit sie im gepriiften Jahresabschluss nicht
mehr korrigiert werden, bei Uberschreiten der v. g. Wesentlichkeitsgrenzen zu einer Ein-
schrankung oder Versagung des Bestdatigungsvermerkes (nahere Ausfiihrungen hierzu

finden sich unter Ziffer 7 und 8 des Schlussberichtes).
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Erganzend hierzu wurden die Leitlinien des Instituts der Rechnungsprifer (IDR) zur
Durchfiihrung kommunaler Jahresabschlussprifungen (IDR Priifungsleitlinie 200) ange-
wendet. Danach wird die Priifung unter Anwendung eines risikoorientierten Priifungsan-
satzes geplant und durchgefiihrt. Unrichtigkeiten und VerstoRe, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss und seiner Anlagen vermittelten Bildes der Vermo-
gens-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, werden hierdurch mit hinreichender

Sicherheit erkannt.

Der Prifung lagen intern die von der Revision festgelegten Priifungsschwerpunkte unter
Berlicksichtigung einer vorldaufigen Lageeinschdtzung der Gemeinde sowie eine Einschat-
zung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem (IKS)

nach den vorgenannten Mindeststandards zugrunde.

Die Prifung wurde, soweit nicht anders angegeben, stichprobenartig durchgefihrt. Als
Prifungsgrundlagen dienten die Buchhaltungsunterlagen, Kontoausziige und Belege, das

Akten- und Schriftgut der Stadt Pohlheim sowie die dazugehdrigen Vertrdge.

Die von uns erbetenen Auskiinfte und Nachweise sind vollstandig erbracht worden. Die
Verwaltungsleitung der Stadt Pohlheim hat uns die Vollstandigkeit zum Jahresabschluss
und Anhang bzw. Rechenschaftsbericht fiir das Haushaltsjahr 2011 am 10.12.2018
schriftlich bestatigt.

Durch die Anwendung der ,Mindeststandards zur Priifung riickstandiger Jahresabschliisse
bis einschlieBlich 2013“ bei der Prifung des Jahresabschlusses konnten die Ziffern des
§ 128 Abs. 1 HGO nur eingeschrankt geprift werden. Danach wurden Uberwiegend Plau-

sibilitatsprifungen durchgefiihrt.

Ausgangspunkt fur die Prifung war der von uns geprifte Jahresabschluss 2010, der mit

einem uneingeschrankten Prifungsvermerk vom 09.03.2018 von uns versehen wurde.

Die Prifung des Jahresabschlusses 2011 wurde mit Unterbrechungen in der Zeit von Ja-
nuar bis November 2018 durchgefiihrt. Die Prifung erfolgte durch Frau Gerlach, Frau

Wagner und Herr Schrott.
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5 Haushaltswirtschaft

5.1 Grundlagen der Haushaltswirtschaft

Die Kommune hat fiir jedes Haushaltsjahr gemaR § 94 HGO eine Haushaltssatzung zu
erlassen. Die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan ist der Aufsichtsbehdrde gemal
§ 97 Abs. 4 HGO spatestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres vorzulegen. Der
Haushaltsplan ist die Grundlage fiir die Haushaltswirtschaft der Kommune (§ 95 HGO). Er
ist nach MaRgabe dieses Gesetzes und der hierzu erlassenen Vorschriften fir die Haus-

haltsfiihrung verbindlich.
Die Stadt Pohlheim hat fiir die Jahre 2010/2011 einen Doppelhaushalt aufgestellt.

Die Beschlussfassung lber die Haushaltssatzungen der Stadt Pohlheim erfolgte am
01.03.2010, die Bekanntmachung am 09.09.2010 und die Auslegung in der Zeit vom
10.09.2010 bis 21.09.2010.

Fir 2011 wurde am 28.01.2011 ein Nachtragshaushalt beschlossen. Die Bekanntma-
chung erfolgte am 24.03.2011. Der Nachtrag wurde in der Zeit vom 25.03. bis
04.04.2011 ausgelegt.

5.2 OrdnungsmaRigkeit der Haushaltswirtschaft

Im Rahmen der Berichterstattung Uber die OrdnungsmaRigkeit der Haushaltswirtschaft ist
unter Beriicksichtigung der vorgenannten Mindeststandards eine Feststellung dariiber zu
treffen, ob die Stadt Pohlheim insgesamt die geltenden gesetzlichen Vorschriften beach-

tet hat.

Durch die Prifung des Jahresabschlusses ist u. a. sicherzustellen, dass auch die haus-
haltsrechtlichen Vorschriften, die sich explizit auf den Jahresabschluss beziehen, beachtet
wurden. Hierzu zdhlen insbesondere die Einhaltung der Kredit- und Verpflichtungser-
machtigungen der veranschlagten Budgets bzw. der ortlichen Deckungsregeln, tiber- und

auRerplanmalRige Aufwendungen/Auszahlungen, Ermachtigungsibertragungen, etc..
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5.2.1 Haushaltssatzung und Haushaltsplan

In der am 28.01.2011 beschlossenen Nachtragssatzung wurden fiir das Haushaltsjahr

2011 nachfolgende Festsetzungen getroffen:

im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis
Gesamtbetrag der Ertrage
Gesamtbetrag der Aufwendungen
mit einem Saldo von

im aul3erordentlichen Ergebnis
Gesamtbetrag der Ertrage
Gesamtbetrag der Aufwendungen
mit einem Saldo von

mit einem Fehlbedarf von

im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit auf

und dem Gesamtbetrag der
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
Auszahlungen aus Investitonstatigkeit auf
mit einem Saldo von

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
Auszahlungen aus Finanzierungstéatigkeit auf
mit einem Saldo von

mit einem Zahlungsmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von
festgesetzt.

Kreditermachtigungen

Verpflichtungserméachtigungen

Ho6chstbetrag der Kassenkredite

Hebesatze

Grundsteuer A (land- und forstw. Betriebe)
Grundsteuer B (Grundsticke)
Gewerbesteuer (nach Ertrag)

18.272.130,00 €
-19.495.972,00 €
-1.223.842,00 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €

-1.223.842,00 €

-618.292,00 €

1.775.000,00 €
-3.349.000,00 €
-1.574.000,00 €
1.5685.000,00 €
-293.500,00 €
1.291.500,00 €

-900.792,00 €

1.585.000,00 €
1.020.000,00 €

5.000.000,00 €

295%
270%
380%

Die Genehmigung fiur den Doppelhaushalt wurde mit Schreiben vom 25.08.2010 durch
die Aufsichtsbehorde erteilt. Fir den Nachtrag erfolgte die Genehmigung mit Schreiben
vom 11.03.2011.
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5.2.2 Kreditermachtigungen und Kreditaufnahmen

Nach § 2 der Haushaltssatzung wurden im Jahr 2011 Kredite in Hohe von 1.585.000 EUR
veranschlagt. Im Berichtsjahr erfolgte keine Aufnahme von Krediten. Eine Ubernahme der

Kreditermdchtigung in das Folgejahr ist nicht erfolgt.

5.2.3 Verpflichtungsermachtigungen

Nach § 3 der Haushaltssatzung wurde der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigun-
gen im Berichtsjahr auf 1.020.000 EUR festgesetzt.

5.2.4 Kassenkredite

Nach § 4 der Haushaltssatzung wurde der Hochstbetrag der Kassenkredite, die im Haus-
haltsjahr 2011 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden
durften, auf 5.000.000 EUR festgesetzt. Im Berichtsjahr konnte die Kassenliquiditat nur
durch die vorubergehende Inanspruchnahme eines Kontokorrentkredites in Hohe bis
498.155,65 EUR bei der Sparkasse GieRen gewdhrleistet werden. Zum Ende des Jahres

2011 wies kein Konto einen negativen Saldo aus.

5.2.5 Stellenplan

Wie aus der nachstehenden Aufstellung zur Entwicklung des Stellenplanes zu entnehmen

ist, hat sich die Anzahl der Planstellen gegenliber dem Vorjahr um 1,73 Stellen reduziert.

Planstellen Veranderung
2010 2011 Vergleich %
Beamte 7,50 7,50 0,00 0,00%
Beschaftigte 115,42 113,69 -1,73 -1,50%
zusammen 122,92 121,19 -1,73 -1,41%

5.2.6 Einhaltung der Budgets bzw. 6rtlichen Deckungsregeln

GemaR § 20 Abs. 1 GemHVO sind die Ansatze der in einem Budget (Teilhaushalt) veran-
schlagten zahlungswirksamen Aufwendungen gegenseitig deckungsfdhig, wenn im Haus-

haltsplan nichts anderes bestimmt ist.

Nicht fur deckungsfdhig erkldart werden dirfen die Mittel fir Fraktionen sowie Verfi-
gungsmittel. Ferner dirfen zahlungsunwirksame Aufwendungen, nicht zu Gunsten von

zahlungswirksamen Aufwendungen fiir deckungsfahig erklart werden.
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Dariiber hinaus hat die Stadt Pohlheim gemaR § 20 Abs. 2 GemHVO die folgenden Auf-

wendungen aus verschiedenen Budgets, wenn ein sachlicher Zusammenhang besteht, fiir

gegenseitig deckungsfahig erklart:

e Personalaufwendungen fiir Entgelte Arbeitnehmer, Bezilige Beamte, Soziale Abga-

ben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und Unterstiitzung und Sonstige Per-

sonalaufwendungen (Kontengruppen: 62, 63, 64 und 65)

e Abschreibungen (Kontengruppe 66)

Ferner kdnnen gemalk § 20 Abs. 5 GemHVO zahlungswirksame Aufwendungen eines Bud-

gets zu Gunsten von Investitionsauszahlungen des Budgets flr einseitig deckungsfahig

erklart werden.

Fir die Bereiche Jugendarbeit, Kindergdrten und Forstwirtschaft kénnen gem. § 19

GemHVO zweckgebundene Mehrertrage fiir entsprechende Mehraufwendungen verwendet

werden.

Die Stadt Pohlheim hat ihre Amter als Produkte definiert.

Die Gegenuberstellung der Planansdtze mit den tatsachlich geleisteten Aufwendungen hat

ergeben, dass einzelne Budgets (Teilhaushalte) tberschritten und die Gesamtdeckungsfa-

higkeit nicht gewadhrleistet wurden.

Folgende Budgetiiberschreitungen werden festgestellt:

Budget Betrag
Amt 010002 - Hauptverwaltung 14.358 EUR
Amt 010005 - Liegenschaftswesen 25.963 EUR
Amt 020501 - Statistik und Wahlen 1.556 EUR
Amt 021301 - Brandschutz 2.645 EUR
Amt 064701 - Kinderspielplatze 11.978 EUR
Amt 085601 - Eigene Sportplatze und Sportheime 897 EUR
Amt 106001 - Bauverwaltung 6.559 EUR
Amt 126301 - GemeindestraRen 172.074 EUR
Amt 126701 - StraRenreinigung / Winterdienst 14.558 EUR
Amt 133601 - Naturschutz- und Landschaftspflege 48.362 EUR
Amt 135801 - Park- und Gartenanlagen 5.908 EUR
Amt 136901 - Offentliche Gewasser, Wasserbauliche Anlagen 598 EUR
Amt 137501 - Friedhofs- und Bestattungswesen 34.132 EUR
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Budget Betrag
Amt 138501 - Land und Forstwirtschaft 20.790 EUR
Amt 169001 - Steuern, Allg. Zuweisungen, Allg. Umlage 385.137 EUR
Amt 169101 - Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 153.134 EUR
Querschnittsbudget - Abschreibungen 676.006 EUR

Summe:

1.190.040 EUR

Bei dem Produkt ,Land- und Forstwirtschaft® wurden Mehrertrage i. H. v. 35.095,14 € er-

zielt, danach ist die Uberschreitung in diesem Produkt vollstindig gedeckt.

GemalR §100 Abs. 1 HGO sind tberplanmaRige und auRerplanmaRige Aufwendungen und
Auszahlungen nur zuldssig, wenn sie unvorhergesehen, unabweisbar und die Gesamtde-
ckung gewahrleistet ist. Sind die Aufwendungen und Auszahlungen nach Umfang oder
Bedeutung erheblich, bediirfen sie der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung, in
den ubrigen Fadllen ist die Stadtverordnetenversammlung alsbald davon in Kenntnis zu
setzen. Im Berichtsjahr 2011 lagen auBRer- und UberplanmadRige Aufwendungen und Aus-

zahlungen vor, welche in verschiedenen Magistratssitzungen beschlossen wurden.

Neben den Ansdtzen der Haushaltsplanung und der Nachtragshaushalte sind im fortge-
schriebenen Ansatz der Jahresrechnung auch die Gibertragenen Budgetansatze (Haushalts-
reste) und kiinftig auch die genehmigten lber- bzw. auBerplanmaRigen Aufwendungen

auszuweisen.

Von den Ansadtzen fur Auszahlungen fir Investitionen in Héhe von 3.366.350 EUR wurden
im Haushaltsjahr 2011 nur 1.225.420 EUR in Anspruch genommen. Eine Ubertragung der
Ansdtze fir Auszahlungen fiir Investitionen in das Haushaltsjahr 2012 ist in Hohe von
268.500 EUR erfolgt.

Ebenso wurden Ansdtze fir Aufwendungen des Ergebnishaushaltes gemadl § 21 Abs. 1
GemHVO in Hohe von 70.200 EUR ubertragen.
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6 Feststellungen zur Rechnungslegung

6.1 Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Stadt Pohlheim verwendete im Prifungsjahr das Buchfiihrungsprogramm ,newsystem
kommunal“ der INFOMA Software Consulting GmbH in der Programmversion ,newsystem
kommunal /NKR/NKF System 4.0 Hessen“. Ein Prufzertifikat fiir das Land Hessen der TUV
Informationstechnik GmbH Essen (TUViT) mit Datum vom 30.09.2008 liegt vor. Das Pro-
gramm beinhaltet die Funktionen Finanzbuchhaltung, Anlagenbuchhaltung und Kosten-
und Leistungsrechnung (KLR), sowie Schnittstelleneinbindungen zu Fremdverfahren (z. B.

Loga).

Nach unseren Priifungsfeststellungen gewadhrleistet der auf Grundlage des Kommunalen
Verwaltungskontenrahmens (KVKR) der GemHVO-Doppik vom Juni 2009 erstellte und fir
den Jahresabschluss angewandte Kontenplan eine klare und tbersichtliche Ordnung des

Buchungsstoffs.

Die Geschaftsvorfdlle wurden vollstandig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege
wurden ordnungsgemadl angewiesen, ausreichend erldutert und Ulbersichtlich abgelegt.
Der Jahresabschluss wurde aus der Buchfiihrung zutreffend entwickelt und von dem Ma-

gistrat aufgestellt.

Die Buchfiihrung und die weiteren gepriiften Unterlagen entsprechen nach unseren Fest-
stellungen den gesetzlichen Vorschriften sowie den sie erganzenden ortsrechtlichen Sat-
zungen und den sonstigen Bestimmungen. Die aus den weiteren gepriften Unterlagen
entnommenen Informationen fithren zu einer ordnungsgemdRen Abbildung in Buchfiih-

rung und Jahresabschluss.

Zu einzelnen Prifungsfeststellungen haben die von der Verwaltungsleitung benannten
Personen Stellung genommen. Wesentliche Beanstandungen, die einer besonderen Be-

richtsdarstellung an dieser Stelle bediirfen, wurden nicht festgestellt.
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6.2 Allgemeine Feststellungen zur Rechnungslegung

§ 35 der GemHVO schreibt vor, dass die Gemeinde fiir die Aufstellung der Eroffnungsbi-
lanz und danach fiir den Schluss eines jeden Haushaltsjahres ihr Inventar zu ermitteln
hat. Vermogensgegenstiande des Sachanlagevermdgens sowie Roh-, Hilfs-und Betriebs-
stoffe kdnnen, wenn sie regelmalRig ersetzt werden und ihr Gesamtwert fiir die Gemeinde
von nachrangiger Bedeutung ist, mit einer gleich bleibenden Menge und einem gleich
bleibenden Wert angesetzt werden, sofern ihr Bestand in seiner GroRe, seinem Wert und
seiner Zusammensetzung nur geringen Veranderungen unterliegt. Jedoch ist in der Regel

alle drei Jahre eine korperliche Bestandsaufnahme durchzufiihren.

Der Prifvermerk zur Eréffnungsbilanz zum 01.01.2009, mit Datum vom 21.09.2015,
wurde hinsichtlich der Bilanzposition 1.2.5 ,Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsaus-
stattung” wegen einer fehlenden korperlichen Inventur fir die Betriebs- und Geschafts-
ausstattung und einer nicht durchgangigen Anwendung der Ausnahmeregelung des § 59
Abs. 1 Satz 2 GemHVO beziiglich der 3.000 EUR-Regelung eingeschrankt. Eine kérperliche
Inventur wurde bei der Stadt Pohlheim erstmals Ende 2012 Anfang 2013 durchgefiihrt.

Entsprechend Ziffer 4 des Erlasses zur ,Beschleunigung der Aufstellung und Prifung von
doppischen Jahresabschliissen fiir die Haushaltsjahre bis einschlieRlich 2013 vom
30.07.2014, kann die Abstimmung der Buchbestdande mit den tatsachlich vorhandenen
Vermogensgegenstdnden bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 zu-
riickgestellt werden. Diese Frist wurde mit Erlass des HMdIS vom 29.06.2016 um 2 Jahre
bis zum 31.12.2017 verlangert.

Aufgrund dieser Regelung verzichten wir darauf, unseren Prifvermerk fiir den Jahresab-

schluss 2011 wegen der fehlenden korperlichen Inventur einzuschranken.

GemaR § 10 Abs. 3 GemHVO sind produktorientierte Ziele in den Teilhaushalten festzule-
gen sowie Kennzahlen zur Zielerreichung zu bestimmen. Weiterhin sind die Teilergebnis-
rechnungen nach § 48 Abs. 2 GemHVO um die tatsachlich angefallenen Leistungsmengen

und Kennzahlen zu erganzen.
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Nach § 14 Satz 2 GemHVO hat die Gemeinde nach ihren ortlichen Bedlirfnissen eine Kos-
ten- und Leistungsrechnung zu gestalten. Fur das kommunale Haushaltswesen schreibt
die GemHVO die Verwendung einer Vollkostenrechnung, das heilt die einzelnen Produkt-
budgets missen samtliche Kosten einschlieRlich der internen Leistungsbeziehungen ent-

halten, vor.
Unter Anwendung des Erlass des HMdIS zur Beschleunigung der Aufstellung und Priifung

von doppischen Jahresabschliissen werden diese gesetzlichen Vorgaben von der Stadt

Pohlheim bisher noch nicht umgesetzt.
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6.3 Rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem (IKS)

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) gewadhrleistet eine vollstan-

dige, richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung und Aufzeichnung der Daten der

Rechnungslegung. Das rechnungslegungsbezogene IKS wurde nach den Mindeststan-

dards eines IKS zur Prifung rickstandiger Jahresabschliisse bis einschlieRlich 2013 ge-

Die Stadt Pohlheim hat uns zu dem rechnungslegungsbezogenen IKS einen ausgefillten

Fragebogen vorgelegt. Danach haben wir folgende Feststellungen getroffen:

Eine Jahresabschlussverfiigung, die es den jeweiligen Fachabteilungen ermdéglicht,
wiederkehrende Aufgaben im Rahmen von Jahresabschlussarbeiten fristgerecht zu
erstellen, existiert nicht. Fir die Erstellung der noch fehlenden Jahresabschliisse
sind laut Auskunft des Fachbereichs Finanzen je Abschluss zwei Monate einge-
plant.

Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien sind noch im Entwurf.

Zurzeit dient der Kommunale-Verwaltungs-Kontenrahmen (KVKR) mit seinen Erldu-
terungen als Kontierungshilfe.

Das ,Vier-Augen-Prinzip“ wird im Bereich der Kimmerei umgesetzt, im Bereich der
Kasse ist das ,Vier-Augen-Prinzip“ ab 2018 gewahrleistet.

Ein Berichtswesen gemaR § 28 GemHVO ist eingerichtet.

Eine Dienstanweisung zum Kassenwesen liegt vor.

Eine Dienstanweisung fiir den Bereich EDV-Organisation und Datensicherheit liegt
nicht vor.

Die Vollstandigkeit der Buchhaltung wird durch einen organisierten Ablauf des An-
ordnungswesens gewdhrleistet.

Die Erfassung des Anlagevermoégens findet bis 2013 durch eine getrennte Verbu-
chung in der Finanzbuchhaltung und in der Anlagenbuchhaltung statt. Ab 2014 er-
folgt die Erfassung des Anlagevermdgens integriert im Rahmen der Rechnungser-
fassung.

Eine Richtlinie zum Vergabewesen liegt vor.

Die hierzu getroffenen Prifungsfeststellungen wurden mit der Stadt Pohlheim bespro-
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7 Erlauterungen zur Rechnungslegung
7.1 Aktiva
u 31.12.2011 .
: 31.12.2010¢ | Anteil | veranderung |G %\ tstel | Anteil Riufungss
Nr. Bezeichnung der Periode lung feststellungen
EUR % EUR EUR % EUR
1. Anlagevermégen 59.483.013 89,3 % -203.953 59.279.060 89,3 % 2.349.763
1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 65.502 0,1% -10.844 54.658 0,1% 0
111 Konzessionen, Lizenzen und dhnliche 62.502 01% 9.621 52.88] 01% 0
Rechte
1.1.2 | Geleistete Investitionszuweisungen und - 3.000 0.0% 1.223 1.777 0.0% 0
zuschisse
1.2 Sachanlagevermdégen 34.757.987 52,2% -200.122 34.557.865 52,1% 2.349.763
1.2.1 | Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte 8.806.128 13,2 % 27.869 8.833.997 13,3% 2.007.477
1.2.2 | Bauten einschlieRlich Bauten auf fremden 7.266.076 | 109% 1.296.827 8.562.903 | 12,9% 358.200
Grundstiicken
1.2.3 | Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infra- 14.457.965 | 21,7% -38.315 14.419.650 | 21,7% 7
strukturvermogen
124 Anlagen und Maschinen zur Leistungser- 213.169 03% -19.949 193.220 03% 0
stellung
1.2.5 | Andere Anlagen, Betriebs- und Geschafts- 1.719.618 2,6 % -21.795 1.697.823 2,6% 0
ausstattung
1.2.6 gael'fismte Anzahlungen und Anlagen im 2.295.031 3,4% -1.444.759 850.272 1,3% -15.921
1.3 Finanzanlagevermdgen 15.012.056 22,5% 7.014 15.019.070 22,6 % 0
1.3.1 | Anteile an verbundenen Unternehmen 9.594.652 14,4 % 0 9.594.652 14,5 % 0
13.2 ,:‘Ilésr:eihungen an verbundene Unterneh- 1.110.000 1.7% 0 1.110.000 1.7% 0
1.3.3 | Beteiligungen 4.081.055 6,1 % 420 4.081.475 6,1 % 0
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen o
1.3.4 ein Beteiligungsverhdltnis besteht 0 0.0% 0 0 0.0% 0
1.3.5 | Wertpapiere des Anlagevermdgens 62.611 0,1% 9.922 72.533 0,1% 0
136 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanz- 163.738 02% 3.329 160.409 0.2% 0
anlagen)
1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 9.647.467 14,5 % 0 9.647.467 14,5 % 0
2. Umlaufvermogen 6.982.021 10,5 % 9.890 6.991.911 10,5 % -115.120
o1 Vorr‘éte einschlieRlich Roh-, Hilfs- und 0 0.0% 0 0 0.0% 0
Betriebsstoffe
22 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leis- 0 0.0% 0 0 0.0% 0
tungen und Waren
2.3 Forderungen und sonstige Vermogensge- 3.221.803 48% 425.921 3.647.724 5.5 % -115.120
genstdnde
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschis-
2.3.1 | sen Transferleistungen, Investitionszu- 1.337.548 2,0% 183.516 1.521.064 23% -115.120
weisungen und -zuschiissen und Investiti-
onsbeitrdgen
Forderungen aus Steuern und steuerahnli- o o
2.3.2 chen Abgaben 473.341 0,7% 94.879 568.220 0,9 % 0
233 f;’r:gz;“”ge" aus Lieferungen und Leis- 90332 | 01% -5.822 84510 |  01% 0
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31.12.2011

" . Veranderung L . Priifungs-
Nr. Bezeichnung Slillczzally Anteil der Periode & ,i\l:::;tel Anteil feststellungen
EUR % EUR EUR % EUR
Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen und gegen Unternehmen, mit o B N
234 denen ein Beteiligungsverhdltnis besteht, 1.264.958 1.9% 28433 1.236.525 1.9%
und Sondervermdgen
2.3.5 | Sonstige Vermogensgegenstande 55.625 0,1% 181.779 237.404 0,4%
2.3.6 | Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0 0,0 % 0 0 0,0 %
2.4 Flussige Mittel 3.760.218 5,6 % -416.031 3.344.187 5,0 %
3. Rechnungsabgrenzungsposten 122.123 0,2 % -8.250 113.873 0,2%
Nicht durch Eigenkapital gedeckter o N
4. Fehlbetrag Y 0,0 % 0 0 0,0 %
Summe Aktiva 66.587.158 100 % -202.314 66.384.844 100 % 2.234.644

Durch Rundungsdifferenzen kénnen geringfiigige Abweichungen auftreten.
*einschlieRlich Prifungsfeststellungen

Im gepriften Haushaltsjahr haben sich auf der Aktivseite der Vermdgensrechnung, ge-
geniiber dem Vorjahr, folgende wesentliche Anderungen ergeben:

7.1.1 Anlagevermdgen

Das Anlagevermogen ist Teil des Vermdgens, das einer Kommune zur laufenden Aufga-
benerfiillung dient. Darunter fallen die immateriellen Vermdgensgegenstdnde, das Sach-
anlagevermoégen und das Finanzanlagevermogen. Die Vermdgensstruktur der Stadt
Pohlheim ist wesentlich durch das korrigierte Anlagevermégen (siehe Anlage zu Ziffer
10.2 des Berichtes) von 61.628.823 EUR (89,8 % der Bilanzsumme) geprdgt. Es hat sich im
Vergleich zum Vorjahr um 2.145.809 EUR erhoht. Das Anlagevermdgen wird in die fol-

genden Bilanzpositionen unterteilt:

Immaterielle Vermdgensgegenstande

Die Position unterteilt sich in Konzessionen, Lizenzen und dhnliche Rechte sowie geleiste-
te Investitionszuweisungen und -zuschisse. Die Bilanzposition hat sich um 10.844 EUR
auf 54.658 EUR reduziert.

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte

Das Vermogen im Bereich der Grundstiicke und der grundstiicksgleichen Rechte hat sich
von 8.806.128 EUR um 2.035.345 EUR auf 10.841.474 EUR erhoht. In der Ero6ffnungsbi-
lanz waren die Grundstiicke fiir Fahrwege zu niedrig bewertet und das Grundstiick des
Spielplatzes im Baugebiet Oberweg lll. BA nicht erfasst. Es wurde daher eine Korrektur der
Netto-Position gem. § 108 Abs. 5 HGO in Hohe von 2.007.473 EUR notwendig. Die Stadt

Pohlheim erhielt im Jahr 2011 kostenlos StraBengrundstiicke aus dem Baugebiet Oberweg
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lll. BA von der Grundsticksentwicklungsgesellschaft Pohlheim mbH. Diese waren mit Er-

innerungswert von insgesamt 4 EUR einzubuchen. Es erfolgten insgesamt 2.007.477 EUR

Umbuchungen als Priifungsfeststellungen im Jahresabschluss 2011. Die Stadt Pohlheim

setzt die Korrekturen im Jahresabschluss 2016 bzw. 2017 um.

Bauten, einschlieRlich Bauten auf fremden Grundstiicken

Die Bilanzposition hat sich nach den Prifungsfeststellungen

1.655.027 EUR auf 8.921.103 EUR erhoht.

Wesentliche Zugange und Umbuchungen von den Anlagen waren:

insgesamt um

Sonderinvestitionsprogramm Kiga Garbenteich (Umbuchung) 248.801 EUR
Sonderinvestitionsprogramm Kiga Holzheim (Zugang und 210.056 EUR
Umbuchung)

Sonderinvestitionsprogramm Kiga Hausen (Umbuchung) 203.046 EUR
Anbau Kiga Kirchstrale (Umbuchung) 99.591 EUR
Zukunftsinvestitionsprogramm Sporthalle Holzheim (Zugang 286.324 EUR
und Umbuchung)

Sonderinvestitionsprogramm Mehrzweckgebaude Garbenteich 200.978 EUR
(Umbuchung)

Sonderinvestitionsprogramm Mehrzweckgebdaude Dorf-Gull 83.179 EUR
(Umbuchung)

Sonderinvestitionsprogramm Burgerhaus Hausen (Zugang und 311.430 EUR
Umbuchung)

Sonderinvestitionsprogramm Ludwigstrae 31 (Umbuchung) 50.973 EUR

In der Eroffnungsbilanz wurden die Anschaffungs- und Herstellungskosten abziiglich der

Abschreibung der Kunstrasensportpldtze Garbenteich und Watzenborn-Steinberg nicht

erfasst. Weiterhin war fiir das Baugebiet Oberweg Ill. BA der Aufbau des Spielplatzes nicht
erfasst. Die Nacherfassung gem. § 108 Abs. 5 HGO wurde fiir den Jahresabschluss 2011

als Prufungsfeststellung in Hohe von insgesamt 358.200 EUR vorgenommen. Die Stadt

Pohlheim kann die Korrekturen im Jahresabschluss 2016 vornehmen.

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermdgen

Das Infrastrukturvermogen ist die bedeutendste Position des Gesamtanlagevermogens

und macht 21,0 % der Bilanzsumme bei der Stadt Pohlheim aus. Die Bilanzposition hat

sich von 14.457.965 EUR Vorjahreswert auf 14.419.657 EUR reduziert.

Wesentliche Zugange und Umbuchungen waren:

L 3131 (Umbuchung) 143.728 EUR
Licher StraRe L 3358 (Umbuchung) 125.583 EUR
L 3358 (Umbuchung) 283.153 EUR
Larmschutzwall Holzheim (Zugang) 91.976 EUR
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Es wurden von der Stadt Pohlheim Korrekturen der Ero6ffnungsbilanz nach § 108 Abs. 5
HGO in Hohe von insgesamt 3 EUR fiir Spielgerdate vorgenommen, da diese bei der Erstel-
lung der Eroffnungsbilanz nicht erfasst wurden.

Bei der Eroffnungsbilanz waren StraRen des Baugebietes Oberweg Ill. BA nicht erfasst.
Diese Korrekturen gem. § 108 Abs. 5 HGO sind als Priufungsfeststellung fiir den Jahres-
abschluss 2011 in Hohe von 7 EUR eingebucht. Im Jahresabschluss 2016 nimmt die Stadt
Pohlheim die Korrektur vor.

Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung

Die Bilanzposition hat sich von 213.169 EUR durch die planmaRige Abschreibung auf
193.220 EUR verringert.

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung

Die Position hat sich im Berichtsjahr auf 1.697.823 EUR reduziert. Es wurden ein Herd in
Hohe von 522 EUR, zwei Funkgerate in Hohe von je 1 EUR und ein Riistwagen in H6he von
1 EUR als Korrektur der Er6ffnungsbilanz nach § 108 Abs. 5 HGO nacherfasst.

Wesentliche Zugdnge im Berichtsjahr waren:

Mannschaftstransportfahrzeug 23.643 EUR

Multicar FC 33-5 78.337 EUR

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Im Bereich der Anlagen im Bau werden aktivierungsfahige Aufwendungen fiir noch nicht
endglltig fertig gestellte Vermdgensgegenstande nachgewiesen. Wird die Herstellung
bzw. die Anschaffung beendet, sind diese Aufwendungen auf die entsprechende Vermo-
Die Stadt Pohlheim
Prifungsfeststellungen per 31.12.2011 folgende MaRnahmen mit einem Geamtwert von
834.351 EUR als im Bau befindlich aus:

gensposition umzubuchen. weist nach unseren

e StraRenbau

MaRnahme A faufgglaufene AUfwe::’iu;dgeen - S in EUR
STt men | joehaos, |

Baugebiet Oberweg 45.216,53 11.204,58 56.421,11
Baugebiet Hinter der Friedensstrale Gar-

benteich 15.874,32 0,00 15.874,32
Baugebiet Hausen-Ost 53.540,51 20.371,66 73.912,17
Am Kreuzboden 3,00 0,00 3,00
Magdeburger StraRe Watzenborn 6,00 0,00 6,00
Max-Eyth-StraRe Watzenborn 6,00 0,00 6,00
Zur Aue 2. BA 16.912,02 0,00 16.912,02
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Schonbornswiese Watzenborn 19.960,00 0,00 19.960,00
Erneuerung Asterweg 20.506,65 0,00 20.506,65
Erneuerung SchiffenbergstraRe 1. + 2. BA 34.846,33 0,00 34.846,33
Neuausbau Licher StraRe 17.582,23 | 284.697,32 | 302.279,55
Eberstadter Weg Dorf-Giill 127.408,33 80.810,83 | 208.219,16
Rad-/Gehweg zw. Garbenteich und Dorf-

Guall 45.386,68 11.295,13 56.681,81
Rad-/Gehweg zw. Garbenteich und Stein-

bach 2.617,42 0,00 2.617,42
Limesradweg Querverbindung Linden 2.500,34 0,00 2.500,34
Limesradweg 10.223,96 4.100,75 14.324,71
Lickenschluss Radweg P2-Neue Mitte 0,00 7.322,59 7.322,59
Umbau Kreuzung L3129/L3131 Garben-

teich 0,00 1.957,99 1.957,99

Es wurden von der Stadt Pohlheim 23.184 EUR Baukostenerstattung der Stadt Lich fir den
Radwegbau Lich-Garbenteich als Korrektur der Eréffnungsbilanz nach § 108 Abs. 5 HGO
als negative Zugdnge bei den Anlagen im Bau berlcksichtigt.

Die MaRnahme Verschwenkung Holzheim EichstraRe wurde bereits bei der Priifung des
Jahresabschlusses 2009 mit 12.463 EUR als nicht investiv bewertet, da nur Planungskos-
ten eingebucht wurden und die MaRnahme letztendlich nicht durchgefiihrt wurde. Sie
muss in die Ergebnisrechnung umgebucht werden. Die Stadt Pohlheim wird die Korrektur
im Jahresabschluss 2018 vornehmen.

Bei der Prifung des Jahresabschlusses 2010 wurde die MaBnahme Stichweg GoethestralRe
i. H. v. 3.158 EUR und die MaRnahme Rad-/Gehweg BahnhofstraRe und HerderstraRe i. H.
v. 300 EUR als nicht investiv beurteilt, da es sich um reinen Erhaltungsaufwand handelt.
Die Kosten sind daher in die Ergebnisrechnung umzubuchen. Die Stadt Pohlheim wird die
Korrektur im Jahresabschluss 2016 vornehmen.

Die Prufungsfeststellungen belaufen sich auf insgesamt -15.921 EUR.

Finanzanlagen:

e Anteile an verbundenen Unternehmen

Die bestehenden Anteile an verbundenen Unternehmen bleiben mit 9.594.652 EUR un-

verandert.

e Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Die bestehenden Ausleihungen an verbundenen Unternehmen sind mit 1.110.000 EUR

unverandert geblieben.
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e Beteiligungen
Die Beteiligungen sind haben sich auf 4.081.475 EUR durch den Zugang eines Anteils an
der Breitband GieRen GmbH von 420 EUR erhoht.

e Wertpapiere des Anlagevermoégens

Bei den Wertpapieren des Anlagevermodgens ist die Versorgungsricklage der Beamten an
die Versorgungskasse mit 9.922 EUR als Zugang zu benennen, so dass der Wert im Be-
richtsjahr sich auf 72.533 EUR erhoht.

e Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen)

Die sonstigen Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) reduzieren sich durch Darlehens-
rickzahlungen um 3.329 EUR auf 160.409 EUR.

e Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen

Die Bilanzposition ist unverandert mit einem Wert von 9.647.467 EUR ausgewiesen.

7.1.2 Umlaufvermogen

Vorradte
Im Berichtsjahr werden von der Stadt Pohlheim keine Bestande im Vorratsvermoégen

ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande der Stadt Pohlheim sind zum
Nennwert angesetzt. Bei Risikobehafteten Forderungen wurden Einzelwertberichtigungen
vorgenommen. Bei uneinbringlichen Forderungen sollten Niederschlagungen durchge-
fihrt werden. Der Gesamtwert der Forderungen im Berichtsjahr belduft sich nach unserer
Prifung auf 3.532.604 EUR und hat sich gegeniiber dem Vorjahr (3.221.803 EUR) um
310.801 EUR erhoht. GemaR § 49 GemHVO sind die Forderungen und die sonstigen Ver-

mogensgegenstdande in die folgenden Forderungsarten zu unterscheiden:

e Forderungen aus Zuweisungen, Zuschiussen, Transferleistungen, Investitionszuwei-

sungen und -zuschiissen und Investitionsbeitragen

Im Jahresabschluss 2011 wird nach der Prifung ein Bestand von Forderungen aus
Zuweisungen und Zuschiissen in Hohe von 1.405.945 EUR ausgewiesen. Die Forde-

rungen betreffen groRtenteils Forderungen gegeniiber den Wasserwerken Pohl-
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heim, Forderungen gegeniiber dem Land aus der Mindestversorgung fiir die Kin-
derbetreuung und Forderungen aus dem Sonderinvestitionsprogramm.

Fir die MaRnahmen ,Gerdatewagen Logistik und ,Heizung Bauhof aus dem Zu-
kunftsinvestitionsprogramm des Bundes war die Kofinanzierung von 12,5% im Jahr
2010 nicht als Sonderposten und Forderungen aus Investitionszuweisungen vom
Land eingebucht Die Stadt Pohlheim hat die Korrektur im Jahresabschluss 2014
vorgenommen.

Im Jahr 2010 wurde per Bescheid von verschiedenen Landeszuwendungen wieder
ein Teil vom Land Hessen zurlickgefordert. Dies ist von der Stadt Pohlheim zwar im
Jahr 2010 zuruckgezahlt worden, aber in der Vermdgensrechnung und in der An-
lagenbuchhaltung nicht verbucht worden. Es sind entsprechend die Sonderposten
aus Zuweisungen vom Land und die Forderungen aus Investitionszuweisungen ge-
gen das Land zu reduzieren. Die Stadt Pohlheim hat die Korrektur im Jahresab-
schluss 2015 vorgenommen.

Bei der Prifung des Jahresabschlusses 2011 wurde festgestellt, dass fur die MalR-
nahme ,Sporthalle Holzheim® aus dem Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes
die Kofinanzierung von 12,5% in Hohe von 30.020 EUR nicht als Forderung einge-
bucht waren. Die Stadt Pohlheim nimmt die Korrektur im Jahresabschluss 2016 vor.

Der Gesamtbetrag der Umbuchungen belduft sich auf -115.120 EUR.

Forderungen aus Steuern, steuerdhnlichen Abgaben, Umlagen

Die Forderungen aus Steuern, steuerdhnlichen Abgaben und Umlagen sind im Be-
richtsjahr insgesamt von 473.341 EUR auf 568.220 EUR gestiegen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im Wesentlichen privatrechtliche
Forderungen, sie sind im Berichtsjahr um 5.821 EUR auf 84.510 EUR gesunken.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhaltnis besteht und Sondervermoégen

Unter dieser Bilanzposition werden die Forderungen gegen den gemeindlichen Ei-
genbetrieb und die Erste Pohlheimer ErschlieRungs-, Betriebs-, Bau-, Verwaltungs-
und Vermarktungs-GmbH ausgewiesen. Die Bilanzposition weist zum 31.12.2011
einen Wert von 1.236.525 EUR aus. Davon resultieren 1.217.500 EUR aus Forde-
rungen gegeniber der ersten Pohlheimer ErschlieBungs-, Betriebs-, Bau-, Verwal-

tungs- und Vermarktungs-GmbH.
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e Sonstige Vermogensgegenstande

Sonstige Vermogensgegenstdnde sind Anspriiche gegen Dritte mit Ausnahme der
Beteiligungs- und Konzernunternehmen, die weder aus Lieferung und Leistung
noch aus Beteiligungen, Ausleihungen u. dgl. entstanden sind. Zur Gruppe der
sonstigen Vermogensgegenstdnde zdhlen alle Vermdgensgegenstdande, die nicht
unter die bereits genannten Kontengruppen fallen. Diese Bilanzposition ist im Be-
richtsjahr um 181.779 EUR auf 237.404 EUR gestiegen. Die Verdanderung resultiert
grofRtenteils durch die debitorischen Kreditoren. Unter dieser Bilanzposition sind
die zwei Girokonten und zwei Sparkonten verbucht, die korrekterweise unter den
Flissigen Mitteln auszuweisen sind. Die beiden Girokonten wurden im Jahr 2017
aufgeldst. Die beiden Sparkonten wurden in 2014 auf das laufende Girokonto um-

gebucht.

Flissige Mittel

Bei den flissigen Mitteln handelt es sich um das Bar- und Buchgeld, das kurzfristig zur
Disposition steht. Die fliissigen Mittel in Hohe von 3.344.186,99 EUR setzen sich aus den
Guthaben auf den Girokonten, Festgeldanlagen bei den Banken und Kreditinstituten und
Sparbiichern zusammen. Saldenbestdtigungen und Kontoausziige zum 31.12.2011 lagen
als Nachweise vor. Der Bestand der Fliissigen Mittel hat sich gegeniiber dem Vorjahr um
416.031 EUR erhoht.

Ferner ist der Guthabenstand der Frankiermaschine hier auszuweisen, da zum Bilanz-
stichtag keine Ablesung erfolgte fehlt der Ausweis des Guthabenstandes der Frankierma-
schine zum 31.12.2011 in den Fliussigen Mitteln. Ebenso sind zwei Girokonten (Limes AG
und Aktivsparen) der Sparkasse GieRen unter den sonstigen Vermodgensgegenstianden
verbucht. Das Konto fiir die Limes Arbeitsgemeinschaft weist einen Saldo von 1.206,02
EUR aus. Das Konto Aktivsparen weist einen Saldo von 479,51 EUR aus. Die Konten wur-
den am 09.08.2017 (Konto Aktivsparen) und am 09.11.2017 (Konto Limes AG) aufgelost.
Der Wert im Tagesabschluss des Kontos Zins & Cash der Sparkasse GieRen weicht um
6.620,83 € gegenuber der Saldenbestatigung und dem Kontoauszug ab. Diese Abwei-
chung betrifft eine Abrechnung zum Wert 30.12.2011 und ist demnach noch in 2011 zu
verbuchen. Diese Thematik wurde mit der Stadt Pohlheim besprochen. Die Stadt Pohlheim
wird ab dem Jahresabschluss 2013 die Werte gemal dem Wertstellungsdatum Jahresbe-
zogen einbuchen damit die Ubereinstimmung zwischen Tagesabschluss und Saldenbesta-

tigung/ Kontoauszug gegeben ist.
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7.1.3 Rechnungsabgrenzungsposten

Unter Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) fallen Auszahlungen, die vor dem Bi-
lanzstichtag geleistet wurden, aber erst nach dem Bilanzstichtag zu Aufwendungen fiih-
ren. Diese werden in der Folgeperiode aufwandswirksam aufgelost, dienen damit der pe-
riodengerechten Zuordnung von Aufwendungen und einer periodengerechten Erfolgser-
mittlung.

Die Rechnungsabgrenzungsposten haben im Berichtsjahr um 8.250 EUR abgenommen
und belaufen sich auf 113.873 EUR. Die Verdnderungen setzen sich aus der Auflésung
des Darlehens Hess. Investitionsfonds Abt. B sowie der Zuflihrung und Auflésung der Be-

amtenbeziige Januar 2011 und 2012 zusammen.

Seite 26 von 54



Bericht Uber die Jahresabschlusspriifung 2011 der Stadt Pohlheim

7.2 Passiva
Nr. Bezeichnun o ) Verdanderung | 31.12.2011 It : Priifungs-
9 2Ly Anteil der Periode Aufstellung Anteil feststellungen
EUR % EUR EUR % EUR

1 Eigenkapital 42.114.041 63,2 % 100.651 42.214.692 63,6 % 1.711.152

1.1 Netto-Position 28.408.312 42,7% 357.538 28.765.850 43,3 % 1.800.729
Riicklagen und Sonderriicklagen, Stif- N N

1.2 tungskapital 13.978.493 21,0% 0 13.978.493 21,1% 0

1.2.1 | Rucklagen aus Uberschissen des ordentli- 13.978.493 | 21,0% 0| 13.978.493 | 21,1% 0
chen Ergebnisses

12.2 Rijcklagen aus Ubers_,cht'jssen des auler- 0 0.0% 0 0 0.0% 0
ordentlichen Ergebnisses

1.2.3 Sonderriicklagen 0 0,0% 0 0 0,0 % 0

1.2.4 Stiftungskapital 0 0,0 % 0 0 0,0 % 0

1.3 Ergebnisverwendung -272.764 - 0,4% 802.414,73 529.650,73 0,8% -89.577

1.3.1 Ergebnisvortrag -873.117 1,3% 688.853 -184.264 - 03% -18.479

1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -907.267 1,4 % 409.104 -498.163 - 0,8% -18.479

1.3.1.2 | Auberordentliiche Ergebnisse aus Vorjah- 34149 | 01% 279.749 313.898 | 05% 0

1.3.2 Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag 600.353 0,9% -254.966 345.387 0,5 % -71.098

2 Sonderposten 10.367.000 15,6 % 166.336 10.533.336 159 % -132.073
Sonderposten fir erhaltene Investitions-

2.1 zuweisungen, -zuschisse und Investiti- 10.367.000 15,6 % 166.336 10.533.336 15,9% -132.073
onsbeitrage

2.1.1 Zuweisungen vom Offentlichen Bereich 6.126.570 9,2 % 240.423 6.366.993 9,6 % -108.158

2.1.2 Zuschiisse vom nicht 6ffentlichen Bereich 59.318 0,1% 8.012 67.330 0,1% 15.769

2.1.3 Investitionsbeitrage 4.181.113 6,3 % -82.101 4.099.012 6,2 % -39.684

2.2 Sonderposten fir den Gebuhrenausgleich 0 0,0 % 0 0 0,0 % 0
Sonderposten fir Umlagen nach §37 .

2.3 Abs.3 FAG 0 0,0 % 0 0 0,0% 0

2.4 Sonstige Sonderposten 0 0,0 % 0 0 0,0 % 0

3. Rickstellungen 7.381.935 11,1% 157.855 7.539.790 11,4% 17.000

3.1 RUCksteIIupgen fur Pensionen und ahnli- 6.105.212 9.2% 24 445 6.129.657 9.2 % 0
che Verpflichtungen

3.2 Riickstellungen fu__r Fi_nanzausgleich und 0 0.0% 0 0 0.0% 0
Steuerschuldverhdltnisse

33 Rickstellungen fur die Rekqltivierung und 0 0.0% 0 0 0.0% 0
Nachsorge von Abfalldeponien

3.4 Riickstellungen fir die Sanierung von 0 0.0 % 0 0 0.0% 0
Altlasten

3.5 Sonstige Rickstellungen 1.276.723 1,9% 133.411 1.410.134 2,1% 17.000

4. Verbindlichkeiten 6.209.645 93 % -674.356 5.535.289 83 % -333.825

4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0 0,0% 0 0 0,0 % 0
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Nr. Bezeichnun o ) Verdanderung | 31.12.2011 It. . Priifungs-
9 Sl Anteil der Periode Aufstellung Anteil feststellungen
EUR % EUR EUR % EUR

davon: mit einer Restlaufzeit bis ein- N o
schlieflich einem Jahr 0.0% 0 0.0%
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

4.2 far Investitionen und Investitionsforde- 5.127.936 7,7% -572.769 4.555.167 6,9 % -11.040
rungsmalfnahmen
davon: mit einer Restlaufzeit bis ein- N o
schlieflich einem Jahr 0.0% 0 0.0%

4.2.1 :/eer:bmdllchkenen gegenuber Kreditinstitu- 4.630.379 7.0% 538.745 4.091.634 6.2% 0
davon: mit einer Restlaufzeit bis ein- N o
schlieflich einem Jahr 0.0% 0 0.0%

4.2.2 Verb!ndllchke|ten gegenuber offentlichen 485.727 0.7% 33.234 452.493 0.7% 0
Kreditgebern
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 0.0% 0 0.0%
Jahr

423 | Verbindlichkeiten gegeniber sonstigen 11.830 0,0% -790 11.040 0,0% -11.040
Kreditgebern
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 0.0% 0 0.0%
Jahr
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen .

43 fir die Liquiditatssicherung 19.044 0.0% -19.044 0 0.0% 0

4.4 Verbindlichkgiten aus kreditahnlichen 0 0.0% 0 0 0.0% 0
Rechtsgeschaften
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und

4.5 Zuschissen, Transferleistungen und 79.478 0,1% 18.155 97.633 01% 0
Investitionszuweisungen und -zuschissen,
Investitionsbeitragen

4.6 Ve_rbindlichkeiten aus Lieferungen und 231.435 03% 202.733 524.168 0.8% 14.825
Leistungen

4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuer- 14.961 0.0% 14.961 0 0.0% 0
dhnlichen Abgaben
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen

4.8 Unternehmen und gegeniiber Unterneh- 329.767 0,5 % -319.000 10.767 0,0% 319.000
men, mit denen ein Beteiligungsverhdltnis
besteht, und Sondervermoégen

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 407.022 0,6 % -59.467 347.555 0,5 % 11.040

5 Rechnungsabgrenzungsposten 514.538 0,8 % 47.199 561.737 0,8 % 304.739
Summe Passiva 66.587.158 100 % -202.314 66.384.844 100 % 2.234.644

Durch Rundungsdifferenzen kénnen geringfiigige Abweichungen auftreten.
*einschlieRlich Priifungsfeststellungen

Im gepriften Haushaltsjahr haben sich auf der Passivseite der Vermogensrechnung ge-
geniiber dem Vorjahr folgende wesentliche Anderungen ergeben:

7.2.1 Eigenkapital

Das Eigenkapital setzt sich aus der Netto-Position, den Riicklagen und Sonderriicklagen
sowie aus der Ergebnisverwendung zusammen. Es wird wertmaRig aus der Differenz aller
Aktiva (Vermodgen) und Passiva (Schulden) ermittelt. Zum Bilanzstichtag ergab sich ein
Hohe
43.925.844 EUR. Das ausgewiesene Eigenkapital hat sich u.a. durch das Jahresergebnis
um 1.811.803 EUR erhoht.

Eigenkapital, inklusive der Prifungsfeststellungen, in von insgesamt
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Die Nettoposition hat sich nach Priifung zum Vorjahr per Saldo um 2.158.266 EUR erhoht

und resultiert aus den nachstehenden Korrekturbuchungen zur Nettoposition.

Korrekturbuchung der Stadt Pohlheim Betrag
Nacherfassung der Baukostenbeteiligung der Stadt Lich am 23.184 EUR
Radweg Pohlheim-Lich

Nacherfassung von Spielgerdaten zum Restbuchwert 3 EUR
Nacherfassung von zwei Funkgerdten zum Restbuchwert 2 EUR
Nacherfassung eines Fahrzeugs zum Restbuchwert 1 EUR
Nacherfassung eines Herdes 522 EUR

Korrekturbuchungen auf Grund der Priufungsfeststellungen der Revision:

Aus dem Jahr 2010 bestehen noch Korrekturen der Forderung der 1. Pohlheimer EBBVV
GmbH sowie der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Die Stadt Pohlheim
setzt die Korrekturen im Jahresabschluss 2016 um.

In der Er6ffnungsbilanz wurden die Anschaffungs- und Herstellungskosten abziiglich der
Abschreibung der Kunstrasensportpldatze Garbenteich und Watzenborn-Steinberg nicht
erfasst. Des Weiteren waren von der Grundsticksentwicklungsgesellschaft Pohlheim mbH
aus dem Baugebiet Oberweg Ill. BA kostenlos libernommenes Spielplatzgrundstiick,
Spielplatzaufbau, Sonderposten zu den kostenlos erhaltenen Spielgeraten, sowie erhalte-
ne Strukturbeitrage fir die Unterhaltung des Baugebietes nicht erfasst. Die in der Eroff-
nungsbilanz erfassten Grundstiicke fiir Fahrwege waren zu niedrig bewertet. Die Nacher-
fassungen gem. § 108 Abs. 5 HGO wurden fiir den Jahresabschluss 2011 vorgenommen.
Die Stadt Pohlheim setzt diese Korrekturen im Jahresabschluss 2016 bzw. 2017 um.

Die Umbuchungen der Bilanzposition betragen insgesamt 1.800.729 EUR.

Die Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses liegen unverdndert bei
13.978.493 EUR.

7.2.2 Sonderposten

Investitionszuweisungen, -zuschiisse und -beitrdge, die die Stadt Pohlheim erhalten hat,
werden gemal § 38 Abs. 4 Satz 1 GemHVO in der Bilanz als Sonderposten dargestellt und
entsprechend der jeweiligen Nutzungsdauer der bezuschussten Investitionsgegenstdande
aufgelost. Hochstgrenze fiir den Ansatz der Sonderposten ist der Wertansatz des bezu-
schussten Investitionsgegenstandes im Anlagevermogen. Nach unserer Prifung haben
sich die Sonderposten im Berichtsjahr von 10.367.000 EUR um 34.262 EUR auf
10.401.262 EUR erhoht.
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Zuweisungen vom 6ffentlichen Bereich

Im Jahresabschluss 2011 wird nach unserer Priifung ein Bestand der Zuweisungen vom
offentlichen Bereich in Hohe von 6.258.835 EUR ausgewiesen.

Wesentliche Zugange waren:

Zuweisung Bund Zukunftsinvestitionsprogramm Sporthalle 180.117 EUR
Holzheim

Investitionspauschale 2011 160.000 EUR
Zuweisung Anbau Kiga KirchstraRe 74.740 EUR
Zuweisung Ausbau Licher Strale 63.000 EUR
Zuweisung Bauliche Herrichtung U3-Betreuung Kiga Dorf-Gull 44.378 EUR
Zuweisung Zur Aue 1. BA 37.100 EUR
Zuweisung L 3132 27.500 EUR

Bei der Priifung des Jahresabschlusses 2010 wurde festgestellt, dass fiir die MaRnahmen
,Gerdtewagen Logistik® und ,Heizung Bauhof aus dem Zukunftsinvestitionsprogramm
des Bundes die Kofinanzierung von 12,5% nicht als Sonderposten und Forderungen aus
Investitionszuweisungen vom Land eingebucht waren. Die Auflésung des Sonderpostens
,Geratewagen Logistik” erfolgt ab 01.10.2010 lber 10 Jahre analog des Anlagegutes. Die
Auflésung des Sonderpostens ,Heizung Bauhof” erfolgt ab 01.04.2010 liber 30 Jahre ana-
log des Anlagegutes. Die Auflésung und damit die Ertrdage aus der Auflésung von Sonder-
posten in der Ergebnisrechnung erhéhen sich entsprechend. Die Stadt Pohlheim wird die
Korrektur im Jahresabschluss 2016 vornehmen.

Im Jahr 2010 wurde per Bescheid von den Zuwendungen fiir ,Alte GieRener Stralke“ ,Pano-
ramaweg“, ,Kannwiese“  LudwigstraBe” und ,Rad-/Gehweg Watzenborn-Steinberg nach
Linden“ wieder ein Teil vom Land Hessen zurlickgefordert. Dies ist von der Stadt Pohl-
heim zwar im Jahr 2010 zuriickgezahlt worden, aber in der Vermdgensrechnung und in
der Anlagenbuchhaltung nicht verbucht worden. Es sind entsprechend die Sonderposten
aus Zuweisungen vom Land und die Forderungen aus Investitionszuweisungen gegen das
Land zu reduzieren. Weiterhin ist die Auflésung ab dem Jahr 2010 fir die Sonderposten
JAlte GieRener StraRe", einen Teil vom ,Panoramaweg”, ,Ludwigstrale“ und ,Rad-/Gehweg
Watzenborn-Steinberg nach Linden® anzupassen und die Ertrage aus der Auflésung von
Sonderposten in der Ergebnisrechnung zu reduzieren. Die Stadt Pohlheim hat die Korrek-
tur im Jahresabschluss 2015 vorgenommen.

Bei der Priifung des Jahresabschlusses 2011 wurde festgestellt, dass bei der MaRnahme
,<Sporthalle Holzheim* aus dem Zukunftsinvestitionsprogramm die Einbuchung der 12,5%
Kofinanzierung in Hohe von 30.020 EUR als Sonderposten und als Forderung ggii. dem
Land fehlt. Die Auflésung erfolgt ab 01.12.2011 Uber 30 Jahre. Die Auflésung und damit
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die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten in der Ergebnisrechnung erhéhen sich
entsprechend. Die Stadt Pohlheim wird die Korrektur im Jahresabschluss 2016 vorneh-
men.

Der Gesamtbetrag der Umbuchungen belduft sich im Jahr 2011 auf -108.158 EUR.

Zuschiisse vom nicht offentlichen Bereich

Die Zuschiisse vom nicht o6ffentlichen Bereich haben sich im Berichtsjahr von 59.318 EUR
auf 83.099 EUR erhoht. In der Eréffnungsbilanz waren StraRengrundstiicke, die die Stadt
Pohlheim kostenlos von der Grundstiicksentwicklungsgesellschaft Pohlheim mbH fir das
Baugebiet Oberweg lll. BA erhalten hat, erfasst. Da die Grundstiicke kostenlos libergeben
wurden musste ein gleich hoher Sonderposten passiviert werden. Im Jahr 2011 wurden
die restlichen StraRengrundstiicke libergeben. Fiir diese muss ebenfalls ein entsprechend
gleich hoher Sonderposten passiviert werden. Weiterhin fehlte ein Sonderposten fiir die
von der Gesellschaft erhaltenen und in der Er6ffnungsbilanz mit Anschaffungskosten ein-
gebuchten Spielgerdte. Der Sonderposten muss entsprechenden den Spielgeraten aufge-
I6st werden. Die Nacherfassungen gem. § 108 Abs. 5 HGO und damit Prifungsfeststel-
lungen ergeben insgesamt 15.769 EUR. Die Stadt Pohlheim setzt die Korrekturen im Jah-

resabschluss 2016 um.

Investitionsbeitrage

Im Haushaltsjahr 2011 haben sich die empfangenen Investitionsbeitrage von
4.181.113 EUR auf insgesamt 4.059.328 EUR reduziert. Die wesentlichen Zugdnge betref-
fen StraRenbeitrage fiir die Karlsbader StraRe. Der in 2011 von der Grundsticksentwick-
lungsgesellschaft Pohlheim mbH erhaltene Strukturbeitrag fiir die Unterhaltung des Bau-
gebietes Oberweg ist von den Investitionsbeitragen zu den Passiven Rechnungsabgren-
zungsposten umzubuchen und die Auflésung entsprechend zu korrigieren. Die in 2011
vom Bautrdager kostenlos erhaltenen StraRenaufbauten des Baugebietes Oberweg IIl. BA
sind gegen einen Sonderposten einzubuchen. Die Prifungsfeststellungen betragen insge-
samt -39.684 EUR und werden von der Stadt Pohlheim im Jahresabschluss 2016 umge-

setzt.
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7.2.3 Riickstellungen

Als Rickstellungen werden solche Aufwendungen und Verbindlichkeiten erfasst, die zu
Auszahlungen in kinftigen Rechnungsperioden fiihren, deren Hohe und/oder Falligkeit
noch nicht sicher feststehen. Der zugehorige Aufwand ist jedoch wirtschaftlich der abge-
laufenen Berichtsperiode zuzurechnen. Die Notwendigkeit der Bildung einer Riickstellung
flir ungewisse Verbindlichkeiten ergibt sich u. a. aus dem Grundsatz der Vorsicht und
dem daraus abgeleiteten Imparitdtsprinzip. Rickstellungen die gemaR § 39 GemHVO-
Doppik gebildet werden miissen oder kénnen, werden auf folgende Positionen der Ver-

mogensrechnung zusammengefasst:

e Rickstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
Der Bestand der Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen hat sich
um 24.445 EUR auf 6.129.657 EUR erhoht. Die Rickstellungen fir Pensions- und Bei-
hilfeverpflichtungen wurden von der Versorgungskasse Darmstadt mit Hilfe des EDV
Programmes ,HAESSLER Pensionsriickstellung” errechnet. Das Gutachten von Marz
2012 liegt vor.

e Rickstellungen fir Finanzausgleich und Steuerschuldverhaltnisse
Zum Bilanzstichtag sind keine Riickstellungen fir Finanzausgleich und Steuerschuld-

verhadltnisse ausgewiesen.

e Riickstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien
Im Berichtsjahr wurden keine Aufwendungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge

von Abfalldeponien zuriick gestellt.

e Rickstellungen fiir die Sanierung von Altlasten
Im Berichtsjahr wurden keine Aufwendungen fiir die Sanierung von Altlasten zurlick

gestellt.

e Sonstige Riickstellungen
Der Bestand der sonstigen Riickstellungen betragt nach Prifung 1.427.134 EUR und

setzt sich aus folgenden Positionen zusammen:

Riickstellungen fur Urlaubs- und Zeitguthaben 101.424 EUR

Ruckstellungen fur Beitrdge Berufsgenossenschaft und Schwerbe- 1.806 EUR
hindertenausgleich
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Rickstellungen fir Rechts- und Beratungskosten 411.000 EUR
Verlustausgleich Erste Pohlheimer ErschlieRungs-, Betriebs-, Bau-, 895.903 EUR
Verwaltungs- und Vermarktungs-GmbH

Abrechnung nach § 28 HKJGB 17.000 EUR

Die Priifungsfeststellungen in Hohe von 17.000 EUR betreffen die Rickstellung Verlust-
ausgleich Erste Pohlheimer ErschlieBungs-, Betriebs-, Bau-, Verwaltungs- und Vermark-
tungs-GmbH, diese wurde zu niedrig ausgewiesen. Seitens der Stadt Pohlheim wird auf
eine riuckwirkende Korrektur fir das Jahr 2011 verzichtet. Die Korrektur wird in den

Folgeabschliissen nachgeholt.

7.2.4 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind die am Bilanzstichtag der Hohe und der Falligkeit nach feststehen-
den Verpflichtungen. Es sind samtliche Verbindlichkeiten zu passivieren, um dem Grund-
satz der Vollstandigkeit gerecht zu werden. Die Schulden sind zum Abschlussstichtag
einzeln zu bewerten. Im Berichtsjahr sind nach Prifung Verbindlichkeiten in Hohe von
insgesamt 5.869.115 EUR in der Bilanz ausgewiesen. Diese setzen sich aus Verbindlich-
keiten aus Kreditaufnahmen in Hoéhe von 4.544.127 EUR (nach Prifung) sowie Ulibrige
Verbindlichkeiten in Hohe von 1.324.988 EUR zusammen. Die Verbindlichkeiten haben
sich im Vergleich zum Vorjahr um 340.530 EUR reduziert. Die Veranderungen resultieren
aus der Reduzierung der Kreditverbindlichkeiten in Héhe von 602.853 EUR sowie der Er-
hohung der Ubrigen Verbindlichkeiten in Héhe von 262.323 EUR.

Im Berichtsjahr sind Auszahlungen fir Tilgungen in Hohe von 336.067 EUR erfolgt. Kre-

ditaufnahmen sind im Berichtsjahr nicht erfolgt.

Die Veranderungen bei den ubrigen Verbindlichkeiten sind im Wesentlichen auf die Zu-
nahme der Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen in Héhe von 18.154 EUR
und der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 307.558 EUR
(nach Prifung) bei gleichzeitiger Abnahme der sonstigen Verbindlichkeiten in Hohe von
48.428 EUR (nach Prifung) und der Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerlichen Ab-
gaben in Hohe von 14.961 EUR zurlickzuflhren.

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ist eine Prifungsfeststellung in
Hohe von 14.825 EUR enthalten.
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Die Prifungsfeststellung bei den Verbindlichkeiten gegeniliber verbundenen Unterneh-
men, Sondervermoégen und Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, in
Hohe von 319.000 EUR resultiert aus der Jahresabschlusspriifung 2010.

Die Priifungsfeststellung bei den sonstigen Verbindlichkeiten betrifft die Umbuchung der
Zinsen, welche die Stadt bei den Verbindlichkeiten gegenuber sonstigen Kreditgebern

ausgewiesen hat.

7.2.5 Rechnungsabgrenzungsposten

Einzahlungen, die vor dem Bilanzstichtag geleistet werden, aber erst nach dem Bilanz-
stichtag zu Ertrdagen fiihren, sind durch einen passiven Rechnungsabgrenzungsposten
abzubilden und in der Folgeperiode ertragswirksam aufzulésen. Die passiven Rechnungs-
abgrenzungsposten haben sich vom Vorjahr um 351.939 EUR auf 866.477 EUR erhoht.
Die Grabnutzungsgebiihren wurden aufgeldst und es erfolgten Zufiihrungen. Es miissen
Korrekturen gegen die Netto-Position gem. § 108 Abs. 5 HGO vorgenommen werden, da
in der Er6ffnungsbilanz von der Grundstiicksentwicklungsgesellschaft Pohlheim mbH fir
das Baugebiet Oberweg lll. BA erhaltene Strukturbeitrdage nicht erfasst sind. Der im Jahr
2011 als Sonderposten eingebuchte Strukturbeitrag in Hohe von 40.250 EUR abzgl. der
Auflésung von 559 EUR wird zu den Passiven Rechnungsabgrenzungsposten umgebucht.
Die Strukturbeitrage werden aufgeldst. Die Priifungsfeststellungen belaufen sich auf ins-

gesamt 304.739 EUR, die im Jahresabschluss 2016 von der Kommune umgesetzt werden.
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7.3 Ergebnisrechnung
. Fortge- Ergebnis
Ergebnis des schriebener des Haus- Vergleich Priifungs-
i Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / feststellu?'l o
Nr. Bezeichnung 2010% Haushaltsjah- 2011 Ergebnis 9
res 2011 It. Aufstellung
EUR EUR EUR EUR EUR

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 179.091 195.030 255.856 -60.826 0
2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 779.011 838.900 898.796 -59.896 0
3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 740.974 565.250 784.719 -219.469 0
4 B_estanc_isver'ainderungen und andere aktivierte 0 0 0 0 0

Eigenleistungen

Steuern und steuerdhnliche Ertrage einschlieRlich
5 Ertrige aus gesetzlichen Umlagen 10.073.258 9.895.900 10.814.306 -918.406 0
6 Ertrage aus Transferleistungen 426.938 440.000 439.495 505 0
7 | Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschussen fiir 6.286.667 5.684.650 6.005.469 -320.819 11.059

laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten aus
8 Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investi- 746.449 144.800 772.760 -627.960 -3.445

tionsbeitrdagen
9 Sonstige ordentliche Ertrage 540.566 507.600 587.352 -79.752 0
10 | Summe der ordentlichen Ertrage (Nr.1 bis Nr. 9) 19.772.954 18.272.130 20.558.753 -2.286.623 7.613
11 Personalaufwendungen 5.178.180 5.744.570 5.249.649 494.921 0
12 | Versorgungsaufwendungen 351.820 355.000 575.767 -220.767 0
13 | Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.618.377 3.149.949 3.418.382 -268.433 0
14 | Abschreibungen 1.458.369 866.150 1.542.156 -676.006 61.712
15 Aufv_vendungen fUrlZuweisungen und Zuschisse 752.673 873.500 764.755 108.745 0

sowie besondere Finanzaufwendungen
16 Steueraufwgndungen emschllel}llch Aufwendungen 8.912.132 8.832.000 9.200.659 368.659 0

aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
17 | Transferaufwendungen 7.160 7.300 7.952 - 652 0
18 | Sonstige ordentliche Aufwendungen 79.597 9.103 149.154 -140.051 17.000
19 z‘i‘smN":e]‘g’ EERTEE TR (AT 10358308 | 19.837.572|  20.908.475 -1.070.903 78.712
20 | Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 414.646 -1.565.442 -349.721 -1.215.721 -71.098
21 | Finanzertrage 137.378 35.550 128.742 -93.192 0
22 | Zinsen und andere Finanzaufwendungen 231.419 245.750 239.109 6.641 0
23 | Finanzergebnis (Nr.21 ./. Nr. 22) -94.042 -210.200 -110.367 -99.833 0
24 | Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 320.604 -1.775.642 -460.089 -1.315.553 -71.098
25 | AuRerordentliche Ertrage 291.242 0 118.076 -118.076 0
26 | AuRerordentliche Aufwendungen 11.493 0 3.374 -3.374 0
27 | AuRerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 279.749 0 114.702 -114.702 0
28 | Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) 600.353 -1.775.642 -345.387 -1.430.255 -71.098

*einschlieRlich Prifungsfeststellungen
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7.3.1 Erlauterungen zum Gesamtergebnis

Das Prifungsjahr 2011 schlieft einschlieRlich der Priifungsfeststellungen mit einem Jah-
resergebnis in Hohe von -416.485 EUR ab. Davon entfallen -531.187 EUR auf das ordent-
liche Ergebnis und 114.702 EUR auf das auRerordentliche Ergebnis. In der Nachtragssat-
zung fiur das Haushaltsjahr 2011 wurde ein Fehlbetrag in Hohe von -1.223.842 EUR aus-
gewiesen. Somit ist eine Verbesserung in Hohe von 807.357 EUR eingetreten. Im Ver-
gleich zum fortgeschriebenen Ansatz, welcher einen Wert in Hohe von -1.775.642 EUR

ausweist, ist eine Verbesserung in Héhe von 1.359.157 EUR eingetreten.

7.3.2 Erlauterungen zum ordentlichen Ergebnis

Das ordentliche Ergebnis wird aus der Summe des Verwaltungs- und Finanzergebnisses
ermittelt und stellt die Grundlage fur den anzustrebenden Haushaltsausgleich dar. Der
Jahresabschluss weist nach Prifung im ordentlichen Ergebnis einen Fehlbetrag in Hohe
von -531.187 EUR aus. Im Haushaltsplan wurde ein Fehlbetrag von -1.223.842 EUR prog-
nostiziert, so dass vergleichsweise eine Verbesserung von 692.655 EUR eingetreten ist.
Zum Vergleich zum fortgeschriebenen Ansatz in Hohe von -1.775.642 EUR ist eine Ver-

besserung in Hohe von 1.244.455 EUR eingetreten.
Die Prufungsfeststellungen, die zur Veranderung des Jahresergebnisses gefiihrt haben,
sind bei der jeweiligen Position der Vermogensrechnung (Ziffer 7.1 und 7.2 dieses Berich-

tes) bereits erlautert worden.

Sie betreffen in der Ergebnisrechnung die Nummern:

7 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fur laufende Zwecke

In der Prifung des Jahresabschlusses 2011 wurde festgestellt, dass in der Er6ffnungsbi-
lanz von der Grundstiicksentwicklungsgesellschaft Pohlheim mbH fir das Baugebiet
Oberweg lll. BA erhaltene Strukturbeitrage aus den Jahren 2006 bis 2008 nicht erfasst
wurden. Sie mussen daher gegen die Netto-Position gem. § 108 Abs. 5 HGO korrigiert
und die Auflésung fiur 2011 als Ertrag aus Zuweisungen und Zuschissen fir laufende
Zwecke entsprechend eingebucht werden.

Der im Jahr 2011 als Sonderposten eingebuchte Strukturbeitrag wird zu den Passiven
Rechnungsabgrenzungsposten umgebucht und seine Auflosung als Ertrag aus Zuweisun-

gen und Zuschissen fiir laufende Zwecke verbucht.
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Die Priufungsfeststellungen belaufen sich auf insgesamt 11.059 EUR, die im Jahresab-

schluss 2016 von der Kommune umgesetzt werden.

8 Ertrdge aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen,

zuschissen und Investitionsbeitragen

In der Prifung des Jahresabschlusses 2010 wurde festgestellt, dass die Kofinanzierung
der ZIP-MaRnahmen ,Gerdatewagen Logistik“ und ,Heizung Bauhof“ mit ihrer entsprechen-
den Auflésung nicht eingebucht waren. Die Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten
erhohen sich entsprechend. Weiterhin waren Auflosungen fiir Sonderposten zu reduzie-
ren, da ein Teilbetrag der vom Land erhaltenen Zuweisungen zuriickgezahlt und damit
die Auflésung verringert wurde.

Bei der Priifung des Jahresabschlusses 2011 wurde festgestellt, dass die Kofinanzierung
der ZIP-MaRnahme ,Sporthalle Holzheim“ mit der Auflésung des Sonderpostens nicht ein-

gebucht war. Die Position reduziert sich insgesamt um 3.445 EUR.

14 Abschreibungen

Die Kunstrasensportplatze Garbenteich und Watzenborn-Steinberg waren in der Eroff-

nungsbilanz nicht erfasst. Eine Korrekturbuchung gegen die Netto-Position musste erfol-
gen. Die Abschreibung des Jahres 2011 war entsprechend in Hohe von 61.712 EUR zu

buchen.

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

In der Prifung wurde festgestellt, dass die Riickstellung ,Verlustausgleich Erste Pohlhei-
mer ErschlieRungs-, Betriebs-, Bau-, Verwaltungs- und Vermarktungs-GmbH" nicht fortge-

schrieben wurde. Die Umbuchung dieser Position belauft sich auf 17.000 EUR.
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7.3.3 Erlauterungen zum auBerordentlichen Ergebnis

Das auBerordentliche Ergebnis im Haushaltsjahr 2011 in Hohe von 114.702 EUR wird aus
dem Saldo der auBRerordentlichen Ertrage in Hohe von 118.076 EUR und auRerordentli-

chen Aufwendungen in Hohe von 3.374 EUR ermittelt.

Die auRerordentlichen Ertrdge setzen sich zusammen aus:

Ertrage aus Spenden, Nachlassen und Schenkungen 1.000 EUR
Ertrage aus der VerduRerung von Grundstiicken, Gebdauden und Anla- 108.851 EUR
gen (Grundsticksverkauf)

Ertrage aus der VerdauRerung von Vermodgensgegenstdnden 1.800 EUR
Sonstige periodenfremde Ertrage 6.417 EUR
Sonstige aulerordentliche Ertrage 8 EUR

Die auRerordentlichen Aufwendungen setzen sich zusammen aus:

Verlust aus Abgang von Sachanlagen (Grundstiicksverkauf) 1.016 EUR

Periodenfremde Aufwendungen 2.358 EUR

7.3.4 Teilergebnisrechnungen

GemaR § 48 GemHVO sind analog zu den Teilhaushalten Teilergebnisrechnungen aufzu-
stellen. Dabei sind den Werten der Teilergebnisrechnungen die fortgeschriebenen Planan-
satze gegenuberzustellen.

Nach Uberpriifung stimmen die ausgewiesenen Ergebnisse der Teilergebnisrechnungen

mit der Gesamtergebnisrechnung lberein.

Seite 38 von 54




Bericht Uber die Jahresabschlusspriifung 2011 der Stadt Pohlheim

7.4 Finanzrechnung
Fortge- Ergebnis
Ergebnis des schriebener des Haus- Vergleich Priifungs-
Nr Bezeichnun Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / feststellu?l -
. 9 2010* Haushaltsjah- 2011 Ergebnis 9
res 2011 It. Aufstellung
EUR EUR EUR EUR EUR

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 168.242 195.010 260.139 -65.129 0

2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 983.550 928.900 943.315 -14.415 0

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 533.390 565.250 712.629 -147.379 0

4 Steu__ern und steueréhnliche Ertrage einschlieRlich 10.207.181 9.895.900 10.617.135 721.235 0
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen

5 Einzahlungen aus Transferleistungen 426.938 440.000 439.495 505 0

6 Zuweisungen und Zuschiisse fur laufende Zwecke 6.302.786 5 684.650 6.013.136 328.486 0
und allgemeine Umlagen

7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 37.536 35.550 58.620 -23.070 0
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige

8 aulerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus 350.220 507.600 454.645 52.955 0
Investitionstatigkeit ergeben
Summe Einzahlungen aus laufender Verwal- )

9 tungstatigkeit (Nr. 1 bis 8) 19.009.843 18.252.860 19.499.114 1.246.254 0

10 | Personalauszahlungen 4.747.389 5.744.970 5.131.102 613.868 0

11 | Versorgungsauszahlungen 339.424 355.000 567.857 -212.857 0

12 | Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 2.427.074 3.149.949 3.374.016 -224.067 0

13 | Auszahlungen fir Transferleistungen 1.050 0 0 0 0
Auszahlungen fiir Zuweisungen und Zuschisse fir

14 | laufende Zwecke sowie besondere Finanzauszah- 751.989 873.500 851.615 21.885 0
lungen

15 Auszahlungen fir S_teuern einschliel&ligh Auszah- 8.907.976 8.832.000 0.215.552 383.552 0
lungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

16 | Zinsen und dhnliche Auszahlungen 225.346 245.750 233.252 12.498 0
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige

17 | auRerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus 24.663 16.403 21.330 -4.927 0
Investitionstdtigkeit ergeben
Summe Auszahlungen aus laufender Verwal- )

18 tungstitigkeit (Nr. 10 bis 17) 18.588.021 19.217.572 19.394.724 177.152 0
Zahlungsmitteliiberschuss/ Zahlungsmittelbe-

19 | darf aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nr.9 421.822 -964.712 104.390 -1.069.102 0
/. Nr. 18)

20 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und - 828.774 471.500 830.447 -358.947 0
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitragen
Einzahlungen aus Abgdngen von Vermbgensgegen-

21 | standen des Sachanlagevermdgens und des imma- 2.002.930 1.300.000 166.285 1.133.715 0
teriellen Anlagevermdégens

22 Eir}zahlungen aus Abgdngen von Vermdgensgegen- 13.640 3.500 4 3.496 0
standen des Finanzanlagevermdgens
Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

23 (NF. 20 bis 22) 2.845.344 1.775.000 996.736 778.264 0

24 Auszahll{ngen fir den Erwerb von Grundstiicken 51.794 187.800 152.317 35483 0
und Gebduden

25 | Auszahlungen fiur BaumaRBnahmen 1.787.517 3.164.800 828.908 2.335.892 0
Auszahlungen fir Investitionen in das sonstige

26 | Sachanlagevermdgen und immaterielle Anlagever- 413.511 2.750 233.868 -231.118 0
mdgen

27 Auszahl__ungen fir Investitionen in das Finanzanla- 9.029 11.000 10.328 672 0
gevermogen

2g |Summe Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.261.852 3.366.350 1.225.420 2.140.930 0

(Nr. 24 bis 27)
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Fortge- Ergebnis
Ergebnis des schriebener des Haus- Vergleich Priifungs-
N Bezeich Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / feststellugn en
r. AT 2010% Haushaltsjah- 2011 Ergebnis 9
res 2011 It. Aufstellung
EUR EUR EUR EUR EUR

Zahlungsmitteliiberschuss/ Zahlungsmittelbe- i i B )

29 darf aus Investitionstatigkeit (Nr. 23 ./. Nr. 28) L2500 EoDllE 50 g2B08 [E202,000 o
Zahlungsmitteliiberschuss/ Zahlungsmittelbe- ) ) ) )

30 darf (Nr. 19 und 29) 862.227 2.556.062 124.294 2.431.768 0
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und

31 |inneren Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren 1.396.266 1.585.000 € 0 1.585.000 0
Vorgéngen fiir Investitionen
Auszahlungen fur die Tilgung von Krediten und

32 |inneren Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren 317.868 293.500 336.067 -42.567 0
Vorgdngen fiir Investitionen
Zahlungsmitteliiberschuss/ Zahlungsmittelbe- )

33 darf aus Finanzierungstatigkeit (Nr. 31 ./. Nr. 32) 1.078.398 1.291.500 336.067 1.627.567 o
Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum ) ) 3

. Ende des Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33) ZUEL e e e s
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde

35 | Finanzmittel, Riickzahlung von angelegten Kassen- 211.642 0 189.296 -189.296 0
mitteln, Aufnahmen von Kassenkrediten
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde

36 | Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Rick- 185.901 7.700 125.922 -118.222 0
zahlung von Kassenkrediten
Zahlungsmitteliiberschuss/ Zahlungsmittelbe-

37 | darf aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvor- 25.741 -7.700 63.373 -71.073 0
gangen (Nr. 35 ./. Nr. 36)
Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des i}

38 Haushaltsjahres 885.310 0 3.741.174 3.741.174 0

39 Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln 2.855.864 1.272.262 306.987 -875.275 0
(Nr. 34 und 37)
Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haus- ) :

40 haltsjahres (Nr. 38 und 39) 3.741.174 1.272.262 3.344.187 4.616.449 0

Durch Rundungsdifferenzen kénnen geringfiigige Abweichungen auftreten.

*einschlieflich Priifungsfeststellungen

7.4.1

Erlauterungen zur Finanzrechnung

Im Haushaltsjahr 2011 wurde insgesamt ein Zahlungsmittelbedarf in Hohe von -396.987
EUR nachgewiesen. Unter Beriicksichtigung des Anfangsbestandes aus den fliissigen Mit-
teln in Hohe von 3.741.174 EUR wurde am Ende des Haushaltsjahres ein Zahlungsmittel-
bestand in Hohe von 3.344.187 EUR festgestellt.

7.4.2 Teilfinanzrechnungen

GemaR § 48 GemHVO sind analog zu den Teilhaushalten Teilfinanzrechnungen aufzustel-
len. Dabei sind den Werten, der Teilbereiche der Ein- und Auszahlungen aus Investitions-
tatigkeit, Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit sowie der Saldo, die fortge-
schriebenen Planansatze gegeniiberzustellen.

Nach Uberprifung stimmen die ausgewiesenen Ergebnisse der Teilfinanzrechnungen mit

der Finanzrechnung Ulberein.

Seite 40 von 54



Bericht Uber die Jahresabschlusspriifung 2011 der Stadt Pohlheim

8 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

8.1 Vermogens,-Ergebnis- und Finanzrechnung

Der Magistrat der Stadt Pohlheim hat den Jahresabschluss in seiner Sitzung am
02.03.2017 gemaR § 112 Abs. 9 HGO aufgestellt. Der Jahresabschluss zum 31.12.2011
wurde ordnungsgemal aus der Buchfiihrung und den weiteren gepriiften Unterlagen ab-
geleitet. Alle fiir die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften und landes-
rechtlichen Regelungen wurden beachtet. Die Vermdgensrechnung, die Ergebnisrechnung

sowie die Finanzrechnung sind den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert.

Die einzelnen Prufungsfeststellungen werden im Bereich der Feststellungen zur
Rechnungslegung (Ziffer 7 des Berichtes) angefiihrt. Auf eine riickwirkende Korrektur des
Jahresabschlusses 2011 wurde seitens der Stadt Pohlheim verzichtet. Sie wird die

Korrekturen bei der Aufstellung kinftiger Jahresabschliisse vornehmen.

Aufgrund der Prifungsfeststellungen hat sich die Bilanzsumme um 2.234.644 EUR auf
68.619.487 EUR sowie das Jahresergebnis um -71.098 EUR auf -416.485 EUR geandert.

Im Rahmen der Priifung des Jahresabschlusses 2011 der Stadt Pohlheim haben wir fiir die
Vermoégensrechnung 320.962 EUR sowie fiir erforderliche Korrekturen der Ergebnisrech-

nung 165.962 EUR als Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt (vgl. Ziffer 4.2 des Berichtes).

Die getroffenen Feststellungen libersteigen die Wesentlichkeitsgrenze fir die Vermogens-
rechnung, daher vermittelt der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsat-
ze ordnungsgemaRer Buchfiihrung und unter Beriicksichtigung der angewendeten ,Min-
deststandards zur Prifung rickstandiger Jahresabschliisse bis einschlieRlich 2013“ ein
nur mit Einschrankungen den gesetzlichen Vorschriften und den tatsachlichen Verhaltnis-

sen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Kommune.
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8.2 Anhang

Der Anhang enthadlt, gemdR § 50 Abs. 1 und Abs. 2 GemHVO, die notwendigen
Erlauterungen der Vermogens-, der Ergebnis- und der Finanzrechnung, sowie die
sonstigen Pflichtangaben. Die Erlauterungen zur Vermogensrechnung stimmen mit den
Daten der beiliegenden Ubersichten uiber den Stand der Forderungen, der Riicklagen, der

Sonderposten, der Riickstellungen sowie der Verbindlichkeiten lGberein.

Die von der Stadt Pohlheim angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
wurden im Anhang erlautert. Dabei wurden aus Grinden der Bilanzkontinuitdt die

bisherigen Regelungen beibehalten.
8.3 Rechenschaftsbericht

Im Rechenschaftsbericht sind gemdR § 51 GemHVO der Verlauf der Haushaltswirtschaft
und die Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfiillung
der Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes
Bild vermittelt wird. Dabei sind die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses und
erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansatzen zu erlautern

und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzunehmen.

Insgesamt vermittelt der Rechenschaftsbericht - ohne Einbeziehung der nachtraglichen
Korrekturen - eine zutreffende Darstellung der Vermoégens-, Ertrags- und Finanzlage der
Stadt Pohlheim. Er entspricht nach den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen
grundsatzlich den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der

kinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Seite 42 von 54



Bericht Uber die Jahresabschlusspriifung 2011 der Stadt Pohlheim

9 Prifungsvermerk und Schlussbemerkungen

Nach dem Ergebnis der Prifung hat die Revision dem als Anlage zu diesem Bericht beige-
figten Jahresabschluss sowie dem Rechenschaftsbericht der Stadt Pohlheim zum

31.12.2011 den folgenden Prifungsvermerk erteilt:

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Vermdgens-, Ergebnis- und Finanzrech-
nung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Rechenschaftsbericht
der Stadt Pohlheim fiir das Haushaltsjahr 2011 geprift. Die Buchfiihrung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht nach den gemeindewirtschaftlichen
Vorschriften liegen in der Verantwortung des Magistrates. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung Uber den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und Uber den Rechenschaftsbericht abzuge-

ben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 128 HGO gemalR den ,Mindeststandards
zur Prifung rickstandiger Jahresabschliisse bis einschlieRBlich 2013“ vorgenommen. Die
Prifung ist so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die sich
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ord-
nungsmaRiger Buchfiihrung und durch den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit

erkannt werden.

Bei der Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse liber die Geschaftsta-
tigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt Pohlheim sowie die

Erwartungen moglicher Fehler beriicksichtigt.

Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss
und Rechenschaftsbericht iberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Pri-
fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsadtze und der wesent-
lichen Einschdatzungen des Magistrates sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere

Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.
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Bericht Uiber die Jahresabschlusspriifung 2011 der Stadt Pohlheim

Unsere Priifung hat mit Ausnahme der folgenden Einschridnkungen zu keinen Einwendun-

gen gefiihrt:

. Ausweis des Anlagevermdgens (vgl. Seite 19-22)
. Ausweis der Forderungen aus Zuweisungen, Zuschiissen etc.(vgl. Seite 23-24)

. Ausweis des Eigenkapitals (vgl. Seite 28-29)

. Ausweis der Sonderposten (vgl. Seite 29-31)

. Ausweis der sonstigen Riickstellungen (vgl. Seite 32-33)

. Ausweis der Verbindlichkeiten (vgl. Seite 33-34)

. Ausweis der Passiven Rechnungsabgrenzungsposten (vgl. Seite 34)

Mit diesen Einschrankungen entspricht der Jahresabschluss, aufgrund der bei der Prifung
gewonnen Erkenntnisse, den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der Grundsétze ordnungsgemaRer Buchfiihrung ein den tatsichlichen Verhaltnissen ent-

sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Pohlheim.

Der Rechenschaftsbericht vermittelt, ohne Beriicksichtigung der oben genannten Ein-
schrankungen, ein den gesetzlichen Vorschriften entsprechendes Bild von der Lage der
Stadt Pohlheim und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutref-
fend dar.

Schlussbemerkungen:

GemaR § 113 HGO ist der Jahresabschluss gemeinsam mit dem Schlussbericht der Revi-
sion durch den Magistrat der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Pohlheim zur Bera-
tung und Beschlussfassung vorzulegen. Nach § 114 HGO obliegt es der Stadtverordne-
tenversammlung, tber den von der Revision gepriiften Jahresabschluss zu beschlieRen

und eine Entscheidung zur Entlastung des Magistrates zu treffen.

GielRen, den 18.12.2018

w e 1% B

AntonieHuber KlausSchrott
Leiterin der Revision Prifungsleiter
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Bericht Uber die Jahresabschlusspriifung 2011 der Stadt Pohlheim

10  Anlagen zum Prifungsbericht

10.1 Abkiirzungsverzeichnis

ARAP Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

EB Eroffnungsbilanz

GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung

HGO Hessische Gemeindeordnung

IDR Institut der Rechnungspriifer

IKS Internes Kontrollsystem

KLR Kosten- und Leistungsrechnung

KVKR Kommunaler Verwaltungskontenrahmen
NKRS Neues kommunales Rechnungs- und Steuerungssystems
PRAP Passive Rechnungsabgrenzungsposten

SIP Sonderinvestitionsprogramm des Landes
ZIP Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes
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Bericht Uber die Jahresabschlusspriifung 2011 der Stadt Pohlheim

Dem Schlussbericht werden die folgenden Anlagen beigefiigt, die gleichzeitig Bestandteil
des Schlussberichtes werden:

10.2 Vermogens-, Ergebnis- und Finanzrechnung (inkl. der Priifungsfeststellungen)

e Vermodgensrechnung (Muster 20 GemHVO)
e Ergebnisrechnung (Muster 15 GemHVO)
e Finanzrechnung (Muster 16 GemHVO)
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Vermdgensrechnung per 31.12.2011

inkl. der Prifungsfeststellungen

Stadt Pohlheim

. Ergebnis Ergebnis " Ergebnis Ergebnis
N Bezeichnung 31122011 | 31.12.2010 N Bezeichnung 31122011 | 31.12.2010
1 2 3 4 5 6 7 8
Aktiva Passiva
1 Anlagevermégen 61.628.822,57 | 59.483.013,28 | 1 Eigenkapital 43.925.843,77 | 42.114.040,57
1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 54.658,02 65.502,28 | 1.1 Netto-Position 30.566.578,61 | 28.408.312,28
111 Konzessionen, Lizenzen und ahnliche 52.880.76 62.502.05 | 1.2 Rucklage_n und Sonderriicklagen, Stif- 13.978.492,63 | 13.978.492,63
Rechte tungskapital
112 Gelels.'Fete Investitionszuweisungen und - 1.777.26 3.000,23 | 1.2.1 Ruck_lagen aus Ub_erschussen des or- 13.978.492,63 | 13.978.492,63
zuschisse dentlichen Ergebnisses
12 | Sachanlagevermdgen 36.907.627,51 | 34.757.987,10 | 1.2.2 | Rucklagen aus Uberschussen des auBer- 0,00 0,00
ordentlichen Ergebnisses
121 Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 10.841.473,70 | 8.806.128,49 | 1.2.3 Zweckgebundene Ricklagen 0,00 0,00
1.2 | Bauten einschlielich Bauten auffremden | g 951 105 98 | 7.266.075,76 | 1.2.4 | Sonderriicklagen 0,00 0,00
Grundstiicken
Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infra- . .
1.2.3 strukturvermogen 14.419.657,37 | 14.457.965,28 | 1.2.4.1 Stiftungskapital 0,00 0,00
1.2.4 g‘;‘ﬁfﬁ; und Maschinen zur Leistungser- 193.219,56 213.169,12 | 1.2.4.2 | Sonstige Sonderriicklagen 0,00 0,00
125 | Andere Anlagen, Betriebs- und Ge- 1697.822,73 | 1.719.617,62 | 1.3 Ergebnisverwendung 619.227,47 | -272.764,34
schéftsausstattung
1.2.6 g‘:l'f'“ete Anzahlungen und Anlagen im 834.351,17 | 2.295.030,83 | 1.3.1 | Ergebnisvortrag 202.742,79 | -873.117,49
1.3 Finanzanlagevermdgen 15.019.069,60 | 15.012.056,46 | 1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -516.641,18 -907.266,82
1.3.1 | Anteile an verbundenen Unternehmen 9.594.652,46 | 9.594.652,46 | 1.3.1.2 rAe“nBemrde”t“Che Ergebnisse aus Vorjah- 313.898,39 34.149,33
1.3.2 gﬁ'e'h””ge“ an verbundene Unterneh- 1.110.000,00 | 1.110.000,00 | 1.3.2 | Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag -416.484,68 |  600.353,15
133 Beteiligungen 4.081.475,14 4.081.055,14 | 2 Sonderposten 10.401.262,11 | 10.367.000,16
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen Sonderposten fur erhaltene Investiti-
1.34 ain Beteiligun sverhaltnis bestéht 0,00 0,00 | 21 onszuweisungen, -zuschusse und In- 10.401.262,11 | 10.367.000,16
gung vestitionsbeitrage
1.35 Wertpapiere des Anlagevermdgens 72.533,15 62.610,73 | 2.1.1 Zuweisungen vom 6ffentlichen Bereich 6.258.835,27 | 6.126.569,97
Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanz-
1.3.6 anlagen) 160.408,85 163.738,13 .. . R . .
14 | Sparkassenrechtliche Sonderbezie- 0.647.467,44 | 9.647.467,44 | 212 | Zuschisse vom nicht Gffentlichen Bereich 83.098,91 59.317,54
hungen
2 Umlaufvermégen 6.876.791,45 | 6.982.021,41 | 2.1.3 Investitionsbeitrage 4.059.327,93 | 4.181.112,65
2.1 Vorrate einschlielich Roh-, Hilfs- und 0,00 0,00 | 2.2 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
Betriebsstoffe
22 Fertige und unfertige Erzeugnisse
g 9 9 ' 0,00 0,00 | 3. Riickstellungen 7.556.790,31 | 7.381.934,77

Leistungen und Waren
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Vermdgensrechnung per 31.12.2011

inkl. der Prifungsfeststellungen

Stadt Pohlheim

. Ergebnis Ergebnis " Ergebnis Ergebnis
N e EnnLIng 31.12.2011 | 31.12.2010 N EelEnnLig 31.12.2011 | 31.12.2010
23 | Forderungen und sonstige Vermo- 3.532.604,46 | 3.221.80342 | 3.1 Ruckstellungen fur Pensionen und 6.129.656,81 | 6.105.212,25
gensgegenstande ahnliche Verpflichtungen
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschis-
sen, Transferleistungen, Investitionszu- Rickstellungen fir Finanzausgleich
23.1 weisungen und -zuschiissen und Investiti- 1.405.944,68 | 1.337.547,81 | 3.2 und Steuerschuldverhéltnisse 0,00 0,00
onsbeitragen
Forderungen aus Steuern und steuerédhn- Rickstellungen fir die Rekultivierung
232 lichen Abgaben 968.219,73 473.341,05 | 3.3 und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0.00
233 Forderungen aus Lieferungen und Leis- 84.510.48 90.331.73 | 3.4 Rickstellungen fir die Sanierung von 0.00 0.00
tungen Altlasten
Forderungen gegen verbundene Unter-
2.3.4 | "ehmen und gegen Unternehmen, mit 123652517 | 1.264.957,64 | 3.5 Sonstige Riickstellungen 142713350 | 1.276.722,52
denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht,
und Sondervermégen
235 Sonstige Vermdgensgegenstande 237.404,40 55.625,19 | 4 Verbindlichkeiten 5.869.114,59 | 6.209.644,55
2.4 Flussige Mittel 3.344.186,99 | 3.760.217,99 | 4.1 Anleihen 0,00 0,00
3. Rechnungsabgrenzungsposten 113.873,41 122.123,47 | 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 4,544.126,89 5.127.936,31
4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter 0.00 0.00 davon: mit einer Restlaufzeit bis
) Fehlbetrag ' ' zu einem Jahr
421 :/eirblndllchkelten gegenuber Kreditinstitu- 4.091.633,63 | 4.630.379,19
davon: mit einer Restlaufzeit bis
zu einem Jahr
429 Verb!ndllchkelten gegenuber offentlichen 452.493,26 485.727,24
Kreditgebern
davon mit einer Restlaufzeit bis
zu einem Jahr
4.2.3 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 11.829,88
davon mit einer Restlaufzeit bis
zu einem Jahr
43 \(_erb!ndl_lchke_lt"en aus Kreditaufnahmen 0,00 19.043.73
fur die Liquiditatssicherung
4.4 Verblndllchke__lten aus kreditdhnlichen 0.00 0.00
Rechtsgeschaften
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen
45 und Zusch_u_ssen, Trapsferlelstungen 97.632,55 70.478,42
und Investitionszuweisungen
und -zuschussen, Investitionsbeitradgen
46 Ve_rblndllchkelten aus Lieferungen und 538.993 20 231.435.20
Leistungen
47 Verbindlichkeiten aus Steuern und 0,00 14.961,12

steuerdhnlichen Abgaben
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Vermdgensrechnung per 31.12.2011
inkl. der Prifungsfeststellungen

Stadt Pohlheim

. Ergebnis Ergebnis " Ergebnis Ergebnis
NI ST 31.12.2011 | 31.12.2010 NI SN 31.12.2011 | 31.12.2010
Verbindlichkeiten gegentiber verbun-
denen Unternehmen und gegenuber
4.8 Unternehmen, mit denen ein Beteili- 329.767,29 329.767,29
gungsverhéltnis besteht, und Sonder-
vermogen
4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 358.594,66 407.022,48
5 Rechnungsabgrenzungsposten 866.476,65 514.538,11
Summe Aktiva 68.619.487,43 | 66.587.158,16 Summe Passiva 68.619.487,43 | 66.587.158,16
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Ergebnisrechnung vom 01.01.2011 bis 31.12.2011
inkl. der Prifungsfeststellungen

Stadt Pohlheim

Vergleich
fortge-
. qutge- Ergebnis des | schriebener
Ergebnis des | schriebener Haus- Ansatz/ Er-
Nr. | Konten Bezeichnung Vorjahres | Ansatz Haus- : .
3 haltsjahres gebnis des
2010 haltsjahres
2011 Haus-
2011 .
haltsjahres
(Sp. 5./. Sp.6)
1 2 3 4 5 6 7
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 179.090,81 195.030,00 255.856,24 -60.826,24
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 779.010,78 838.900,00 898.796,47 -59.896,47
3 |348- | Kostenersatzleistungen und - 740.97385| 565.250,00|  784.719,03|  -219.469,03
549 erstattungen
4 52 Begqndsve_rande_rungen und andere 0.00 0,00 0,00 0,00
aktivierte Eigenleistungen
Steuern und steuerdhnliche Ertrage
5 55 einschlie3lich Ertrage aus gesetzlichen | 10.073.258,40 | 9.895.900,00 | 10.814.305,64 -918.405,64
Umlagen
6 547 Ertrage aus Transferleistungen 426.937,99 440.000,00 439.495,00 505,00
540 — Ertrage aus Zuweisungen und Zu-
7 543 schissen fir laufende Zwecke und 6.286.667,11 | 5.684.650,00| 6.016.528,34 -331.878,34
allgemeine Umlagen
Ertrage aus der Aufldsung von Son-
8 |546 derposten aus Investitionszuweisun- 746.448,60 | 144.800,00|  769.31421|  -624.514.21
gen, -zuschissen und Investitionsbei-
tragen
9 53 Sonstige ordentliche Ertrage 540.566,12 507.600,00 587.351,58 -79.751,58
10 (S,\‘Ijrmlrgiesd;)r ordentlichen Ertrage 19.772.953,66 | 18.272.130,00 | 20.566.366,51 | -2.294.236,51
62, 63,
640 —
11 643, Personalaufwendungen 5.178.180,31| 5.744.570,00 5.249.648,83 494.921,17
647 —
649, 65
12 G;fe_ Versorgungsaufwendungen 351.820,09 355.000,00 575.767,27 -220.767,27
13 | 80,61, | Aufwendungen fir Sach-und Dienst- |, 15 376 51 | 3149.04000| 3.418.382.45|  -268.43345
67 — 69 | leistungen
14 |66 Abschreibungen 1.458.369,04 866.150,00| 1.603.867,54 -737.717,54
Aufwendungen fur Zuweisungen und
15 |71 Zuschisse sowie besondere Finanz- 752.673,24 873.500,00 764.755,27 108.744,73
aufwendungen
Steueraufwendungen einschlieRlich
16 |73 Aufwendungen aus gesetzlichen Um- 8.912.132,07 | 8.832.000,00 9.200.658,80 -368.658,80
lageverpflichtungen
17 |72 Transferaufwendungen 7.159,72 7.300,00 7.951,58 - 651,58
18 ;g' 74| sonstige ordentliche Aufwendungen 79.596,52 9.103,00| 166.15433|  -157.051,33
Summe der ordentlichen Aufwen-
19 dungen (Nr. 11 bis 18) 19.358.307,80 | 19.837.572,00 | 20.987.186,07 -1.149.614,07
20 Yg)'wa'tungsergeb”'s (Nr. 10 /. Nr. 414.645,86 | -1.565.442,00 | -420.819,56 | -1.144.622,44
21 56, 57 Finanzertrage 137.377,58 35.550,00 128.741,60 -93.191,60
2 |77 S'e”nse” und andere Finanzaufwendun- 231.419,35| 245.750,00|  239.108,73 6.641,27
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -94.041,77 -210.200,00 -110.367,13 -99.832,87
24 ‘errd;g)“mhes Ergebnis (Nr. 20 und 320.604,09 | -1.775.642,00| -531.186,69 | -1.244.45531
25 59 AuRerordentliche Ertrage 291.241,88 0,00 118.075,77 -118.075,77
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Ergebnisrechnung vom 01.01.2011 bis 31.12.2011
inkl. der Prifungsfeststellungen

Stadt Pohlheim

Vergleich
Fortge- fortge-
. g Ergebnis des | schriebener
Ergebnis des | schriebener Haus- Ansatz/ Er-
Nr. | Konten Bezeichnung Vorjahres | Ansatz Haus- : .
3 haltsjahres gebnis des
2010 haltsjahres
2011 Haus-
2011 .
haltsjahres
(Sp. 5./. Sp.6)
1 2 3 4 5 6 7
26 |79 AuRerordentliche Aufwendungen 11.492,82 0,00 3.373,76 -3.373,76
27 Aluﬁfrgé;jem"c“es Ergebnis (Nr. 25 279.749,06 0,00| 114702,01|  -114.702,01
28 Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) 600.353,15 | -1.775.642,00 -416.484,68 | -1.359.157,32
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Finanzrechnung vom 01.01.2011 bis 31.12.2011
inkl. der Prifungsfeststellungen

Stadt Pohlheim

Vergleich
Fortge- ety
. g Ergebnis des schriebener
Ergebnis des schriebener Haus- Ansatz/ Er-
Nr. Bezeichnung Vorjahres Ansatz des . .
haltsjahres gebnis des
2010 Haushalts- 2011 Haus-
jahres 2011 .
haltsjahres
(Sp. 4./. Sp.5)
1 2 3 4 5 6
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 168.241,96 195.010,00 260.138,93 -65.128,93
2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 983.549,57 928.900,00 943.315,23 -14.415,23
3 Kostenersatzleistungen und —erstattungen 533.390,26 565.250,00 712.628,57 -147.378,57
4 | Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieR- | 11 557 18050 |  9.895.900,00| 10.617.134,59|  -721.234,59
lich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
5 Einzahlungen aus Transferleistungen 426.937,99 440.000,00 439.495,00 505,00
g |Zuweisungen und Zuschasse fir laufende 6.302.78577| 5.684.650,00| 6.013.136,10|  -328.486,10
Zwecke und allgemeine Umlagen
7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 37.536,41 35.550,00 58.620,45 -23.070,45
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonsti-
8 ge aulRerordentliche Einzahlungen, die sich 350.220,46 507.600,00 454.644,93 52.955,07
nicht aus Investitionstatigkeit ergeben
Summe Einzahlungen aus laufender Ver-
9 waltungstatigkeit (Nr. 1 bis 8) 19.009.842,94 | 18.252.860,00| 19.499.113,80| -1.246.253,80
10 | Personalauszahlungen 4.747.388,93 5.744.970,00 5.131.101,55 613.868,45
11 | Versorgungsauszahlungen 339.424,11 355.000,00 567.857,41 -212.857,41
12 | Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 2.427.073,50 3.149.949,00 3.374.015,66 -224.066,66
13 | Auszahlungen flr Transferleistungen 1.050,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen fir Zuweisungen und Zuschus-
14 | se fir laufende Zwecke sowie besondere 751.989,28 873.500,00 851.614,90 21.885,10
Finanzauszahlungen
Auszahlungen fir Steuern einschlief3lich Aus-
15 |zahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflich- 8.907.975,88 8.832.000,00 9.215.551,52 -383.551,52
tungen
16 | Zinsen und &hnliche Auszahlungen 225.346,09 245.750,00 233.251,99 12.498,01
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sons-
17 |tige auRerordentliche Auszahlungen, die sich 24.663,17 16.403,00 21.330,47 -4.927,47
nicht aus Investitionstatigkeit ergeben
Summe Auszahlungen aus laufender Ver-
18 waltungstatigkeit (Nr. 10 bis 17) 17.424.910,96 | 19.217.572,00 | 19.394.723,50 -177.151,50
Zahlungsmitteliiberschuss/ Zahlungsmit-
19 |telbedarf aus laufender Verwaltungstatig- 1.584.931,98 -964.712,00 104.390,30 -1.069.102,30
keit (Nr. 9 ./. Nr. 18)
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen
20 |und -zuschussen sowie aus Investitionsbeitra- 828.773,52 471.500,00 830.447,32 -358.947,32
gen
Einzahlungen aus Abgéngen von Vermégens-
21 | gegenstanden des Sachanlagevermdgens und 2.002.930,18 1.300.000,00 166.284,92 1.133.715,08
des immateriellen Anlagevermdgens
22 | Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgens- 13.640,23 3.500,00 4,00 3.496,00
gegenstanden des Finanzanlagevermégens
o3 | Summe Einzahlungen aus Investitionstatig- | 5 g45343 93| 177500000  996.736,24|  778.263,76
keit (Nr. 20 bis 22)
o4 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstd- 51.793,95 187.800,00 152.316,80 35.483,20
cken und Gebauden
25 | Auszahlungen fir BaumaRnahmen 1.787.517,41 3.164.800,00 828.907,63 2.335.892,37
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Finanzrechnung vom 01.01.2011 bis 31.12.2011
inkl. der Prifungsfeststellungen

Stadt Pohlheim

Vergleich
Fortge- . fortge-
. . Ergebnis des schriebener
Ergebnis des schriebener Haus- Ansatz/ Er-
Nr. Bezeichnung Vorjahres Ansatz des haltsi :
2010 Haushalts- altsjahres gebnis des
. 2011 Haus-
jahres 2011 h .
altsjahres
(Sp. 4./. Sp.5)
Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
26 | Sachanlagevermdgen und immaterielle Anla- 413.511,26 2.750,00 233.867,96 -231.117,96
gevermogen
Auszahlungen fir Investitionen in das Finanz-
27 N 9.028,88 11.000,00 10.327,90 672,10
anlagevermdgen
og | Summe Auszahlungen aus Investitionsta- 2.261.851,50 | 3.366.350,00| 1.225.420,29| 2.140.929,71
tigkeit (Nr. 24 bis 27)
Zahlungsmitteliberschuss/ Zahlungsmit-
29 |telbedarf aus Investitionstéatigkeit (Nr. 23 ./. 583.492,43 | -1.591.350,00 -228.684,05| -1.362.665,95
Nr. 28)
Zahlungsmitteliberschuss/ Zahlungsmit-
30 telbedarf (Nr. 19 und 29) 2.168.424,41| -2.556.062,00 -124.293,75| -2.431.768,25
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten
31 | und inneren Darlehen und wirtschaftlich ver- 1.396.266,00 1.585.000,00 0,00 1.585.000,00
gleichbaren Vorgangen fir Investitionen
Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und
32 |inneren Darlehen und wirtschaftlich vergleich- 317.868,32 293.500,00 336.066,91 -42.566,91
baren Vorgangen fiir Investitionen
Zahlungsmitteliberschuss/ Zahlungsmit-
33 |telbedarf aus Finanzierungstatigkeit (Nr. 31 1.078.397,68 1.291.500,00 -336.066,91 1.627.566,91
J. Nr. 32)
Anderung des Zahlungsmittelbestandes
34 | zum Ende des Haushaltsjahres (Nr. 30 und 3.246.822,09 -1.264.562,00 -460.360,66 -804.201,34
Nr. 33)
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a.
35 fremde Finanzm_ittel, Rickzahlung von ange- 211.641,68 0.00 189.295,66 -189.295 .66
legten Kassenmitteln, Aufnahmen von Kas-
senkrediten
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a.
36 | fremde Finanzmittel, Anlegung von Kassenmit- 185.901,07 7.700,00 125.922,27 -118.222,27
teln, Rickzahlung von Kassenkrediten
Zahlungsmitteliberschuss/ Zahlungsmit-
37 |telbedarf aus haushaltsunwirksamen Zah- 25.740,61 -7.700,00 63.373,39 -71.073,39
lungsvorgéngen (Nr. 35 ./. Nr. 36)
3g |Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des 885.309,96 0,00| 3.741.17426| -3.741.174,26
Haushaltsjahres
39 |Veranderung des Bestandes an Zahlungs- 2.855.864,30 | -1.272.262,00|  -396.987,27|  -875.274,73
mitteln (Nr. 34 und 37)
Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des
40 Haushaltsjahres (Nr. 38 und 39) 3.741.174,26 | -1.272.262,00 3.344.186,99 | -4.616.448,99

Seite 53 von 54



Bericht Gber die Jahresabschlussprifung 2011 der Stadt Pohlheim

10.3 Jahresabschluss der Stadt Pohlheim per 31.12.2011

e Vermodgensrechnung

e Ergebnisrechnung

e Finanzrechnung

e Teilergebnisrechnungen
e Teilfinanzrechnungen

e Rechenschaftsbericht

e Anhang

Seite 54 von 54



SCHULLERMANN

SWS Schiillermann — Wirtschafts- und Steuerberatung - GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Stadt Pohlheim

Bericht

uber die Erstellung des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2011 sowie des Anhangs
und des Rechenschaftsberichtes fur das
Haushaltsjahr 2011



SCHULLERMANN - WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG - GMBH

INHALTSVERZEICHNIS
AUF TRAG: -+ e e rerennnanneaan ettt ettt ettt ettt et et ea e ettt e et e e e e e e e e e e anenenens 3
GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN -+ rrrrrrsrreanrearenaaaeaaaaneanaanaaeeas 4
RECHTLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE VERHALTNISSE -+++++rsrserersrsrsnnnnnenn. 5
l. Rechtsstellung und WirKUNGSKF@is -« «««««+++++++ssrrrmmmrmmmiiiiii 5
Il Organe und Vertretungsbefugnis:---««««««««xrrr i 5
M. Einnahmenbeschaffung -+« «xxrrerrrrrsrsnniiiii 7
\VA SteUEriCNE VErNAITNISSE: -+« r e ererrrnrararaeaerertntatatatat it taararaeaeaaraeaananeaens 7
\YA SONSHGE PrUfUNGEN:--«««xxwwrrrresssssssiiiiiiiiiii i 8
ERLAUTERUNGEN ZUM JAHRESABSCHLUSS -+ rrerrrerrrarrrareraneraneaaeaaeaaeaaaeaaneas 9
l. Vermogenslage (VermogensreChnUNQ):----«««««««««xtssssrrssrrmmmmmiii 9
Il Ertragslage (ErgebniSreChnUNQ) -+« ssrrrerrrrremannniiiiiiiii 12
M. Finanzlage (FINANZreChnUNg)««««««««--++ s ssermmmmrmmmmeniiiiii 14

BESCHEINIGUNG ............................................................................................ 18



SCHULLERMANN - WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG - GMBH

ANLAGENVERZEICHNIS

1.

Vermdgensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2011

2. Ergebnisrechnung fir das Haushaltsjahr 2011

3.  (direkte) Finanzrechnung fir das Haushaltsjahr 2011

4.  Teilergebnisrechnungen fur das Haushaltsjahr 2011

5.  Teilfinanzrechnungen fiur das Haushaltsjahr 2011

6. Anhang zum Jahresabschluss

7.  Zusammengefasste Ubersicht der zu tibertragenen Haushaltsmittel von 2011 nach 2012

8.  Rechenschaftsbericht fir das Haushaltsjahr 2011
Allgemeine Auftragsbedingungen fiir Steuerberater, Steuerbevollmachtigte und
Steuerberatungsgesellschaften vom Dezember 2012

1064/18

POS/HI

3081890

Hinweis: Aus rechentechnischen Griinden kénnen in Tabellen und bei Verweisen Rundungsdifferenzen

zu den sich mathematisch exakt ergebenden Werten (Geldeinheiten, Prozentangaben usw.)
auftreten. Dies gilt insbesondere fiir Tabellen, in denen Werte als "TEUR" oder in Prozent
angegeben werden.
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A. AUFTRAG

Der Magistrat der Stadt Pohlheim erteilte uns den Auftrag,

den Jahresabschluss der Stadt Pohlheim

zum 31. Dezember 2011

zur Vorlage bei der Revision des Landkreises Gielen zu erstellen.

MaRgebend fir die Durchfihrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit fur alle unsere
Arbeiten sind —auch im Verhaltnis zu Dritten — die als Anlage beigefliigten "Allgemeine
Auftragsbedingungen fur Steuerberater, Steuerbevollmachtigte und Steuerberatungs-

gesellschaften" vom Dezember 2012.

Der Blrgermeister der Stadt Pohlheim hat durch Vollstandigkeitserklarung versichert, dass in
dem diesem Bericht beigefugten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 samtliche

Vermdgens- und Schuldenpositionen vollstandig enthalten sind.

Die Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Pohlheim obliegt der Revision des Landkreises
GielRen. Soweit aus der Prufung noch weitere Umbuchungen veranlasst sind, wird empfohlen,
diese in dem letzten noch offenen Jahresabschluss vorzunehmen. Nach Abschluss der
Prifung soll die Vorlage des Jahresabschlusses in der Stadtverordnetenversammlung erfolgen.
Die Stadtverordnetenversammlung beschliet sodann (Uber die Feststellung des

Jahresabschlusses.

Unserem Bericht haben wir den Jahresabschluss, bestehend aus

o der Vermdgensrechnung/Bilanz zum 31. Dezember 2011 (Anlage 1)
o der Ergebnisrechnung 2011 (Anlage 2)

o der (direkten) Finanzrechnung 2011 (Anlage 3)

o den Teilrechnungen (Anlage 4 und Anlage 5)
. dem Anhang zum Jahresabschluss samt Anlagen (Anlage 6)
. einer zusammengefassten Ubersicht der zu tibertragenen Haushaltsmittel von 2011

nach 2012 (Anlage 7)

o dem Rechenschaftsbericht (Anlage 8)

beigeflgt.
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B. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

Fur den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 sowie den zugehoérigen Anhang und den
Rechenschaftsbericht wurden die Regelungen der Gemeindehaushaltsverordnung GemHVO
vom 2. April 2006, zuletzt gedndert durch Artikel 1 der Verordnung vom 7. Dezember 2016
(GVBI. S. 254), die erganzenden Vorschriffen der Hinweise zur GemHVO vom
22. Januar 2013, der vom Hessischen Ministerium des Innern und fir Sport am 30. Juli 2014
verOffentlichte Beschluss Uber die Beschleunigung der Aufstellung und Prifung von
doppischen Jahresabschlissen fur die Haushaltsjahre bis einschlieRlich 2013 (sog. "Sommer-
bzw. Beschleunigungserlass 2014") und dessen Aktualisierung vom 29. Juni 2016, sowie die
subsidiar anzuwendenden Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB)

angewendet.

Den Auftrag fihrten wir mit Unterbrechungen in der Zeit von Dezember 2016 bis Februar 2017
in den Raumen der Stadtverwaltung durch und erstellten anschlieRend den vorliegenden

Bericht in unseren Buroraumen in Dreieich.
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C. RECHTLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE VERHALTNISSE

L. Rechtsstellung und Wirkungskreis

Die Rechtsstellung der Stadt Pohlheim ergibt sich aus der Hessischen Gemeindeordnung
(HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 7.Marz 2005 (GVBI.|S. 142), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBI. S. 167).

Die Stadt Pohlheim ist eine kreisangehdrige Kommune im Landkreis GieRen mit rund 18.000
Einwohnern. Zur Stadt gehdren die Stadtteile Dorf-Gull, Garbenteich, Griningen, Hausen,

Holzheim und Watzenborn-Steinberg.

Die Kommune verwaltet als Gebietskorperschaft ihr Gebiet nach den Grundsatzen der

kommunalen Selbstverwaltung.

Die Rechtsaufsichtsbehorde ist die Landratin bzw. der Landrat des Landkreises Giel3en. Die
obere Aufsichtsbehdrde ist das Regierungsprasidium Giel3en. Die oberste Aufsichtsbehdrde ist

das Hessische Ministerium des Innern und fir Sport (HMdIS).

Der Sitz der Verwaltung befindet sich im Rathaus der Stadt Pohlheim, Ludwigstr. 31 in 35415
Pohlheim.

Gemall §6 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung wurde die Hauptsatzung der Stadt
Pohlheim am 2. Oktober 1992 von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen und trat
nach Vollendung der Bekanntmachung in Kraft. Mit Anderung vom 3. Juni 2005 wurde
beschlossen, die Haushaltswirtschaft der Kommune ab dem Haushaltsjahr 2009 nach den
Grundsatzen der doppelten Buchfihrung (kommunale Doppik) gemal® § 92 Abs. 3 HGO zu

fuhren.

Die aktuell glltige Hauptsatzung ist die von der Stadtverordnetenversammlung am
15. April 2016 beschlossene 1. Anderungssatzung zu der am 1. Mai 2015 in Kraft getretenen

Hauptsatzung, welche zum 22. April 2016 in Kraft getreten ist.

Il. Organe und Vertretungsbefugnis

Die Bdurgerinnen und Biarger der Stadt Pohlheim nehmen durch die Wahl der
Stadtverordnetenversammlung und der Blrgermeisterin oder des Blrgermeisters sowie durch

Burgerentscheide an der Verwaltung der Stadt teil.

Die Stadtverordnetenversammlung ist das oberste Organ der Stadt Pohlheim. Die Anzahl der
-5-
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Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung betragt nach § 38 Abs. 1 HGO in Gemeinden von
10.001 bis 25.000 Einwohner 37. Die Stadtverordnetenversammlung wird fur jeweils funf Jahre

gewahlt.

Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung zum 31. Dezember 2011 sowie die

Veranderungen im Haushaltsjahr sind im Anhang genannt.

Die Stadtverordnetenversammlung trifft die wichtigen Entscheidungen der Stadt Pohlheim. Sie
kann die Beschlussfassung Uber bestimmte Angelegenheiten oder bestimmte Arten von
Angelegenheiten auf den Gemeindevorstand oder einen Ausschuss Ubertragen. Eine
Ubertragung der in § 51 HGO aufgefiihrten Sachverhalte ist nicht mdglich, da diese

ausschlieflich in der Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung liegen.

Folgende Ausschisse gab es bei der Stadt Pohlheim zum Stichtag:

. Haupt- und Finanzausschuss
. Ausschuss fur Bauen, Stadtentwicklung und Umwelt
. Ausschuss flr Soziales, Kultur und Sport

Die  Stadtverordnetenversammlung kann die Beschlussfassung Uber bestimmte
Angelegenheiten oder bestimmte Arten von Angelegenheiten auch auf den Magistrat oder
einen Ausschuss Uubertragen. Dies gilt jedoch nicht fur die in § 51 HGO aufgeflhrten
ausschlielichen Zustandigkeiten der Stadtverordnetenversammiung. Die
Stadtverordnetenversammlung Uberwacht die gesamte Verwaltung der Stadt Pohlheim und die

Geschaftsfuhrung des Magistrates.

Der Magistrat ist die Verwaltungsbehérde der Stadt und besorgt nach den Beschlissen der
Stadtverordnetenversammlung und im Rahmen der bereitgestellten Mittel die laufende
Verwaltung. Er hat die  Stadtverordnetenversammilung Uber die  wichtigen
Verwaltungsangelegenheiten laufend zu unterrichten und wichtige Anordnungen der

Aufsichtsbehdrde mitzuteilen. Der Magistrat vertritt die Stadt.

Der Magistrat besteht aus dem Blrgermeister als Vorsitzenden, dem Ersten Stadtrat und neun
weiteren ehrenamtlichen Magistratsmitgliedern. Die Mitglieder sind im Anhang genannt. Die
Anzahl der Magistratsmitglieder wurde nach der Kommunalwahl 2016 auf insgesamt sieben

reduziert.

Die Stadtrate werden von der Stadtverordnetenversammlung fir die Wahlzeit der

-6 -
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Stadtverordnetenversammlung gewahlt. Der Erste Stadtrat wird ebenfalls von der
Stadtverordnetenversammlung gewahlt. Seine Amtszeit betragt funf Jahre. Der Erste Stadtrat

ist der allgemeine Vertreter des Burgermeisters.

Die Burgermeisterin bzw. der Blrgermeister wird von den Birgern der Stadt Pohlheim in
allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl gewahlt. Die Amtszeit des

Blrgermeisters betragt sechs Jahre.

Der Burgermeister bereitet die Beschllisse des Magistrates vor. Er leitet und beaufsichtigt den
Geschaftsgang der gesamten Verwaltung und sorgt flr den geregelten Ablauf der

Verwaltungsgeschafte.

lll. Einnahmenbeschaffung

Die Stadt Pohlheim erhebt nach § 93 HGO Abgaben nach den gesetzlichen Vorschriften. Die
zur Erfullung ihrer Aufgaben notwendigen Ertrage hat die Stadt Pohlheim, soweit vertretbar
und geboten, aus Entgelten fur Leistungen zu erheben, soweit die sonstigen Ertrage nicht

ausreichen.

Die Stadt Pohlheim hat kein durch Satzung festgelegtes Eigenkapital. Das Eigenkapital ist auf
der Grundlage der Gemeindehaushaltsverordnung GemHVO als Netto-Position ausgewiesen.
Diese ermittelt sich in der Eréffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 aus dem Saldo von Vermdgen

sowie Sonderposten und Schulden zum Bilanzstichtag.

IV. Steuerliche Verhaltnisse

Die Stadt Pohlheim ist im Sinne des Umsatzsteuergesetzes (UStG) nur im Rahmen ihrer
Betriebe gewerblicher Art ein steuerpflichtiger Unternehmer. Ihr Unternehmen im Sinne des
UStG umfasst alle ihre Betriebe gewerblicher Art (BgA), unabhangig davon, ob diese im

Haushalt oder als Eigenbetrieb geflihrt werden.

Die Stadt Pohlheim besitzt zum Stichtag folgende Betriebe gewerblicher Art (BgA):

. Wasserversorgung

o Freibad

. Blrgerhausbetrieb

o Duales System Deutschland

Die Stadt Pohlheim wird beim Finanzamt GieRen unter der Steuernummer 020 226 80341
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geflhrt und zur Umsatzsteuer veranlagt.

Die Betriebe gewerblicher Art (BgA) der Kommune unterliegen prinzipiell der
Korperschaftsteuer. Allerdings werden regelmaflig die erforderlichen Schwellenwerte nicht

Uberschritten.

V. Sonstige Prifungen

Die Revision des Landkreises Gielten hat die Erdéffnungsbilanz der Stadt Pohlheim zum
1. Januar 2009 geprift und ihre Prifungsfeststellungen mitgeteilt. Die sich aus der Prifung
ergebenden Anderungen sind in der Eréffnungsbilanz beriicksichtigt worden. Der
Schlussbericht der Revision vom 21. September 2015 liegt vor und wurde in der
Stadtverordnetenversammlung am 13. November 2015 beraten. In dieser Sitzung erfolgte auch

die Beschlussfassung uber die Eréffnungsbilanz zum 1. Januar 2009.

Der Aufstellungsbeschluss zum Jahresabschluss per 31. Dezember 2009 erfolgte in der
Magistratssitzung vom 14. April 2016. Im Anschluss wurde der Jahresabschluss zum
31. Dezember 2009 an die Revision des Landkreises GieRen zur Prifung Ubergeben. Der

Prufbericht liegt noch nicht vor.

Der Aufstellungsbeschluss zum Jahresabschluss per 31. Dezember 2010 erfolgte in der
Magistratssitzung vom 17. November 2016. Im Anschluss wurde der Jahresabschluss zum
31. Dezember 2010 an die Revision des Landkreises GieRen zur Prifung Ubergeben. Der

Prufbericht liegt noch nicht vor.

Die letzte Lohnsteuer-AuRenprufung fand im Juli 2015 statt und umfasste den Zeitraum vom
1. Januar 2011 bis zum 31. Dezember 2014. Die vorangegangenen Prifungen fanden im Mai
2011 (Prafungszeitraum vom 1. Januar 2007 bis zum 31. Dezember 2010) sowie im April 2009
(Prifungszeitraum 1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2008) statt.

Die letzte Betriebsprifung nach §28p SGBIV i. V. m. § 166 Abs. 2 SGB VII wurde vom
5. bis 6. Februar 2013 durchgefihrt. Geprift wurde hierbei der Zeitraum vom 1. Januar 2009
bis zum 31. Dezember 2012.
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D. ERLAUTERUNGEN ZUM JAHRESABSCHLUSS

l. Vermogenslage (Vermoégensrechnung)

In der folgenden Bilanzibersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2011 nach wirtschaftlichen

und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten

zum 31. Dezember 2010 gegenlibergestellt (vgl. Anlage 1).

Aktivseite

Immaterielle Vermbdgensgegenstande
Sachanlagen

Finanzanlagen

Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen

Anlagevermoégen

Vorrate einschliel3lich Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe

Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen
und Waren

Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstande

Flassige Mittel
Umlaufvermoégen

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Nicht durch Eigenkapital gedeckter
Fehlbetrag

Aktiva

Ergebnis Ergebnis Verin-

31.12.2011 31.12.2010 derung

TEUR % TEUR % TEUR
55 0,08 66 0,10 -1
34.558 52,06 34.774 52,10 -216
15.019 22,62 15.012 22,49 7
9.647 14,53 9.647 14,45 0
59.279 _ 89,30 59.499 _ 89.14 -220
0 0,00 0 0,00 0
0 0,00 0 0,00 0
3.648 5,50 3.367 5,04 281
3.344 5,04 3.760 5,63 -416
6.992 _ 10,53 7127 _ 10,68 -135
114 0.17 122 0.18 -8
0 0.00 0 0.00 0
66.385 _ 100,00 66.748 _ 100,00 -363
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L Ergebnis Ergebnis Verin-
Passivseite

31.12.2011 31.12.2010 derung

TEUR % TEUR % TEUR
Netto-Position 28.766 43,33 28.742 43,06 24
Rucklagen, Sonderriicklagen, Stiftungskapital 13.978 21,06 13.978 20,94 0
Ergebnisvortrag -184 -0,28 -861 -1,29 677
Jahresergebnis -345 -0,52 676 1,01 -1.021
Eigenkapital 42.215 _ 63.59 42.536 _ 63.73 -321
Sonderposten 10.533 15.87 10.510 15.75 23
Riickstellungen 7.540 _ 11.36 7.312 _ 10,95 228
Verbindlichkeiten 5.535 8.34 5.876 8.80 -341
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 562 0.85 515 0.77 47
Passiva __ 66.385 _100.00 ___66.748 _100,00 __ -363

Ein interner Zeitreihenvergleich ist derzeit nur eingeschrankt moglich. Bei einem
Fremdvergleich sind insbesondere die =zugrunde gelegten Bewertungskonzepte zu

bertcksichtigen.

Die Bilanzsumme hat sich gegeniiber dem Vorjahr um TEUR 363 verringert.

Die Sachanlagen haben mit 52,06 % der Bilanzsumme eine herausragende Bedeutung fir
die Vermdgenslage der Stadt Pohlheim. Das wesentliche Vermdgen ist jedoch fir hoheitliche
Zwecke und als Infrastrukturvermégen gebunden und kann aufgabenbedingt keine in

monetaren Werten messbare Rendite abwerfen.

Auch die Finanzanlagen haben mit 22,62 % ebenfalls eine wesentliche Bedeutung,

wenngleich auch diese langfristig gebunden sind.

Die unter dem Eigenkapital geflihrte Netto-Position ist die rechnerische RestgréRRe, welche
sich in der Eroffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 aus dem Saldo der bewerteten Aktiva und der

passivierten Sonderposten, Rickstellungen und Verbindlichkeiten ergab.

Diese RestgréRe macht 43,33 % der Bilanzsumme aus. Die Eigenkapitalquote | (Eigenkapital /
Gesamtkapital) betragt 63,59 %. Unter Hinzunahme der Sonderposten ergibt sich eine
Eigenkapitalquote Il von 79,46 %. Weitere in wirtschaftlichen Unternehmen verwendete

Bilanzrelationen sind fir kommunale Gebietskérperschaften wie die Stadt Pohlheim nur bedingt

-10 -



SCHULLERMANN - WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG - GMBH

verwendbar.
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Il. Ertragslage (Ergebnisrechnung)

In der folgenden Aufstellung sind die Aufwendungen und Ertrage der Ergebnisrechnung der

Jahre 2011 und 2010 sowie deren Veranderungen dargestellt (vgl. Anlage 2):

Ergebnis Ergebnis Veran-
2011 2010 derung
TEUR %-Anteil*  TEUR %-Anteil* TEUR
Privatrechtliche Leistungsentgelte 256 1 179 1 77
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 899 4 779 4 120
Kostenersatzleistungen
und -erstattungen 785 4 741 4 44
Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 0 0 0 0 0
Steuern und steuerahnliche Ertrage
einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen
Umlagen 10.814 53 10.073 51 741
Ertrage aus Transferleistungen 439 2 427 2 12
Ertrage aus Zuweisungen und Zuschussen fur
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 6.005 29 6.287 32 -282
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
aus Investitionszuweisungen,
-zuschussen und Investitionsbeitragen 773 4 749 4 24
Sonstige ordentliche Ertrage 587 3 541 3 46
Summe der ordentlichen Ertrage 20.559 100 19.776 100 783
Personalaufwendungen -5.250 -26 -5.178 -26 -72
Versorgungsaufwendungen -576 -3 -352 -2 -224
Aufwendungen fir Sach- und
Dienstleistungen -3.418 -17 -2.615 -13 -803
Abschreibungen -1.542 -8 -1.458 -7 -84

Aufwendungen fir Zuweisungen und
Zuschusse sowie besondere
Finanzaufwendungen -765 -4 -753 -4 -12

Steueraufwendungen einschlief3lich
Aufwendungen aus gesetzlichen

Umlageverpflichtungen -9.201 -45 -8.912 -45 -289
Transferaufwendungen -8 0 -7 0 -1
Sonstige ordentliche Aufwendungen -149 -1 -10 0 -139
Summe der ordentlichen Aufwendungen -20.908 -102 -19.285 -98 -1.623
Verwaltungsergebnis -350 -2 491 2 -841
Finanzertrage 129 1 137 1 -8
Zinsen und andere Finanzaufwendungen -239 -1 -231 -1 -8
Finanzergebnis -110 -1 -94 0 -16
Ordentliches Ergebnis -460 -2 397 2 -857
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Ergebnis Ergebnis Veran-
2011 2010 derung
TEUR %-Anteil*  TEUR %-Anteil* TEUR

AuRerordentliche Ertrage 118 1 291 1 -173
AuRerordentliche Aufwendungen -3 0 -1 0 8
AuBerordentliches Ergebnis 115 1 280 1 -165
Jahresergebnis -345 -2 676 3 -1.021

* Die Angabe "%-Anteil" bezieht sich auf das Verhaltnis zwischen dem Ergebnis der jeweiligen Zeile und der Summe

der ordentlichen Ertrage.

Die ordentlichen Ertrage reichen nicht aus, um die gesamten ordentlichen Aufwendungen
abdecken zu kénnen. Hierfir werden insgesamt 101,70 % der ordentlichen Ertrage bendtigt.
Aus den ordentlichen Ertragen in Hohe von TEUR 20.559 und den ordentlichen
Aufwendungen (TEUR 20.908) resultiert ein negatives Verwaltungsergebnis in Hohe von
TEUR 350.

Die Steuern und steuerdhnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
haben an den ordentlichen Ertragen mit einem Anteil von 52,60 % (TEUR 10.814) die
héchste Bedeutung. Den zweithdchsten Beitrag (TEUR 6.005) an den ordentlichen Ertragen
bilden die Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine
Umlagen. Sie machen 29,21 % der ordentlichen Ertrdge aus. Bei den ordentlichen
Aufwendungen haben mit TEUR 9.201 Steueraufwendungen einschlielich
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen den héchsten Anteil. Zur Deckung
dieser Aufwendungen werden 44,75 % der ordentlichen Ertrdge verwendet. Die zweithdchste
Bedeutung haben die Personalaufwendungen (TEUR 5.250). Hierfur werden 25,53 % der

ordentlichen Ertrage bendtigt.

Das Finanzergebnis ist mit TEUR 110 negativ. Dies ist den im Vergleich zu den
Finanzertragen (TEUR 129) hoheren Zinsen und anderen Finanzaufwendungen
(TEUR 239) zu schulden.

Die auBerordentlichen Aufwendungen betragen im Berichtsjahr TEUR 3. Dem stehen
auBerordentliche Ertrage in Hohe von TEUR 118 gegentber. Das aul3erordentliche Ergebnis

ergibt somit einen positiven Saldo von TEUR 115.

Insgesamt ergibt sich aus dem Verwaltungsergebnis, dem Finanzergebnis und dem
aulierordentlichen Ergebnis ein negatives Jahresergebnis (Fehlbetrag) in Hoéhe von
TEUR 345.
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lll. Finanzlage (Finanzrechnung)

Im Haushaltsjahr 2011 hat sich der Bestand an flissigen Mitteln entsprechend der Darstellung
in der Finanzrechnung um EUR -396.987,27 vermindert.

EUR
Anfangsbestand am 31.12.2010 It. Bilanz 3.741.174,26
Endbestand am 31.12.2011 3.344.186.99
Veranderung im Haushaltsjahr -396.987.27
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In der folgenden Aufstellung sind die Einzahlungen und Auszahlungen der Finanzrechnung

des Jahres 2011 im Vergleich zum Haushaltsjahr 2010 dargestellt (vgl. Anlage 3):

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieflich Ertrage aus
gesetzlichen Umlagen

Einzahlungen aus Transferleistungen

Zuweisungen und Zuschusse fur laufende Zwecke und allgemeine
Umlagen

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige aufRerordentliche
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeit ergeben

Summe der Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit

Personalauszahlungen
Versorgungsauszahlungen

Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Auszahlungen fir Transferleistungen

Auszahlungen fiir Zuweisungen und Zuschisse fir laufende Zwecke
sowie besondere Finanzauszahlungen

Auszahlungen fiir Steuern einschlief3lich Auszahlungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Zinsen und ahnliche Auszahlungen

Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige auf3erordentliche
Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeit ergeben

Summe der Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit

Zahlungsmittelfluss aus Ifd. Verwaltungstatigkeit

-15-

Ergebnis Ergebnis Veridnde-
2011 2010 rung
TEUR TEUR TEUR

260 168 92

943 984 -41

713 533 180

10.617 10.207 410

439 427 12

6.013 6.303 -290

59 38 21

455 350 105

19.499 19.010 489

-5.131 -5.164 33

-568 -339 -229

-3.374 -2.427 -947

0 -1 1

-852 -752 -100

-9.216 -8.908 -308

-233 -225 -8

-21 -25 4

-19.395 -17.842 -1.553

104 1.168 -1.064
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Ergebnis Ergebnis Veridnde-
2011 2010 rung
TEUR TEUR TEUR

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschissen sowie

aus Investitionsbeitragen 830 829 1
Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des

Sachanlagevermdgens und des immateriellen Anlagevermoégens 166 2.003 -1.837
Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des

Finanzanlagevermogens 0 14 -14
Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 997 2.845 -1.848
Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden -152 -52 -100
Auszahlungen fir Baumalnahmen -829 -1.788 959
Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige

Sachanlagevermdgen und immaterielle Anlagevermogen -234 -414 180
Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen -10 -9 -1
Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -1.225 -2.262 1.037
Zahlungsmittelfluss aus Investitionstatigkeit -229 583 -812
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 0 1.396 -1.396
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten -336 -318 -18
Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit -336 1.078 -1.414
Haushaltsunwirksame Einzahlungen 189 212 -23
Haushaltsunwirksame Auszahlungen -126 -186 60
Haushaltsunwirksamer Zahlungsmittelfluss 63 26 37
Gesamtzahlungsmittelfluss -397 2.856 -3.253

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit in Hohe von TEUR 19.499 decken die
gesamten Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (TEUR 19.395). Dies bedeutet

einen positiven Zahlungsmittelfluss aus Verwaltungstatigkeit in Hohe von TEUR 104.

Die Steuern und steuerdhnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
(TEUR 10.617) haben an den Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit die hochste
Bedeutung. Die zweithdchste Bedeutung besitzen die Zuweisungen und Zuschiisse fir

laufende Zwecke und allgemeine Umlagen (TEUR 6.013).

Bei den Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit haben die Auszahlungen fir
Steuern einschlieBlich Auszahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
(TEUR 9.216) den hoéchsten Anteil. Die Personalauszahlungen (TEUR 5.131) besitzen die

zweithochste Bedeutung.
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Im Bereich der Investitionstatigkeit ergibt sich mit TEUR 229 ein negativer
Zahlungsmittelfluss. Dieser ist insbesondere auf die Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie aus Investitionsbeitragen (TEUR 830)
sowie die weiteren investiven Einzahlungen von zusammen TEUR 167 zurickzufihren. Denen
wiederum gegenuberzustellen sind vor allem die Auszahlungen fiir BaumaRnahmen von

TEUR 829 und die weiteren investiven Auszahlungen von zusammen TEUR 396.

Die Finanzierungstitigkeit beschrankte sich im Haushaltsjahr auf Leistungen von
Tilgungszahlungen an die Kreditgeber. Daraus resultiert ein negativer Zahlungsmittelfluss
aus Finanzierungstatigkeit in Hohe von TEUR 336. Damit konnte eine Nettoentschuldung

erzielt werden.

Der Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgangen ist mit TEUR 63

positiv.

Ausgehend von den Zahlungsmittelflissen aus Verwaltungstatigkeit (TEUR 104) und
Investitionstatigkeit  (TEUR -229)  sowie unter  Bericksichtigung  der  weiteren

Zahlungsmittelflisse aus:
o Finanzierungstatigkeit (TEUR -336) und
o haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgangen (TEUR 63)

ergibt sich im Haushaltsjahr 2011 insgesamt ein negativer Zahlungsmittelfluss in Héhe von
TEUR 397.
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E. BESCHEINIGUNG

Den von uns erstellten Jahresabschluss der Stadt Pohlheim zum 31. Dezember 2011 versehen

wir mit folgender Bescheinigung:

"Wir haben auftragsgemaR den Jahresabschluss — bestehend aus Vermégens-, Ergebnis- und
Finanzrechnung sowie dem Anhang und dem Rechenschaftsbericht — der Stadt Pohlheim zum
31. Dezember 2011 erstellt. Grundlage fur die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege,
Buicher und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemafl nicht geprift haben, sowie die uns
erteilten Auskinfte. Die Buchfiihrung sowie die Aufstellung des Inventars und des
Jahresabschlusses nach den Regelungen der Gemeindehaushaltsverordnung GemHVO vom
2. April 2006, zuletzt geadndert durch Artikel 1 der Verordnung vom 7. Dezember 2016
(GVBI. S. 254), den ergdnzenden Vorschriften der Hinweise zur GemHVO vom
22. Januar 2013, dem Beschleunigungserlass des Hessischen Innenministeriums vom
30. Juli 2014 sowie dessen Aktualisierung vom 29.Juni 2016 und den ergénzenden
Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) liegen in der Verantwortung

der gesetzlichen Vertreter der Stadt Pohlheim.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarungen  der
Bundessteuerberaterkammer zu den Grundséatzen fur die Erstellung von Jahresabschlissen
durchgefiihrt. Dieser umfasst die Entwicklung der Vermdgens-, Ergebnis- und Finanzrechnung
sowie des Anhangs und des Rechenschaftsberichtes auf Grundlage der Buchfiihrung und des
Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden."

Dreieich, 3. Dezember 2018

Schillermann — Wirtschafts-
und Steuerberatung — GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Dipl.sVolksw. Rainer Reuhl
Wirtschaftsprifer und Steuerberater
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Anlagen



Stadt Pohlheim
Vermogensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2011

Anlage 1
Muster 20

zu § 49 GemHVO

- EUR -
NI, Bezeichnung Ergebnis Ergebnis
31.12.2011 31.12.2010
1 2 3 4

Aktiva
1. Anlagevermoégen 59.279.059,56 59.498.934,37
1.1. Immaterielle Vermégensgegenstiande 54.658,02 65.502,28
1.1.1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte 52.880,76 62.502,05
1.1.2. Geschafts- oder Firmenwert, Investitionszuweisungen

und -zuschlisse 1.777,26 3.000,23
1.1.3. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
1.2. Sachanlagen 34.557.864,50 34.773.908,19
1.2.1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 8.833.996,80 8.806.128,49
1.2.2. Bauten einschlieRlich Bauten auf fremden Grundstlicken 8.562.902,78 7.266.075,76
1.2.3. Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermogen 14.419.650,37 14.457.965,28
1.2.4. Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 193.219,56 213.169,12
1.2.5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 1.697.822,73 1.719.617,62
1.2.6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 850.272,26 2.310.951,92
1.3. Finanzanlagen 15.019.069,60 15.012.056,46
1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen, Sondervermdgen 9.594.652,46 9.594.652,46
1.3.2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.110.000,00 1.110.000,00
1.3.3. Beteiligungen, Zweckverbande 4.081.475,14 4.081.055,14
1.3.4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis

besteht 0,00 0,00
1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermogens 72.533,15 62.610,73
1.3.6. Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 160.408,85 163.738,13
1.4. Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 9.647.467,44 9.647.467,44
2. Umlaufvermoégen 6.991.910,95 7.127.160,41
2.1. Vorriate einschlieBlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00
2.2. Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0,00 0,00
2.3. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstiande 3.647.723,96 3.366.942,42
2.3.1. Forderungen aus Zuweisungen und Zuschussen fir laufende Zwecke und

aus Investitionen 1.521.064,18 1.482.686,81
2.3.2. Forderungen aus Steuern und Abgaben 568.219,73 473.341,05
2.3.3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 84.510,48 90.331,73
2.3.4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen, Sondervermdgen und

gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 1.236.525,17 1.264.957,64
2.3.5. Sonstige Vermogensgegenstande 237.404,40 55.625,19
2.4, Fliissige Mittel 3.344.186,99 3.760.217,99
3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 113.873,41 122.123,47
4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00




Anlage 1

Stadt Pohlheim Muster 20
Vermdgensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2011 zu § 49 GemHVO
-EUR -
Summe Aktiva 66.384.843,92 66.748.218,25
Pohlheim, den 3. Dezember 2018 Der Ma istrat/

Udo Schoffmann

- Birgermeister -




Anlage 1
Muster 20

zu § 49 GemHVO

Stadt Pohlheim
Vermogensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2011

-EUR -
NI, Bezeichnung Ergebnis Ergebnis
31.12.2011 31.12.2010
1 2 3 4

Passiva
1. Eigenkapital 42.214.691,50 42.536.366,13
1.1. Netto-Position 28.765.849,60 28.742.137,64
1.2. Riicklagen, Sonderriicklagen, Stiftungskapital 13.978.492,63 13.978.492,63
1.2.1. Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 13.978.492,63 13.978.492,63
1.2.2. Riicklagen aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00
1.2.3. Sonderriicklagen 0,00 0,00
1.2.4. Stiftungskapital 0,00 0,00
1.3. Ergebnisverwendung -529.650,73 -184.264,14
1.3.1. Ergebnisvortrag -184.264,14 -860.654,22
1.3.1.1. Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -498.162,53 -894.803,55
1.3.1.2. AuBerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 313.898,39 34.149,33
1.3.2. Jahresergebnis -345.386,59 676.390,08
1.3.2.1. Ordentliches Ergebnis -460.088,60 396.641,02
1.3.2.2. AuBerordentliches Ergebnis 114.702,01 279.749,06
2. Sonderposten 10.533.335,57 10.509.581,60
21. Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisungen,

-zuschiisse und Investitionsbeitrage 10.533.335,57 10.509.581,60
2.1.1. Zuweisungen vom offentlichen Bereich 6.366.993,40 6.269.151,41
2.1.2. Zuschisse vom nicht offentlichen Bereich 67.330,27 59.317,54
2.1.3. Sonderposten aus Investitionsbeitragen 4.099.011,90 4.181.112,65
2.2 Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich 0,00 0,00
2.3. Sonderposten fiir Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 0,00
2.4. Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
3. Riickstellungen 7.539.790,31 7.311.913,22
3.1. Riickstellungen fiir Pensionen und @hnliche Verpflichtungen 6.129.656,81 6.105.212,25
3.2 Riickstellungen fiir Umlageverpflichtungen nach dem

Finanzausgleichsgesetz und fiir Verpflichtungen im Rahmen von

Steuerschuldverhéltnissen 0,00 0,00
3.3. Riickstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge von

Abfalldeponien 0,00 0,00
3.4. Riickstellungen fiir die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00
3.5. Sonstige Riickstellungen 1.410.133,50 1.206.700,97
4. Verbindlichkeiten 5.535.289,23 5.875.819,19
4.1. Anleihen, Geldmarktpapiere, sonstige Kapitalmarktpapiere 0,00 0,00
4.2, Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und

InvestitionsforderungsmaRnahmen 4.555.166,71 5.127.936,31
4.2.1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 4.091.633,63 4.630.379,19
4.2.2. Verbindlichkeiten gegentiber 6ffentlichen Kreditgebern 452.493,26 485.727,24
4.2.3. Verbindlichkeiten gegeniber sonstigen Kreditgebern 11.039,82 11.829,88
4.3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir die Liquiditdtssicherung 0,00 19.043,73
4.3.1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 0,00 19.043,73
4.3.2. Verbindlichkeiten gegentiber 6ffentlichen Kreditgebern 0,00 0,00
4.3.3. Verbindlichkeiten gegenuiber sonstigen Kreditgebern 0,00 0,00




Stadt Pohlheim
Vermégensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2011
-EUR -

Anlage 1
Muster 20

zu § 49 GemHVO

4.4.
4.5.

4.6.
4.7.
4.8.

Verbindlichkeiten aus kreditdhnlichen Rechtsgeschafien

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Zuschiissen,
Transferleistungen, Investitionszuweisungen, -zuschissen sowie
Investitionsbeitragen und besondere Finanzausgaben

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben

Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen,
Sondervermdgen und Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhiltnis besteht

_|Sonstige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Passiva

0,00 0,00
97.632,55 79.478,42
524.167,84 216.609,84
0,00 14.961,12
10.767,29 10.767,29
347.554,84 407.022,48
561.737,31 514.538,11
66.384.843,92 66.748.218,25

Pohlheim, den 3. Dezember 2018

Der Magi trat/

/

Udo Schéffmann

- Burgermeister -




Anlage 2
Muster 15

zu § 46 GemHVO

Stadt Pohlheim
Ergebnisrechnung fiir das Haushaltsjahr 2011

- EUR -
Vergleich
Fortge- fortge-
Ergebnis des schriebener Ergebnis des schriebener
\? iah Ansatz des Haushalts- Ansatz /
Nr. | Konten Bezeichnung orjahres Haushalts- jahres Ergebnis des
2010 jahres 2011 Haj:i}:::s-
2011
(Sp. 5 ./. Sp. 6)
1 2 3 4 5 6 7
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 179.090,81 195.030,00 255.856,24 -60.826,24
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 779.010,78 838.900,00 898.796,47 -59.896,47
3 548-549 |Kostenersatzleistungen
und -erstattungen 740.973,85 565.250,00 784.719,03 -219.469,03
4 52 Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
5 55 Steuern und steuerdhnliche Ertrage einschlielllich
Ertrédge aus gesetzlichen Umlagen 10.073.258,40 9.895.900,00 | 10.814.305,64 -918.405,64
6 547 Ertrage aus Transferleistungen 426.937,99 440.000,00 439.495,00 505,00
7 540-543 |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fur
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 6.286.667,11 5.684.650,00 6.005.469,40 -320.819,40
8 546 Ertréage aus der Auflésung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen,
-zuschussen und Investitionsbeitragen 749.006,16 144.800,00 772.759,68 -627.959,68
9 53 Sonstige ordentliche Ertréage 540.566,12 507.600,00 587.351,58 -79.751,58
10 Summe der ordentlichen Ertréage (Nr. 1 bis 9) 19.775.511,22 | 18.272.130,00 | 20.558.753,04 -2.286.623,04
11 162, 63, 640
643, 647- | Personalaufwendungen
649, 65 5.178.180,31 5.744.570,00 5.249.648,83 494.921,17
12 644-646 |Versorgungsaufwendungen 351.820,09 355.000,00 575.767,27 -220.767,27
13 |60, 61, 67- " . .
69  |Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen 2614.918,99 | 3.149.94000 | 3418.38245 |  -268.43345
14 66 Abschreibungen 1.458.369,04 866.150,00 1.542.155,98 -676.005,98
15 71 Aufwendungen fir Zuweisungen und Zuschusse
sowie besondere Finanzaufwendungen 752.673,24 873.500,00 764.755,27 108.744,73
16 73 Steueraufwendungen einschlie3lich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 8.912.132,07 8.832.000,00 9.200.658,80 -368.658,80
17 72 Transferaufwendungen 7.159,72 7.300,00 7.951,58 -651,58
18 | 70, 74, 76 | Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.574,97 9.103,00 149.154,33 -140.051,33
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11
bis 18) 19.284.828,43 | 19.837.572,00 | 20.908.474,51 -1.070.902,51
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 490.682,79 -1.565.442,00 -349.721,47 -1.215.720,53
21 56, 57 |Finanzertrage 137.377,58 35.550,00 128.741,60 -93.191,60
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 231.419,35 245.750,00 239.108,73 6.641,27
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -94.041,77 -210.200,00 -110.367,13 -99.832,87




Anlage 2
Muster 15

zu § 46 GemHVO

Stadt Pohlheim
Ergebnisrechnung fiir das Haushaltsjahr 2011

-EUR -
Vergleich
Fortge- fortge-
= schriebener Ergebnis des schriebener
. Eré’jt?;;f‘rgses Ansatz des Haushalts- Ansatz /
Nr. Bezeichnung g Haushalts- jahres Ergebnis des
- 2010 jahres 2011 Ha_talfltr\alts-
2011 J5RIEs
(Sp. 5./. Sp. 6)
1 3 4 5 6 7
24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 396.641,02 -1.775.642,00 -460.088,60 | -1.315.553,40
25 “[AuRerordentliche Ertrage 291.241,88 0,00 118.075,77 -118.075,77
26 |- AuRerordentliche Aufwendungen 11.492,82 0,00 3.373,76 -3.373,76
27 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 279.749,06 0,00 114.702,01 -114.702,01
28 Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) 676.390,08 -1.775.642,00 -345.386,59 -1.430.255,41

Pohlheim, den 3. Dezember 2018

Der Ma istra’t/
oy
= \4

Udo Schoéffmann

- Burgermeister -



Anlage 3
Muster 16

zu § 46 GemHVO

Stadt Pohlheim
(direkte) Finanzrechnung fiir das Haushaltsjahr 2011

- EUR -
Vergleich
Fortge- fortge-
Ergebnis des schriebener Ergebnis des schriebener
. \?or'ahres Ansatz des Haushalts- Ansatz /
Nr. Bezeichnung J Haushalts- jahres Ergebnis des
2010 jahres 2011 Haj:i}:::s-
2011
(Sp. 4 .I. Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 168.241,96 195.010,00 260.138,93 -65.128,93
2 | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 983.549,57 928.900,00 943.315,23 -14.415,23
3 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 533.390,26 565.250,00 712.628,57 -147.378,57
4 | Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus
gesetzlichen Umlagen 10.207.180,52 9.895.900,00 | 10.617.134,59 -721.234,59
5 | Einzahlungen aus Transferleistungen 426.937,99 440.000,00 439.495,00 505,00
Zuweisungen und Zuschusse fir laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen 6.302.785,77 | 5.684.650,00 |  6.013.136,10 -328.486,10
7 |Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 37.536,41 35.550,00 58.620,45 -23.070,45
8 | Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige auRerordentliche
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeit ergeben 350.220,46 507.600,00 454.644,93 52.955,07
9 | Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
(Nr. 1 bis 8) 19.009.842,94 | 18.252.860,00 | 19.499.113,80 -1.246.253,80
10 |Personalauszahlungen 5.164.087,33 5.744.970,00 5.131.101,55 613.868,45
11 | Versorgungsauszahlungen 339.424,11 355.000,00 567.857,41 -212.857,41
12 | Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.427.073,50 3.149.949,00 3.374.015,66 -224.066,66
13 |Auszahlungen fir Transferleistungen 1.050,00 0,00 0,00 0,00
14 | Auszahlungen fir Zuweisungen und Zuschisse fir laufende
Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen 751.989,28 873.500,00 851.614,90 21.885,10
15 |Auszahlungen fur Steuern einschlief3lich Auszahlungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 8.907.975,88 8.832.000,00 9.215.551,52 -383.551,52
16 |Zinsen und ahnliche Auszahlungen 225.346,09 245.750,00 233.251,99 12.498,01
17 | Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige
auBerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus
Investitionstatigkeit ergeben 24.663,17 16.403,00 21.330,47 -4.927,47
18 |Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
(Nr. 10 bis 17) 17.841.609,36 | 19.217.572,00 | 19.394.723,50 -177.151,50
19 Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nr.
9 /. Nr. 18) 1.168.233,58 -964.712,00 104.390,30 | -1.069.102,30
20 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen
sowie aus Investitionsbeitragen 828.773,52 471.500,00 830.447,32 -358.947,32
21 |Einzahlungen aus Abgangen von Vermogensgegenstanden des
Sachanlagevermdgens und des immateriellen Anlagevermégens 2.002.930,18 1.300.000,00 166.284,92 1.133.715,08
22 | Einzahlungen aus Abgangen von Vermogensgegenstanden des
Finanzanlagevermdgens 13.640,23 3.500,00 4,00 3.496,00
23 |Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Nr. 20 bis
22) 2.845.343,93 1.775.000,00 996.736,24 778.263,76
24 | Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 51.793,95 187.800,00 152.316,80 35.483,20
25 | Auszahlungen fiir Baumafinahmen 1.787.517,41 3.164.800,00 828.907,63 2.335.892,37
26 |Auszahlungen fir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermdgen 413.511,26 2.750,00 233.867,96 -231.117,96
27 | Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdégen 9.028,88 11.000,00 10.327,90 672,10
28 |Summe Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Nr. 24 bis
27) 2.261.851,50 3.366.350,00 1.225.420,29 2.140.929,71
29 |Zahlungsmittelfluss aus Investitionstatigkeit (Nr. 23 ./. Nr.
28) 583.492,43 -1.591.350,00 -228.684,05 -1.362.665,95




Anlage 3
Muster 16

zu § 46 GemHVO

Stadt Pohlheim
(direkte) Finanzrechnung fiir das Haushaltsjahr 2011

-EUR -
Vergleich
Fortge- fortge-
- schriebener Ergebnis des schriebener
. Er\?sb.gasredses Ansatz des Haushalts- Ansatz /
Nr. Bezeichnung l Haushalts- jahres Ergebnis des
2010 jahres 2011 Haj::lr\:;ts-
2011
(Sp. 4 ... Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
30 |Zahlungsmittelfluss (Nr. 19 und 29) 1.751.726,01 -2.556.062,00 -124.293,75 | -2.431.768,25
31  |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren
Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
{Investitionen 1.396.266,00 1.585.000,00 0,00 1.585.000,00
32  |Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen
und wirtschattlich vergleichbaren Vorgéngen fir Investitionen 317.868,32 293.500,00 336.066,91 -42.566,91
33 |Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstitigkeit (Nr. 31 ... Nr.
32) 1.078.397,68 1.291.500,00 -336.066,91 1.627.566,91
34 |Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des
Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33) 2.830.123,69 -1.264.562,00 -460.360,66 -804.201,34
35. |Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Rickzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von
Kassenkrediten) 211.641,68 0,00 189.295,66 -189.295,66
36 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Anlegung von Kassenmitteln, Riickzahlung von Kassenkrediten) 185.901,07 7.700,00 125.922,27 -118.222,27
37 |Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen
Zahlungsvorgéngen (Nr. 35 ./. Nr. 36) 25.740,61 -7.700,00 63.373,39 -71.073,39
38 |Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 885.309,96 0,00 3.741.174,26 -3.741.174,26
39 |Verénderung des Bestandes an Zahlungsmitteln (Nr..34 und
37) 2.855.864,30 -1.272.262,00 -396.987,27 -875.274,73
40 |Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres
(Nr. 38 und 39) 3.741.174,26 -1.272.262,00 3.344.186,99 | -4.616.448,99

Pohlheim, den 3. Dezember 2018

Der Ma 'strat/
/A

Udo Schoéffmann

- Birgermeister -
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Kostenstellenplan

Bereich
01 Innere Verwaltung
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -83.424,36 -80.730,00 -123.422,14 -42.692,14 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.238,02 -3.500,00 -996,10 2.503,90 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - -394.259,11 -322.150,00 -468.096,81 -145.946,81 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke -75.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- -2.010,40 0,00 -3.930,86 -3.930,86 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage -4.907,08 -500,00 -112.832,00 -112.332,00 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -561.838,97 -406.880,00 -709.277,91 -302.397,91 0,00
11 11 Personalaufwendungen 2.030.927,68 2.158.190,00 2.003.987,96 -154.202,04 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 233.229,94 242.500,00 459.845,24 217.345,24 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 614.341,66 731.529,00 728.093,80 -3.435,20 80.200,00
14 14 Abschreibungen 123.449,79 341.500,00 122.123,37 -219.376,63 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 30,86 0,00 5.553,00 5.553,00 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.077,17 7.711,00 8.177,93 466,93 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 3.010.057,10 3.481.430,00 3.327.781,30 -153.648,70 80.200,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 2.448.218,13 3.074.550,00 2.618.503,39 -456.046,61 80.200,00
21 21 Finanzertrége -61.890,98 -21.400,00 -20.157,39 1.242,61 0,00
22 22 Zinsen und andere 32,42 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) -61.858,56 -21.400,00 -20.157,39 1.242,61 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrige (Nr. -623.729,95 -428.280,00 -729.435,30 -301.155,30 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 3.010.089,52 3.481.430,00 3.327.781,30 -153.648,70 80.200,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 2.386.359,57 3.053.150,00 2.598.346,00 -454.804,00 80.200,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage -118.848,78 0,00 -109.059,19 -109.059,19 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 -137,71 -137,71 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 -118.848,78 0,00 -109.196,90 -109.196,90 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 2.267.510,79 3.053.150,00 2.489.149,10 -564.000,90 80.200,00
29 31 Erlose der internen -920.084,00 -1.191.740,00 0,00 1.191.740,00 0,00
30 32 Kosten der internen 29.774,00 38.563,00 0,00 -38.563,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen -890.310,00 -1.153.177,00 0,00 1.153.177,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 1.377.200,79 1.899.973,00 2.489.149,10 589.176,10 80.200,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1
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Kostenstellenplan

Bereich
02 Sicherheit und Ordnung
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -59.302,00 -65.400,00 -50.114,63 15.285,37 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -175.612,57 -167.600,00 -217.212,06 -49.612,06 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - -24.524,29 -14.600,00 -10.452,16 4.147,84 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke -8.956,02 0,00 -107,60 -107,60 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- -58.824,89 -15.000,00 -58.404,97 -43.404,97 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage -513,33 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -327.733,10 -262.600,00 -336.291,42 -73.691,42 0,00
11 11 Personalaufwendungen 444.365,41 480.550,00 430.477,33 -50.072,67 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 38.571,40 38.800,00 39.948,16 1.148,16 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 278.127,65 314.770,00 324.340,55 9.570,55 16.000,00
14 14 Abschreibungen 149.789,81 63.700,00 194.425,01 130.725,01 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 56.099,39 74.700,00 62.249,67 -12.450,33 6.000,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 7.159,72 7.300,00 7.951,58 651,58 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -149,13 300,00 540,89 240,89 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 973.964,25 980.120,00 1.059.933,19 79.813,19 22.000,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 646.231,15 717.520,00 723.641,77 6.121,77 22.000,00
21 21 Finanzertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrige (Nr. -327.733,10 -262.600,00 -336.291,42 -73.691,42 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 973.964,25 980.120,00 1.059.933,19 79.813,19 22.000,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 646.231,15 717.520,00 723.641,77 6.121,77 22.000,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage -8.520,73 0,00 -2.126,88 -2.126,88 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 -8.520,73 0,00 -2.126,88 -2.126,88 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 637.710,42 717.520,00 721.514,89 3.994,89 22.000,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 3.508,00 4.544,00 0,00 -4.544,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 3.508,00 4.544,00 0,00 -4.544,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 641.218,42 722.064,00 721.514,89 -549,11 22.000,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich
04 Kultur und Wissenschaft
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -385,10 -700,00 -229,00 471,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -9.724,54 -10.600,00 -11.451,88 -851,88 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - -5.493,41 -6.000,00 -4.095,36 1.904,64 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke -2.230,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- -5.946,64 0,00 -5.946,68 -5.946,68 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -23.779,69 -17.300,00 -21.722,92 -4.422,92 0,00
11 11 Personalaufwendungen 70.007,42 94.050,00 58.196,83 -35.853,17 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 32.414,63 61.700,00 35.536,39 -26.163,61 0,00
14 14 Abschreibungen 887,74 0,00 1.311,33 1.311,33 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 2.711,84 1.000,00 0,00 -1.000,00 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 106.021,63 156.750,00 95.044,55 -61.705,45 0,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 82.241,94 139.450,00 73.321,63 -66.128,37 0,00
21 21 Finanzertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrige (Nr. -23.779,69 -17.300,00 -21.722,92 -4.422,92 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 106.021,63 156.750,00 95.044,55 -61.705,45 0,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 82.241,94 139.450,00 73.321,63 -66.128,37 0,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 82.241,94 139.450,00 73.321,63 -66.128,37 0,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 11.529,00 14.931,00 0,00 -14.931,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 11.529,00 14.931,00 0,00 -14.931,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 93.770,94 154.381,00 73.321,63 -81.059,37 0,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Kostenstellenplan

Bereich
05 Soziale Leistungen
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -492,00 0,00 -505,50 -505,50 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - -3.280,00 -4.000,00 -889,00 3.111,00 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -3.772,00 -4.000,00 -1.394,50 2.605,50 0,00
11 11 Personalaufwendungen 44.075,16 46.000,00 44.687,58 -1.312,42 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 38.571,40 38.800,00 39.948,16 1.148,16 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 5.651,96 6.900,00 4.392,19 -2.507,81 0,00
14 14 Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 3.556,36 5.800,00 2.299,88 -3.500,12 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 91.854,88 97.500,00 91.327,81 -6.172,19 0,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 88.082,88 93.500,00 89.933,31 -3.566,69 0,00
21 21 Finanzertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrdge (Nr. -3.772,00 -4.000,00 -1.394,50 2.605,50 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 91.854,88 97.500,00 91.327,81 -6.172,19 0,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 88.082,88 93.500,00 89.933,31 -3.566,69 0,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 88.082,88 93.500,00 89.933,31 -3.566,69 0,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 88.082,88 93.500,00 89.933,31 -3.566,69 0,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Stadt Pohlheim BKRIEB
Bianca Krieb
. . 20.02.2017 13:22
Teilergebnisrechnung nach Kostenstellen
Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,
ungerade: Rechts, gerade: Rechts, Bericht Start mit Seitennr.: 1

Kostenstellenplan

Bereich
06 Kinder-/Jugend- und Familienhilfe
Vergleich

Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.200,00 -1.200,00 -1.200,00 0,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -435.131,94 -483.300,00 -494.866,65 -11.566,65 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - -242.222,38 -163.600,00 -237.442,85 -73.842,85 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke -515.269,88 -398.850,00 -544.601,69 -145.751,69 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- -46.332,16 -20.000,00 -58.168,27 -38.168,27 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 -811,94 -811,94 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -1.240.156,36  -1.066.950,00 -1.337.091,40 -270.141,40 0,00
11 11 Personalaufwendungen 2.068.170,59 2.387.150,00 2.203.003,95 -184.146,05 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen -2,66 0,00 -4,61 -4,61 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 224.562,28 455.568,00 419.548,21 -36.019,79 177.100,00
14 14 Abschreibungen 142.355,43 29.600,00 161.470,81 131.870,81 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 265.712,50 343.000,00 274.926,86 -68.073,14 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 89,01 110,00 29,00 -81,00 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 2.700.887,15 3.215.428,00 3.058.974,22 -156.453,78 177.100,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 1.460.730,79 2.148.478,00 1.721.882,82 -426.595,18 177.100,00
21 21 Finanzertrége 3,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 3,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrige (Nr. -1.240.153,36  -1.066.950,00 -1.337.091,40 -270.141,40 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 2.700.887,15 3.215.428,00 3.058.974,22 -156.453,78 177.100,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 1.460.733,79 2.148.478,00 1.721.882,82 -426.595,18 177.100,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 10.485,41 0,00 1.153,79 1.153,79 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 10.485,41 0,00 1.153,79 1.153,79 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 1.471.219,20 2.148.478,00 1.723.036,61 -425.441,39 177.100,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 126.634,00 164.027,00 0,00 -164.027,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 126.634,00 164.027,00 0,00 -164.027,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 1.597.853,20 2.312.505,00 1.723.036,61 -589.468,39 177.100,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Kostenstellenplan

Bereich
07 Gesundheitsdienste
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11 11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Finanzertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrdge (Nr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,

ungerade: Rechts, gerade: Rechts, Bericht Start mit Seitennr.: 1

Kostenstellenplan

Bereich
08 Sportférderung
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -511,94 -2.200,00 -2.158,83 41,17 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -31.595,27 -28.000,00 -31.448,60 -3.448,60 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - -11.362,81 -17.500,00 -10.111,11 7.388,89 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- -4.115,11 0,00 -10.348,27 -10.348,27 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -47.585,13 -47.700,00 -54.066,81 -6.366,81 0,00
11 11 Personalaufwendungen 80.849,67 75.850,00 81.978,08 6.128,08 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 8,44 0,00 0,00 0,00 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 144.747,74 189.967,00 173.511,24 -16.455,76 22.100,00
14 14 Abschreibungen 51.452,88 15.650,00 53.020,19 37.370,19 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 407.578,48 407.000,00 408.110,31 1.110,31 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 684.637,21 688.467,00 716.619,82 28.152,82 22.100,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 637.052,08 640.767,00 662.553,01 21.786,01 22.100,00
21 21 Finanzertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrige (Nr. -47.585,13 -47.700,00 -54.066,81 -6.366,81 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 684.637,21 688.467,00 716.619,82 28.152,82 22.100,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 637.052,08 640.767,00 662.553,01 21.786,01 22.100,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 637.052,08 640.767,00 662.553,01 21.786,01 22.100,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 64.610,00 83.688,00 0,00 -83.688,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 64.610,00 83.688,00 0,00 -83.688,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 701.662,08 724.455,00 662.553,01 -61.901,99 22.100,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,
ungerade: Rechts, gerade: Rechts, Bericht Start mit Seitennr.: 1

Kostenstellenplan

Bereich
09 Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinfomation
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - -9.081,39 0,00 0,00 0,00 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke -17.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -26.081,39 0,00 0,00 0,00 0,00
11 11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 16.146,97 26.000,00 15.549,32 -10.450,68 0,00
14 14 Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 16.146,97 26.000,00 15.549,32 -10.450,68 0,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. -9.934,42 26.000,00 15.549,32 -10.450,68 0,00
21 21 Finanzertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrdge (Nr. -26.081,39 0,00 0,00 0,00 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 16.146,97 26.000,00 15.549,32 -10.450,68 0,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. -9.934,42 26.000,00 15.549,32 -10.450,68 0,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) -9.934,42 26.000,00 15.549,32 -10.450,68 0,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen -9.934,42 26.000,00 15.549,32 -10.450,68 0,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,
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Kostenstellenplan

Bereich
10 Bauen und Wohnen
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.176,08 -3.500,00 -4.111,00 -611,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - -39.921,99 -34.000,00 -38.589,16 -4.589,16 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -44.098,07 -37.500,00 -42.700,16 -5.200,16 0,00
11 11 Personalaufwendungen 181.777,71 223.850,00 180.913,97 -42.936,03 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 34.732,67 34.900,00 36.030,32 1.130,32 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 10.496,96 3.050,00 9.608,83 6.558,83 0,00
14 14 Abschreibungen 38,56 0,00 38,56 38,56 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 227.045,90 261.800,00 226.591,68 -35.208,32 0,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 182.947,83 224.300,00 183.891,52 -40.408,48 0,00
21 21 Finanzertrége 0,00 -1.400,00 0,00 1.400,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 0,00 -1.400,00 0,00 1.400,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrige (Nr. -44.098,07 -38.900,00 -42.700,16 -3.800,16 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 227.045,90 261.800,00 226.591,68 -35.208,32 0,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 182.947,83 222.900,00 183.891,52 -39.008,48 0,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage -552,05 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 -552,05 0,00 0,00 0,00 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 182.395,78 222.900,00 183.891,52 -39.008,48 0,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 182.395,78 222.900,00 183.891,52 -39.008,48 0,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Kostenstellenplan

Bereich
12 Verkehrsflachen und -anlagen/OPNV
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.054,41 -1.500,00 -1.005,59 494,41 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - 0,00 0,00 -272,04 -272,04 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke 0,00 0,00 -168.500,00 -168.500,00 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- -375.119,25 -71.000,00 -359.181,28 -288.181,28 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage -1.309,10 -2.000,00 0,00 2.000,00 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -377.482,76 -74.500,00 -528.958,91 -454.458,91 0,00
11 11 Personalaufwendungen 7.316,43 7.500,00 5.245,02 -2.254,98 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 701.660,07 788.910,00 969.308,60 180.398,60 0,00
14 14 Abschreibungen 736.963,43 400.000,00 743.255,06 343.255,06 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 85,79 85,79 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 1.445.939,93 1.196.410,00 1.717.894,47 521.484,47 0,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 1.068.457,17 1.121.910,00 1.188.935,56 67.025,56 0,00
21 21 Finanzertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 28.684,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 28.684,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrige (Nr. -377.482,76 -74.500,00 -528.958,91 -454.458,91 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 1.474.623,93 1.196.410,00 1.717.894,47 521.484,47 0,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 1.097.141,17 1.121.910,00 1.188.935,56 67.025,56 0,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage -3.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 -3.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 1.094.141,17 1.121.910,00 1.188.935,56 67.025,56 0,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 158.278,00 205.011,00 0,00 -205.011,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 158.278,00 205.011,00 0,00 -205.011,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 1.252.419,17 1.326.921,00 1.188.935,56 -137.985,44 0,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnisrechnung nach Kostenstellen

Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,
ungerade: Rechts, gerade: Rechts, Bericht Start mit Seitennr.: 1

Kostenstellenplan

Bereich
13 Natur- und Landschaftspflege
Vergleich

Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -23.727,66 -31.500,00 -66.132,92 -34.632,92 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -75.966,10 -94.600,00 -85.178,00 9.422,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - -6.984,87 0,00 -5.343,15 -5.343,15 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke -3.383,21 -1.600,00 -3.362,41 -1.762,41 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- 0,00 -35.000,00 0,00 35.000,00 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage -4.065,46 -5.100,00 -5.053,73 46,27 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -114.127,30 -167.800,00 -165.070,21 2.729,79 0,00
11 11 Personalaufwendungen 61.771,62 82.730,00 61.227,93 -21.502,07 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen -6,51 0,00 0,00 0,00 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 202.013,17 220.335,00 332.586,25 112.251,25 2.200,00
14 14 Abschreibungen 22.941,69 3.200,00 22.809,96 19.609,96 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 102,26 32.000,00 352,26 -31.647,74 0,00
16 16 32.165,00 0,00 28.854,00 28.854,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 289,63 300,00 632,83 332,83 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 319.276,86 338.565,00 446.463,23 107.898,23 2.200,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 205.149,56 170.765,00 281.393,02 110.628,02 2.200,00
21 21 Finanzertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrige (Nr. -114.127,30 -167.800,00 -165.070,21 2.729,79 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 319.276,86 338.565,00 446.463,23 107.898,23 2.200,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 205.149,56 170.765,00 281.393,02 110.628,02 2.200,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage -160.320,32 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 -160.320,32 0,00 0,00 0,00 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 44.829,24 170.765,00 281.393,02 110.628,02 2.200,00
29 31 Erlose der internen -10.735,00 -37.178,00 0,00 37.178,00 0,00
30 32 Kosten der internen 456.262,00 614.245,00 0,00 -614.245,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 445.527,00 577.067,00 0,00 -577.067,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 490.356,24 747.832,00 281.393,02 -466.438,98 2.200,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Kostenstellenplan

Bereich
14 Umweltschutz
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11 11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 15.000,00 15.000,00 15.000,00 0,00 0,00
14 14 Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 15.000,00 15.000,00 15.000,00 0,00 0,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 15.000,00 15.000,00 15.000,00 0,00 0,00
21 21 Finanzertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrdge (Nr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 15.000,00 15.000,00 15.000,00 0,00 0,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 15.000,00 15.000,00 15.000,00 0,00 0,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 15.000,00 15.000,00 15.000,00 0,00 0,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 15.000,00 15.000,00 15.000,00 0,00 0,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Kostenstellenplan

Bereich
15 Wirtschaft und Tourismus
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -5.516,45 -6.800,00 -7.732,98 -932,98 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -44.537,08 -47.800,00 -53.532,18 -5.732,18 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - -3.843,60 -3.400,00 -9.427,39 -6.027,39 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- -27.340,60 -3.800,00 -31.081,07 -27.281,07 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage -2.920,97 0,00 -290,03 -290,03 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -84.158,70 -61.800,00 -102.063,65 -40.263,65 0,00
11 11 Personalaufwendungen 183.918,62 188.700,00 175.930,18 -12.769,82 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen -34,59 0,00 0,00 0,00 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 299.033,88 329.120,00 319.099,85 -10.020,15 38.000,00
14 14 Abschreibungen 139.295,74 12.500,00 142.907,62 130.407,62 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 16.881,55 10.000,00 9.395,17 -604,83 0,00
16 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.290,60 682,00 1.155,86 473,86 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 640.385,80 541.002,00 648.488,68 107.486,68 38.000,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 556.227,10 479.202,00 546.425,03 67.223,03 38.000,00
21 21 Finanzertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Zinsen und andere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrige (Nr. -84.158,70 -61.800,00 -102.063,65 -40.263,65 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 640.385,80 541.002,00 648.488,68 107.486,68 38.000,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. 556.227,10 479.202,00 546.425,03 67.223,03 38.000,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 -6.889,70 -6.889,70 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 1.007,41 0,00 2.357,68 2.357,68 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 1.007,41 0,00 -4.532,02 -4.532,02 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 557.234,51 479.202,00 541.893,01 62.691,01 38.000,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 80.224,00 103.909,00 0,00 -103.909,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 80.224,00 103.909,00 0,00 -103.909,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen 637.458,51 583.111,00 541.893,01 -41.217,99 38.000,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Kostenstellenplan

Bereich
16 Allgemeine Finanzwirtschaft
Vergleich

Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
00 Ergebnishaushalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.476,89 -5.000,00 -3.354,65 1.645,35 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -29,18 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und - 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 4 Bestandsverdnderungen und akt. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus -10.073.258,40 -9.895.900,00  -10.814.305,64 -918.405,64 0,00
06 6 Ertrdge aus Transferleistungen -426.937,99 -440.000,00 -439.495,00 505,00 0,00
07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke -5.664.828,00 -5.284.200,00 -5.288.897,70 -4.697,70 0,00
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.- -229.317,11 0,00 -245.698,28 -245.698,28 0,00
09 9 Sonstige ordentliche Ertréage -526.850,18 -500.000,00 -468.363,88 31.636,12 0,00
10 10 Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. -16.924.697,75 -16.125.100,00 -17.260.115,15 -1.135.015,15 0,00
11 11 Personalaufwendungen 5.000,00 0,00 4.000,00 4.000,00 0,00
12 12 Versorgungsaufwendungen 6.750,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und 70.722,02 7.100,00 71.807,22 64.707,22 0,00
14 14 Abschreibungen 91.193,97 0,00 100.794,07 100.794,07 0,00
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschi 0,00 0,00 1.868,12 1.868,12 0,00
16 16 8.879.967,07 8.832.000,00 9.171.804,80 339.804,80 0,00
17 17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -22,31 0,00 138.532,03 138.532,03 0,00
19 19 Sum. der ordentlichen 9.053.610,75 8.839.100,00 9.488.806,24 649.706,24 0,00
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. -7.871.087,00  -7.286.000,00  -7.771.308,91 -485.308,91 0,00
21 21 Finanzertrége -75.489,60 -12.750,00 -108.584,21 -95.834,21 0,00
22 22 Zinsen und andere 202.702,93 245.750,00 239.108,73 -6.641,27 0,00
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 127.213,33 233.000,00 130.524,52 -102.475,48 0,00
24 24 G betr d. ordentl Ertrige (Nr. -17.000.187,35 -16.137.850,00 -17.368.699,36 -1.230.849,36 0,00
24A 25G b. d. ordentl. Aufwendung. 9.256.313,68 9.084.850,00 9.727.914,97 643.064,97 0,00
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. -7.743.873,67  -7.053.000,00 -7.640.784,39 -587.784,39 0,00
25 27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) -7.743.873,67  -7.053.000,00 -7.640.784,39 -587.784,39 0,00
29 31 Erlose der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 32 Kosten der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 33 Ergebnis der internen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 34 Jahresergeb. nach internen -7.743.873,67  -7.053.000,00 -7.640.784,39 -587.784,39 0,00
33 Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 Summe der Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 vorgetragene Jahresfehlbetridge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Summe der vorgetragenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Kostenstellenplan

Bereich
01 Innere Verwaltung
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 84.558,42 80.730,00 112.457,46 31.727,46 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.209,59 3.500,00 946,10 -2.553,90 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 338.249,94 322.150,00 481.922,58 159.772,58 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 75.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 13.669,47 21.400,00 20.313,16 -1.086,84 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 5.197,99 500,00 7,74 -492,26 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Verwaltungstitigl 518.885,41 428.280,00 615.647,04 187.367,04 0,00
10 10 Personalauszahlungen -2.011.198,26 -2.158.590,00 -1.956.796,05 201.793,95 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen -227.583,96 -242.500,00 -356.250,36 -113.750,36 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -567.085,49 -731.529,00 -780.206,01 -48.677,01 -80.200,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 -5.553,00 -5.553,00 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen -32,42 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, -8.042,30 -7.711,00 -7.946,38 -235,38 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltung: g -2.813.942,43  -3.140.330,00 -3.106.751,80 33.578,20 -80.200,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -2.295.057,02  -2.712.050,00 -2.491.104,76 220.945,24 -80.200,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 76.030,00 0,00 1.604,20 1.604,20 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 1.709.630,18 1.300.000,00 162.230,92 -1.137.769,08 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 1.785.660,18 1.300.000,00 163.835,12 -1.136.164,88 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden -5.561,10 -30.000,00 -25.728,50 4.271,50 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen -84.693,42 -10.000,00 -23,31 9.976,69 -10.000,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen -106.702,02 -207.500,00 -125.969,25 81.530,75 -130.000,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. -9.028,88 -10.000,00 -9.907,90 92,10 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit -205.985,42 -257.500,00 -161.628,96 95.871,04 -140.000,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- 1.579.674,76 1.042.500,00 2.206,16 -1.040.293,84 -140.000,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -715.382,26  -1.669.550,00 -2.488.898,60 -819.348,60 -220.200,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 62.252,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 -2.075,06 -2.075,06 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 62.252,00 0,00 -2.075,06 -2.075,06 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -653.130,26  -1.669.550,00  -2.490.973,66 -821.423,66 -220.200,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich 01 Innere Verwaltung

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -653.130,26  -1.669.550,00 -2.490.973,66 -821.423,66 -220.200,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -653.130,26  -1.669.550,00 -2.490.973,66 -821.423,66 -220.200,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 112,00 0,00 1.327,41 1.327,41 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., -314,27 0,00 -1.564,54 -1.564,54 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) -202,27 0,00 -237,13 -237,13 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -2.434.657,41 -4.130.147,00 -3.087.989,94 1.042.157,06 -167.400,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -653.332,53  -1.669.550,00 -2.491.210,79 -821.660,79 -220.200,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -3.087.989,94  -5.799.697,00 -5.579.200,73 220.496,27 -387.600,00
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Kostenstellenplan

Bereich
02 Sicherheit und Ordnung
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 46.677,61 65.400,00 64.001,88 -1.398,12 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 174.831,90 167.600,00 227.003,22 59.403,22 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 23.993,28 14.600,00 10.326,21 -4.273,79 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 8.956,02 0,00 107,60 107,60 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 1.235,06 0,00 526,88 526,88 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Verwaltungstitigl 255.693,87 247.600,00 301.965,79 54.365,79 0,00
10 10 Personalauszahlungen -444.278,58 -480.550,00 -416.624,67 63.925,33 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen -38.571,40 -38.800,00 -51.356,00 -12.556,00 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -265.864,07 -314.770,00 -334.531,92 -19.761,92 -16.000,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen -1.050,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie -40.499,16 -74.700,00 -72.404,63 2.295,37 -6.000,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, -5.752,03 -7.600,00 -8.001,03 -401,03 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigk -796.015,24 -916.420,00 -882.918,25 33.501,75 -22.000,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -540.321,37 -668.820,00 -580.952,46 87.867,54 -22.000,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 86.610,00 0,00 20.349,01 20.349,01 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 7.800,00 0,00 1.600,00 1.600,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 94.410,00 0,00 21.949,01 21.949,01 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden -16.445,07 0,00 -128,34 -128,34 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 -1.000,00 -2.512,20 -1.512,20 -1.000,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen -260.612,20 240.000,00 -68.245,73 -308.245,73 0,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit -277.057,27 239.000,00 -70.886,27 -309.886,27 -1.000,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- -182.647,27 239.000,00 -48.937,26 -287.937,26 -1.000,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -722.968,64 -429.820,00 -629.889,72 -200.069,72 -23.000,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 166.870,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 -5.562,34 -5.562,34 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 166.870,00 0,00 -5.562,34 -5.562,34 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -556.098,64 -429.820,00 -635.452,06 -205.632,06 -23.000,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich 02 Sicherheit und Ordnung

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -556.098,64 -429.820,00 -635.452,06 -205.632,06 -23.000,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -556.098,64 -429.820,00 -635.452,06 -205.632,06 -23.000,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 9.246,00 0,00 9.187,72 9.187,72 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., -3.467,69 -7.700,00 -846,64 6.853,36 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 5.778,31 -7.700,00 8.341,08 16.041,08 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -756.139,55 -1.475.620,00 -1.306.459,88 169.160,12 -386.700,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -550.320,33 -437.520,00 -627.110,98 -189.590,98 -23.000,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -1.306.459,88  -1.913.140,00 -1.933.570,86 -20.430,86 -409.700,00
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Kostenstellenplan

Bereich
04 Kultur und Wissenschaft
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 527,60 700,00 229,01 -470,99 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 9.944,54 10.600,00 11.491,88 891,88 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 5.493,41 6.000,00 4.095,36 -1.904,64 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 2.230,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Ver gstatigh 18.195,55 17.300,00 15.816,25 -1.483,75 0,00
10 10 Personalauszahlungen -70.007,42 -94.050,00 -56.063,48 37.986,52 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 -2.133,08 -2.133,08 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -33.443,38 -61.700,00 -30.367,68 31.332,32 0,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie 0,00 -1.000,00 0,00 1.000,00 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigk -103.450,80 -156.750,00 -88.564,24 68.185,76 0,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -85.255,25 -139.450,00 -72.747,99 66.702,01 0,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I atigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden -6.118,59 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen -10.470,63 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen 0,00 0,00 -877,30 -877,30 0,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit -16.589,22 0,00 -877,30 -877,30 0,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- -16.589,22 0,00 -877,30 -877,30 0,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -101.844,47 -139.450,00 -73.625,29 65.824,71 0,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -101.844,47 -139.450,00 -73.625,29 65.824,71 0,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich 04 Kultur und Wissenschaft

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -101.844,47 -139.450,00 -73.625,29 65.824,71 0,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -101.844,47 -139.450,00 -73.625,29 65.824,71 0,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 4.300,00 4.300,00 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., -4.113,90 0,00 -4.300,00 -4.300,00 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) -4.113,90 0,00 0,00 0,00 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -125.477,28 -326.240,00 -231.435,65 94.804,35 -5.000,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -105.958,37 -139.450,00 -73.625,29 65.824,71 0,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -231.435,65 -465.690,00 -305.060,94 160.629,06 -5.000,00
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Kostenstellenplan

Bereich
05 Soziale Leistungen
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 492,00 0,00 505,50 505,50 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 3.280,00 4.000,00 889,00 -3.111,00 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Ver gstatigh 3.772,00 4.000,00 1.394,50 -2.605,50 0,00
10 10 Personalauszahlungen -44.075,16 -46.000,00 -44.687,58 1.312,42 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen -38.571,40 -38.800,00 -39.948,16 -1.148,16 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -6.609,06 -6.900,00 -4.254,86 2.645,14 0,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie -5.297,00 -5.800,00 1.982,85 7.782,85 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Ver gstitigl -94.552,62 -97.500,00 -86.907,75 10.592,25 0,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -90.780,62 -93.500,00 -85.513,25 7.986,75 0,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -90.780,62 -93.500,00 -85.513,25 7.986,75 0,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -90.780,62 -93.500,00 -85.513,25 7.986,75 0,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich 05 Soziale Leistungen

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -90.780,62 -93.500,00 -85.513,25 7.986,75 0,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -90.780,62 -93.500,00 -85.513,25 7.986,75 0,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 50,00 50,00 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., -50,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) -50,00 0,00 50,00 50,00 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -96.291,82 -187.100,00 -187.122,44 -22,44 0,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -90.830,62 -93.500,00 -85.463,25 8.036,75 0,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -187.122,44 -280.600,00 -272.585,69 8.014,31 0,00
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Kostenstellenplan

Bereich
06 Kinder-/Jugend- und Familienhilfe
Vergleich

Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.200,00 1.200,00 1.200,00 0,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 435.568,55 483.300,00 501.310,45 18.010,45 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 91.740,63 163.600,00 157.124,95 -6.475,05 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 531.388,54 398.850,00 552.268,39 153.418,39 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -3,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 0,00 0,00 811,94 811,94 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Verwaltungstitigl 1.059.894,72 1.046.950,00 1.212.715,73 165.765,73 0,00
10 10 Personalauszahlungen -2.070.438,47 -2.387.150,00 -2.136.330,10 250.819,90 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen 2,66 0,00 -66.364,07 -66.364,07 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -217.087,71 -455.568,00 -419.914,69 35.653,31 -177.100,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie -286.564,00 -343.000,00 -352.016,67 -9.016,67 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, -10.574,42 -110,00 -1.182,79 -1.072,79 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigk -2.584.661,94  -3.185.828,00 -2.975.808,32 210.019,68 -177.100,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -1.524.767,22  -2.138.878,00 -1.763.092,59 375.785,41 -177.100,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 1.993,00 0,00 137.393,10 137.393,10 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 1.993,00 0,00 137.393,10 137.393,10 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden -1.071,00 -25.000,00 -2.137,83 22.862,17 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen -628.619,47 -126.500,00 -249.084,73 -122.584,73 -39.500,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen -24.815,22 -25.000,00 -28.123,39 -3.123,39 0,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit -654.505,69 -176.500,00 -279.345,95 -102.845,95 -39.500,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- -652.512,69 -176.500,00 -141.952,85 34.547,15 -39.500,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -2.177.279,91 -2.315.378,00 -1.905.045,44 410.332,56 -216.600,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 564.605,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 -18.820,17 -18.820,17 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 564.605,00 0,00 -18.820,17 -18.820,17 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -1.612.674,91  -2.315.378,00 -1.923.865,61 391.512,39 -216.600,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich 06 Kinder-/Jugend- und Familienhilfe

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -1.612.674,91  -2.315.378,00 -1.923.865,61 391.512,39 -216.600,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -1.612.674,91  -2.315.378,00 -1.923.865,61 391.512,39 -216.600,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 16.862,21 0,00 16.500,00 16.500,00 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., -16.862,21 0,00 -16.500,00 -16.500,00 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -1.510.999,58 -4.499.909,00 -3.123.674,49 1.376.234,51 -176.000,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -1.612.674,91  -2.315.378,00 -1.923.865,61 391.512,39 -216.600,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -3.123.674,49 -6.815.287,00 -5.047.540,10 1.767.746,90 -392.600,00
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Kostenstellenplan

Bereich
07 Gesundheitsdienste
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Verwaltungstitigl 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich 07 Gesundheitsdienste

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Kostenstellenplan

Bereich
08 Sportférderung
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.334,70 2.200,00 2.253,64 53,64 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 29.442,62 28.000,00 18.688,25 -9.311,75 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 12.030,43 17.500,00 4.879,76 -12.620,24 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Verwaltungstitigl 43.807,75 47.700,00 25.821,65 -21.878,35 0,00
10 10 Personalauszahlungen -82.317,07 -75.850,00 -80.632,95 -4.782,95 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen -8,44 0,00 -2.192,83 -2.192,83 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -149.679,46 -189.967,00 -177.675,06 12.291,94 -22.100,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie -407.578,48 -407.000,00 -407.610,31 -610,31 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigk -639.583,45 -672.817,00 -668.111,15 4.705,85 -22.100,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -595.775,70 -625.117,00 -642.289,50 -17.172,50 -22.100,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 7.670,00 0,00 181.117,65 181.117,65 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 10.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 17.670,00 0,00 181.117,65 181.117,65 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden -7.470,00 0,00 -9.792,06 -9.792,06 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen -199.532,57 -10.000,00 -58.337,67 -48.337,67 -10.000,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen -16.096,19 -750,00 -5.510,96 -4.760,96 -750,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit -223.098,76 -10.750,00 -73.640,69 -62.890,69 -10.750,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- -205.428,76 -10.750,00 107.476,96 118.226,96 -10.750,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -801.204,46 -635.867,00 -534.812,54 101.054,46 -32.850,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 60.039,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 -2.001,30 -2.001,30 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 60.039,00 0,00 -2.001,30 -2.001,30 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -741.165,46 -635.867,00 -536.813,84 99.053,16 -32.850,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich 08 Sportférderung

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -741.165,46 -635.867,00 -536.813,84 99.053,16 -32.850,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -741.165,46 -635.867,00 -536.813,84 99.053,16 -32.850,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 141.299,90 0,00 33.681,53 33.681,53 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., -129.450,80 0,00 -29.932,00 -29.932,00 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 11.849,10 0,00 3.749,53 3.749,53 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -734.492,67 -1.464.730,00 -1.463.809,03 920,97 -141.400,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -729.316,36 -635.867,00 -533.064,31 102.802,69 -32.850,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -1.463.809,03 -2.100.597,00 -1.996.873,34 103.723,66 -174.250,00
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Kostenstellenplan

Bereich
09 Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinfomation
Vergleich

Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 9.081,39 0,00 0,00 0,00 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 17.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Verwaltungstitigl 26.081,39 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -15.080,73 -26.000,00 -20.510,91 5.489,09 0,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigk -15.080,73 -26.000,00 -20.510,91 5.489,09 0,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. 11.000,66 -26.000,00 -20.510,91 5.489,09 0,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden -620,84 -40.000,00 11.287,07 51.287,07 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen -29.978,13 -7.800,00 -15.756,71 -7.956,71 -7.800,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit -30.598,97 -47.800,00 -4.469,64 43.330,36 -7.800,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- -30.598,97 -47.800,00 -4.469,64 43.330,36 -7.800,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -19.598,31 -73.800,00 -24.980,55 48.819,45 -7.800,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -19.598,31 -73.800,00 -24.980,55 48.819,45 -7.800,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich 09 Réaumliche Planung und Entwicklung, Geoinfomation

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -19.598,31 -73.800,00 -24.980,55 48.819,45 -7.800,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -19.598,31 -73.800,00 -24.980,55 48.819,45 -7.800,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres 39.694,61 -208.000,00 20.096,30 228.096,30 -201.000,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -19.598,31 -73.800,00 -24.980,55 48.819,45 -7.800,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) 20.096,30 -281.800,00 -4.884,25 276.915,75 -208.800,00
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Kostenstellenplan

Bereich
10 Bauen und Wohnen
Vergleich

Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.101,08 3.500,00 4.156,00 656,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 39.921,99 34.000,00 38.589,16 4.589,16 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 1.400,00 0,00 -1.400,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 1.052,05 0,00 0,00 0,00 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Verwaltungstitigl 45.075,12 38.900,00 42.745,16 3.845,16 0,00
10 10 Personalauszahlungen -181.777,71 -223.850,00 -175.072,63 48.777,37 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen -34.732,67 -34.900,00 -41.813,74 -6.913,74 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -4.014,67 -3.050,00 -9.366,06 -6.316,06 0,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigk -220.525,05 -261.800,00 -226.252,43 35.547,57 0,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -175.449,93 -222.900,00 -183.507,27 39.392,73 0,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -175.449,93 -222.900,00 -183.507,27 39.392,73 0,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -175.449,93 -222.900,00 -183.507,27 39.392,73 0,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,
ungerade: Rechts, gerade: Rechts, Bericht Start mit Seitennr.: 1

Bereich 10 Bauen und Wohnen

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -175.449,93 -222.900,00 -183.507,27 39.392,73 0,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -175.449,93 -222.900,00 -183.507,27 39.392,73 0,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 132,63 132,63 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 -132,63 -132,63 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -270.100,37 -535.946,00 -445.550,30 90.395,70 0,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -175.449,93 -222.900,00 -183.507,27 39.392,73 0,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -445.550,30 -758.846,00 -629.057,57 129.788,43 0,00
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Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen 20.02.2017 13:23

Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,
ungerade: Rechts, gerade: Rechts, Bericht Start mit Seitennr.: 1

Kostenstellenplan

Bereich
12 Verkehrsflachen und -anlagen/OPNV
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 840,50 1.500,00 1.054,41 -445,59 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 155.569,77 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 0,00 0,00 168.500,00 168.500,00 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 7.187,94 2.000,00 2.934,50 934,50 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Ver gstitigl 163.598,21 3.500,00 172.488,91 168.988,91 0,00
10 10 Personalauszahlungen -7.216,43 -7.500,00 -5.240,98 2.259,02 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 -104,04 -104,04 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -705.893,45 -788.910,00 -966.635,35 -177.725,35 0,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen -28.684,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, 0,00 0,00 -85,79 -85,79 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltung: -741.793,88 -796.410,00 -972.066,16 -175.656,16 0,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -578.195,67 -792.910,00 -799.577,25 -6.667,25 0,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 441.773,36 311.500,00 314.913,91 341391 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 3.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 444.773,36 311.500,00 314.913,91 3.413,91 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden -14.157,87 -7.800,00 -117.786,60 -109.986,60 -7.800,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen -317.250,70 -2.854.500,00 -428.604,32 2.425.895,68 -125.000,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen -1.479,39 0,00 0,00 0,00 0,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit -332.887,96 -2.862.300,00 -546.390,92 2.315.909,08 -132.800,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- 111.885,40 -2.550.800,00 -231.477,01 2.319.322,99 -132.800,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -466.310,27 -3.343.710,00 -1.031.054,26 2.312.655,74 -132.800,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -466.310,27  -3.343.710,00  -1.031.054,26 2.312.655,74 -132.800,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen 20.02.2017 13:23

Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,
ungerade: Rechts, gerade: Rechts, Bericht Start mit Seitennr.: 1

Bereich 12 Verkehrsflachen und -anlagen/OPNV

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -466.310,27  -3.343.710,00 -1.031.054,26 2.312.655,74 -132.800,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -466.310,27 -3.343.710,00 -1.031.054,26 2.312.655,74 -132.800,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 -135,29 -135,29 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 0,00 0,00 -135,29 -135,29 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -1.902.721,80 -4.363.920,00 -2.369.032,07 1.994.887,93 -1.281.000,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -466.310,27  -3.343.710,00 -1.031.189,55 2.312.520,45 -132.800,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -2.369.032,07 -7.707.630,00 -3.400.221,62 4.307.408,38 -1.413.800,00
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Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,
ungerade: Rechts, gerade: Rechts, Bericht Start mit Seitennr.: 1

Kostenstellenplan

Bereich
13 Natur- und Landschaftspflege
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 24.117,16 31.500,00 66.132,92 34.632,92 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 130.571,78 184.600,00 125.824,46 -58.775,54 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 6.959,19 0,00 4.668,57 4.668,57 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 3.383,21 1.600,00 3.362,41 1.762,41 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 4.065,46 5.100,00 4.988,27 -111,73 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Ver gstitigl 169.096,80 222.800,00 204.976,63 -17.823,37 0,00
10 10 Personalauszahlungen -62.206,17 -82.730,00 -59.312,94 23.417,06 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen 6,51 0,00 -2.144,65 -2.144,65 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -205.943,80 -220.335,00 -317.262,87 -96.927,87 -2.200,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie -409,26 -32.000,00 -352,26 31.647,74 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. -32.165,00 0,00 -28.854,00 -28.854,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, -289,63 -300,00 -632,83 -332,83 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltung: -301.007,35 -335.365,00 -408.559,55 -73.194,55 -2.200,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -131.910,55 -112.565,00 -203.582,92 -91.017,92 -2.200,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 282.500,00 0,00 2.454,00 2.454,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 282.500,00 0,00 2.454,00 2.454,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden 0,00 -85.000,00 -3.775,32 81.224,68 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 -155.000,00 -21.228,60 133.771,40 -65.000,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen -1.244,64 -4.500,00 -4.801,92 -301,92 -4.500,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit -1.244,64 -244.500,00 -29.805,84 214.694,16 -69.500,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- 281.255,36 -244.500,00 -27.351,84 217.148,16 -69.500,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf 149.344,81 -357.065,00 -230.934,76 126.130,24 -71.700,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) 149.344,81 -357.065,00 -230.934,76 126.130,24 -71.700,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,

ungerade: Rechts, gerade: Rechts, Bericht Start mit Seitennr.: 1

Bereich 13 Natur- und Landschaftspflege
32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) 149.344,81 -357.065,00 -230.934,76 126.130,24 -71.700,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende 149.344,81 -357.065,00 -230.934,76 126.130,24 -71.700,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 3.452,19 0,00 514,68 514,68 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., -3.452,19 0,00 -514,68 -514,68 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -200.193,73 149.085,00 -50.848,92 -199.933,92 -139.300,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) 149.344,81 -357.065,00 -230.934,76 126.130,24 -71.700,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -50.848,92 -207.980,00 -281.783,68 -73.803,68 -211.000,00
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Bereich
14 Umweltschutz
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Verwaltungstitigl 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 10 Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigk -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich 14 Umweltschutz

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -13.298,88 -30.000,00 -28.298,88 1.701,12 0,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -28.298,88 -45.000,00 -43.298,88 1.701,12 0,00
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Bereich
15 Wirtschaft und Tourismus
Vergleich
Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.017,08 6.800,00 8.949,46 2.149,46 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 41.183,56 47.800,00 53.797,87 5.997,87 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.640,00 3.400,00 10.132,98 6.732,98 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 4.956,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 2.920,97 0,00 7.179,73 7.179,73 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Ver gstitigl 55.717,61 58.000,00 80.060,04 22.060,04 0,00
10 10 Personalauszahlungen -183.918,62 -188.700,00 -170.990,30 17.709,70 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen 34,59 0,00 -5.550,48 -5.550,48 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -235.664,66 -329.120,00 -292.770,25 36.349,75 -38.000,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie -11.641,38 -10.000,00 -13.792,76 -3.792,76 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, -2.382,01 -682,00 -3.429,54 -2.747,54 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltung: -433.572,08 -528.502,00 -486.533,33 41.968,67 -38.000,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. -377.854,47 -470.502,00 -406.473,29 64.028,71 -38.000,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 1.897,16 0,00 15.069,45 15.069,45 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 3.640,23 3.500,00 4,00 -3.496,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 5.537,39 3.500,00 15.073,45 11.573,45 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden -349,48 0,00 -4.255,22 -4.255,22 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen -516.972,49 0,00 -53.360,09 -53.360,09 0,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen -2.561,60 -5.000,00 -339,41 4.660,59 -5.000,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -1.000,00 -420,00 580,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit -519.883,57 -6.000,00 -58.374,72 -52.374,72 -5.000,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- -514.346,18 -2.500,00 -43.301,27 -40.801,27 -5.000,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf -892.200,65 -473.002,00 -449.774,56 23.227,44 -43.000,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 542.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 -18.083,33 -18.083,33 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 542.500,00 0,00 -18.083,33 -18.083,33 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) -349.700,65 -473.002,00 -467.857,89 5.144,11 -43.000,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Bereich 15 Wirtschaft und Tourismus

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) -349.700,65 -473.002,00 -467.857,89 5.144,11 -43.000,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende -349.700,65 -473.002,00 -467.857,89 5.144,11 -43.000,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., -241,01 0,00 37.890,44 37.890,44 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., -33,15 0,00 -66,17 -66,17 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) -274,16 0,00 37.824,27 37.824,27 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -454.520,50 -965.687,00 -804.495,31 161.191,69 -64.000,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -349.974,81 -473.002,00 -430.033,62 42.968,38 -43.000,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -804.495,31 -1.438.689,00 -1.234.528,93 204.160,07 -107.000,00
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Kostenstellenplan

Bereich
16 Allgemeine Finanzwirtschaft
Vergleich

Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2010 2011 2011 Ergebnis 2011
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.476,89 4.980,00 3.354,65 -1.625,35 0,00
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 29,18 0,00 0,00 0,00 0,00
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen 10.202.224,52 9.895.900,00 10.617.134,59 721.234,59 0,00
04A einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 426.937,99 440.000,00 439.495,00 -505,00 0,00
06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 5.664.828,00 5.284.200,00 5.288.897,70 4.697,70 0,00
07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 23.869,94 12.750,00 38.307,29 25.557,29 0,00
08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 331.299,74 500.000,00 507.100,06 7.100,06 0,00
08A die sich nicht aus Invest.tatigk. ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 9 SU Einzahl aus laufender Verwaltungstitigl 16.652.666,26 16.137.830,00 16.894.289,29 756.459,29 0,00
10 10 Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11 11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -5.707,02 -7.100,00 -5.520,00 1.580,00 0,00
13 13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 -1.868,12 -1.868,12 0,00
14A besondere Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. -8.875.810,88 -8.832.000,00 -9.186.697,52 -354.697,52 0,00
16 16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen -196.629,67 -245.750,00 -233.251,99 12.498,01 0,00
17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, 12,34 0,00 0,00 0,00 0,00
17A die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigk -9.078.135,23  -9.084.850,00 -9.427.337,63 -342.487,63 0,00
19 19 Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. 7.574.531,03 7.052.980,00 7.466.951,66 413.971,66 0,00
19A Verwaltungstétigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 20 Einz.aInv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 378.000,00 160.000,00 160.000,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermégens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A des immateriellen Anlagevermégens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23S Einzahlungen aus I iti atigkeit 378.000,00 160.000,00 160.000,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 AuszflInvest.i.d.sonst.Sachanl.vermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A und immaterielle Anlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.flnvest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.iibersch/-bedarf aus Investitions- 378.000,00 160.000,00 160.000,00 0,00 0,00
29A tatigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29B 30 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf 7.952.531,03 7.212.980,00 7.626.951,66 413.971,66 0,00
29C (Summe aus Nrn. 19 und 29) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 1.585.000,00 0,00 -1.585.000,00 0,00
30A vergleichb Vorgangen fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Auszf.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. -317.868,32 -293.500,00 -289.524,71 3.975,29 0,00
31A vergleichb.Vorgangen fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. -317.868,32 1.291.500,00 -289.524,71  -1.581.024,71 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32B 34 }-'\nderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33) 7.634.662,71 8.504.480,00 7.337.426,95 -1.167.053,05 0,00
32D 35 Geplanter Anfangsbest.an Zahlungsmitteln zu 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32E Beginn des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen 20.02.2017 13:23

Optionen: Rechnungsjahr: 2011, Rundungsfaktor: Kein, Teil-/Gesamtrechnung: Teil, Gruppierungsebene: 1.Gruppierung, Seitenkopf: Standard,
ungerade: Rechts, gerade: Rechts, Bericht Start mit Seitennr.: 1

Bereich 16 Allgemeine Finanzwirtschaft

32F 36 Geplante Veranderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32G Zahlungsmitteln (Nr. 34) 7.634.662,71 8.504.480,00 7.337.426,95 -1.167.053,05 0,00
32H 37 Gepl Endl d an Zahl itteln am Ende 7.634.662,71 8.504.480,00 7.337.426,95 -1.167.053,05 0,00
321 des Haushaltsjahres (SU a.d. SU Nrn.35 u.36) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 40.910,39 0,00 85.711,25 85.711,25 0,00
33A Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., -28.156,86 0,00 -74.588,16 -74.588,16 0,00
34A mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Kassenkred.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 37 Zahlungsmitteliibersch./Zahlungsmittelbed. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35A haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 12.753,53 0,00 11.123,09 11.123,09 0,00
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres 7.557.581,61 14.333.210,00 15.204.997,85 871.787,85 0,00
37 Vortrag Finanzmittel/Eroffnungsbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37A 39 Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) 7.647.416,24 8.504.480,00 7.348.550,04  -1.155.929,96 0,00
38 40 Best.an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) 15.204.997,85 22.837.690,00 22.553.547,89 -284.142,11 0,00
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Stadt Pohlheim

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011

Anhang zum Jahresabschluss

. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Stadt Pohlheim hat zum 1. Januar 2009 ihr Rechnungswesen von der Kameralistik auf die
Doppik (doppelte Buchfihrung) umgestellt und eine Eréffnungsbilanz aufgestellt. Die
Eréffnungsbilanz der Stadt Pohlheim zum 1. Januar 2009 bildete erstmals die vollstandige
Darstellung des Vermdgens und der Schulden der Kommune auf Basis der doppischen Rech-
nungslegung ab und entspricht damit den Zielen und Regelungen des Neuen Kommunalen

Rechnungs- und Steuerungssystems (NKRS).

Zum Zeitpunkt der Erstellung des vorliegenden Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2011
lagen noch keine Prifberichte der Revision des Landkreises Gielten uber die
vorangegangenen Jahresabschlisse zum 31. Dezember 2009 und zum 31. Dezember 2010

vor. Grundlage des Jahresabschlusses sind somit die fortgeschriebenen Vorjahressalden.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 stellt den dritten von der Stadt Pohlheim

aufgestellten Jahresabschluss nach den Grundziigen der kommunalen Doppik dar.

Der Jahresabschluss der Stadt Pohlheim beinhaltet die Rechnungslegungskomponenten, die
die HGO sowie die GemHVO vorsehen:

Auf Ebene der sogenannten Dreikomponenten-Rechnung

1. Vermdgensrechnung (entspricht einer Bilanz)
2. Ergebnisrechnung (entspricht einer Gewinn- und Verlustrechnung)
3. (direkte) Finanzrechnung (entspricht einer Kapitalflussrechnung).

Auf Ebene der Teilrechnungen bzw. Teilhaushalte gilt:

Die Teilrechnungen bzw. Teilhaushalte wurden entsprechend der Produktstruktur der
Stadt Pohlheim aufgestellt. Die Teilhaushalte entsprechen damit den organisatorischen

Verantwortungsbereichen der Stadt Pohlheim und haben die Funktion von Budgets.
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Rechtliche Grundlagen

Der Anhang ist dem Jahresabschluss als Anlage beizufigen (§ 112 Abs. 4 der Hessischen

Gemeindeordnung). Im Anhang sind die wesentlichen Posten der Vermdgensrechnung, der

Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung zu erldutern. Ferner sind diejenigen Angaben

aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten dieser Rechnungen vorgeschrieben sind.

Im Anhang sind ferner anzugeben:

o a0 bk ow

11.

die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden,

Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
mit einer Begriindung; die sich dadurch ergebenden Auswirkungen auf die Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage sind gesondert darzustellen,

Angaben Uber die Einbeziehung von Zinsen fur Fremdkapital in die Herstellungskosten,
Haftungsverhaltnisse, die nicht in der Vermdgensrechnung (Bilanz) auszuweisen sind,
Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnen,

in welchen Fallen aus welchen Grinden die lineare Abschreibungsmethode nicht
angewendet wird,

Veranderungen der ursprunglich angenommenen Nutzungsdauer von
Vermdgensgegenstanden,

Verpflichtungen aus kreditdhnlichen Rechtsgeschaften,

eine Ubersicht tiber die fremden Finanzmittel (§ 15 GemHVO),

die durchschnittiche Zahl der Beamten und Arbeithnehmer, die wahrend des
Haushaltsjahres zur Gemeinde in einem Dienst- oder Arbeitsverhaltnis standen,

die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung und des Magistrates, auch wenn sie im
Haushaltsjahr den Organen nur zeitweise angehdért haben, mit dem Familiennamen und

mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen.
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lll. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Fur den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 wurden die Regelungen der Hessischen
Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005 (GVBI. | S. 142),
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBI. S. 167), der
Gemeindehaushaltsverordnung GemHVO vom 2. April 2006, zuletzt geandert durch Artikel 1
der Verordnung vom 7. Dezember 2016 (GVBI. S. 254), die erganzenden Vorschriften der
Hinweise zur GemHVO vom 22. Januar 2013, der vom Hessischen Ministerium des Innern und
fur Sport am 30. Juli 2014 verdffentlichte Beschluss Uber die Beschleunigung der Aufstellung
und Prufung von doppischen Jahresabschlissen fur die Haushaltsjahre bis einschlief3lich 2013
(sog. "Sommer- bzw. Beschleunigungserlass 2014") und dessen Aktualisierung vom
29. Juni 2016 und erganzend die Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches

(HGB) zugrunde gelegt.

Die Bilanz ist nach den Vorschriften des § 49 GemHVO gegliedert.

Die Erfassung der Zugange in 2011 erfolgte mit den tatsadchlichen Anschaffungs- oder
Herstellungskosten. Zinsen fur Fremdkapital sind in diesen nicht bertcksichtigt. Fir die
Abschreibungsdauer wurde gemall §43 Abs. 1 GemHVO die betriebsgewdhnliche
Nutzungsdauer in Orientierung an der erwarteten wirtschaftlichen, technischen und rechtlichen

Nutzungsdauer bzw. an der steuerlichen Abschreibungstabelle festgelegt.

Als Abschreibungsmethode findet ausschlielBlich die lineare Abschreibung Anwendung. Die
Nutzungsdauern fir die einzelnen Wirtschaftsguter orientieren sich unter Berlcksichtigung der
erwarteten wirtschaftlichen, technischen und rechtlichen Nutzungsdauern an der kommunalen
Abschreibungstabelle Hessen bzw. an Dbetrieblich gewohnten und anerkannten

Nutzungsdauern bei der Stadt Pohlheim.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstdnde sind mit ihrem Nennwert oder mit
dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert (Niederstwertprinzip) angesetzt. Bei
Forderungen, deren Einbringlichkeit mit Risiken versehen ist, wurden angemessene
Wertberichtigungen  vorgenommen. Einzelwertberichtigungen wurden fir diejenigen
Forderungen vorgenommen, bei denen das Falligkeitsdatum mehr als ein Jahr vor dem
Bilanzstichtag lag. Bei der Berechnung der Einzelwertberichtigung wurden die wesentlichen
Forderungen gegen Bundes- und Landeseinrichtungen sowie Forderungen gegen verbundene

Unternehmen aulRer Acht gelassen, da hier keine Wertberichtigung erforderlich war.

Auf die dbrigen Forderungen wurden - sofern erforderlich - zur Berlcksichtigung des

allgemeinen Forderungsausfallrisikos Pauschalwertberichtigungen vorgenommen.
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Der Ausweis der Forderungen wurde entsprechend dem Muster zu § 49 GemHVO angepasst.
Den flissigen Mitteln wurden Bar- und Buchgeldbestéande zugrunde gelegt.

Erhaltene Investitionszuweisungen wurden als Sonderposten passiviert und der bezuschussten
Anlage zugeordnet. Die ertragswirksame Aufldsung der Sonderposten richtet sich nach der
Nutzungsdauer des geférderten Wirtschaftsgutes. In den Fallen, in denen keine eindeutige
Zuordnung mdoglich ist (z. B. bei der Investitionspauschale), erfolgt die Auflésung gem.
§ 38 Abs. 4 GemHVO uber 10 Jahre.

Rickstellungen werden in HOhe des Betrages angesetzt, der nach vernunftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendig ist. Fir Pensions- und Beihilfertickstellungen wurden
versicherungs-mathematische Verfahren zur Berechnung angewandt. Die bereits gebildeten
Ruckstellungen wurden durch Zuflhrung, Inanspruchnahme und Auflésung fortgeschrieben.
Der Ausweis der Ruickstellungen wurde entsprechend dem Muster zu § 49 GemHVO

angepasst.

Verbindlichkeiten sind mit den Ruckzahlungsbetragen bilanziert. Der Ausweis der

Verbindlichkeiten wurde entsprechend dem Muster zu § 49 GemHVO angepasst.

In den nachfolgenden Erlauterungen zu den einzelnen Posten des Jahresabschlusses wird
detailliert auf die einzelnen Bilanzpositionen und deren Zusammensetzung eingegangen,
wobei bereits an dieser Stelle auch auf Unterlagen sachkundiger Dritter hingewiesen wird,

sofern die Bewertung von Bilanzpositionen durch sachkundige externe Dritte erfolgte.

Die Stadt Pohlheim hat von den Méglichkeiten der Vereinfachung des sogenannten "Sommer-
bzw. Beschleunigungserlasses 2014" (Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern und fur
Sport vom 30. Juli 2014 Uber die Beschleunigung der Aufstellung und Prifung von doppischen
Jahresabschlissen fir die Haushaltsjahre bis einschlief3lich 2013) sowie dessen Aktualisierung
Gebrauch gemacht. Auf die in Anspruch genommenen Vereinfachungen wird bei den

jeweiligen Positionen nachfolgend eingegangen.
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IV. Erlauterungen zu den Posten der Vermégensrechnung
Nachfolgend werden die einzelnen Posten der Vermdégensrechnung aufgefiihrt. Die Gliederung
entspricht der beigefligten Vermégensrechnung (vgl. Anlage 1). Einzelne Positionen werden

nachfolgend jedoch detaillierter aufgegliedert.

AKTIVSEITE

1. Anlagevermogen 31.12.2011 EUR 59.279.059,56
31.12.2010 EUR 59.498.934,37

Als Anlagevermogen werden die Vermdgensgegenstande ausgewiesen, die dauerhaft dem
Verwaltungsbetrieb und damit der Aufgabenerfillung der Kommune dienen. Im Falle einer
voraussichtlich dauernden Wertminderung wurden Wertabschlage auf den niedrigeren

beizulegenden Wert vorgenommen (gemildertes Niederstwertprinzip).

Die Position Anlagevermoégen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Immaterielle Vermdgensgegenstande 54.658,02 65.502,28
Sachanlagen 34.557.864,50 34.773.908,19
Finanzanlagen 15.019.069,60 15.012.056,46
Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 9.647.467 44 9.647.467 44

59.279.059.56 59.498.934.37

1.1. Immaterielle Vermégensgegenstande 31.12.2011 EUR 54.658,02
31.12.2010 EUR 65.502,28

Immaterielle Vermoégensgegenstande sind Vermdgensgegenstande, die nicht kdrperlich bzw.

nicht gegenstandlich sind, sondern Rechte oder andere wirtschaftliche Werte darstellen.

Die Bewertung der immateriellen Vermoégensgegenstande erfolgte anhand der Anschaffungs-
und Herstellungskosten, vermindert um die planmaRigen Abschreibungen fur die Zeit der

bisherigen Nutzung.

Fur immaterielle Vermdgensgegenstande, die nicht entgeltlich erworben wurden, gilt nach
§ 38 Abs. 3 GemHVO ein Ansatzverbot. Somit sind in der Bilanz der Stadt Pohlheim keine

selbstgeschaffenen immateriellen Vermdgensgegenstande enthalten.
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Die Position Immaterielle Vermogensgegenstande setzt sich wie folgt zusammen:
31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte 52.880,76 62.502,05
Geschafts- oder Firmenwert, Investitionszuweisungen
und -zuschusse 1.777.26 3.000,23
54.658,02 65.502,28
1.1.1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und dhnliche Rechte und Werte 31.12.2011 EUR 52.880,76
31.12.2010 EUR 62.502,05

Eine Konzession stellt eine Erlaubnis dar, durch die von Dritten gestattet wird, bestimmte
Tatigkeiten vorzunehmen. Die Kommunen besitzen i.d.R. keine zu bilanzierenden

Konzessionen.

Als Lizenz bezeichnet man Vertrage Uber die Nutzung von gewerblichen Schutzrechten. Der
Lizenzgeber als Inhaber des Rechts gewahrt dem Lizenznehmer das Recht, den geschitzten

Tatbestand zu nutzen.

Wird die DV-Software unter Zugrundelegung des so genannten Bundlings zusammen mit der
Hardware ohne besondere Berechnung geliefert, ist sie keiner besonderen Bewertung

zuganglich. Sie wird dann mit der Hardware als unselbststandiger Bestandteil bewertet.

Sonstige Rechte sind vor allem spezifische Zuteilungsquoten, Wettbewerbsverbote sowie
Nutzungs-, Belieferungs- und Bezugsrechte, z. B. Grunddienstbarkeiten, Durchleitungsrechte,

Wasserentnahmerechte.

Die Position Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte setzt

sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Lizenzen, DV-Software 52.880,76 62.502,05

52.880.76 62.502.05
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:
EUR

Stand zum 31.12.2010 62.502,05
Zugange 2.108,86
Abgange 0,00
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen -11.730,15
Stand zum 31.12.2011 52.880,76
Die Zugange resultieren aus dem Ankauf von verschiedenen Softwarelizenzen.
1.1.2. Geschafts- oder Firmenwert,

Investitionszuweisungen

und -zuschiisse 31.12.2011 EUR 1.777,26

31.12.2010 EUR 3.000,23

An Dritte geleistete Zuwendungen fiir Investitionen und Investitionsforderungs-
maBnahmen, die bei der Kommune immaterielle Vermdgensgegenstande begriinden, werden
aktiviert, sofern eine Zweckbindung sowie ein sachlicher und zeitlicher

Ruckforderungsanspruch vorliegen.

Die investiven Zuschisse der Stadt Pohlheim werden mit der gezahlten HOhe an den
Zuschussempfanger aktiviert, wenn sie sachlich und zeitlich zweckgebunden sind und ein
Ruckforderungsanspruch besteht. Die Abschreibungen beginnen mit dem Abschluss der

geforderten InvestitionsmalRnahme.

Die Position Geschafts- oder Firmenwert, Investitionszuweisungen

und -zuschlsse setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR

Geleistete Investitionszuweisungen,
-zuschusse und Investitionsbeitrage 1.777.26 3.000,23

1.777.26 3.000,23
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:
EUR

Stand zum 31.12.2010 3.000,23
Zugange 0,00
Abgange 0,00
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen -1.222.97
Stand zum 31.12.2011 1.777,26

Im Haushaltsjahr wurden keine investiven Zuwendungen an Dritte geleistet, die hatten aktiviert

werden mussen.

1.2. Sachanlagen 31.12.2011 EUR 34.557.864,50
31.12.2010 EUR 34.773.908,19

Bei den Sachanlagen handelt es sich um korperliche Vermdgensgegenstande des
Anlagevermoégens, z.B. Grundsticke, grundsticksgleiche Rechte, Sachanlagen im
Gemeingebrauch, Infrastrukturvermdgen, Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung,
andere Anlagen sowie Betriebs- und Geschaftsausstattung. Diese sind dazu bestimmt,

dauernd dem Verwaltungsbetrieb zu dienen.

Die Bewertung des Sachanlagevermogens erfolgte anhand der Anschaffungs- und

Herstellungskosten unter Berticksichtigung von Abschreibungen.

Die Position Sachanlagen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Grundstlicke, grundstlicksgleiche Rechte 8.833.996,80 8.806.128,49

Bauten einschlieRlich Bauten auf fremden Grundstiicken 8.562.902,78 7.266.075,76
Sachanlagen im Gemeingebrauch,

Infrastrukturvermogen 14.419.650,37 14.457.965,28
Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 193.219,56 213.169,12
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 1.697.822,73 1.719.617,62
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 850.272.26 2.310.951,92

34.557.864.50 34.773.908.19

1.2.1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 31.12.2011 EUR 8.833.996,80
31.12.2010 EUR 8.806.128,49

Grundsticke sind nach den kommunalrechtlichen Vorgaben ausschlieBlich im
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Sachanlagevermoégen zu bilanzieren. Unter dieser Position werden auch die Grundstiicke des

Infrastrukturvermogens (z. B. die Grundstiicke der Stralen) erfasst.

Unbebaute Grundstiicke sind Grundstiicke ohne Bebauung oder Grundstiicke, auf denen sich
keine benutzbare Bebauung in Form von Gebduden oder anderen Bauwerken des

Infrastrukturvermoégens befindet (vgl. § 72 BewG).

Bebaute Grundstiicke sind Grundstliicke, auf denen sich eine benutzbare Bebauung, z. B.

Gebaude oder andere Bauwerke des Infrastrukturvermdgens, befindet (vgl. § 74 BewG).

Bebaute Grundstliicke werden getrennt von daraufstehenden Gebauden aktiviert.

Die Position Grundstiicke, grundsticksgleiche Rechte setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Unbebaute Grundstiicke 1.971.566,36 1.943.698,05
Bebaute Grundstiicke 6.862.430.44 6.862.430.44

8.833.996.80 8.806.128.49

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2010 8.806.128,49
Zugange 29.016,86
Abgange -1.148,55
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen 0,00
Stand zum 31.12.2011 8.833.996,80

Im Haushaltsjahr erfolgten insgesamt 16 Grundstlickszugange. Diesen steht der Abgang eines

Grundstlickes gegenuber.

1.2.2. Bauten einschlieBlich Bauten auf fremden
Grundstiicken 31.12.2011 EUR 8.562.902,78

31.12.2010 EUR 7.266.075,76

Unter dieser Bilanzposition werden die Gebaude und sonstige Bauten ausgewiesen, die sich
sowohl auf eigenem Grund und Boden, als auch auf fremdem Grund und Boden befinden.

Hierzu zahlen auch die Grundstiickseinrichtungen.
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Die Position Bauten einschlieRlich Bauten auf fremden Grundsticken setzt sich wie folgt

zusammen:
31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Betriebsgebaude 7.765.806,58 6.465.229,02
Verwaltungsgebaude 464.652,36 427.263,05
Grundstlckseinrichtungen 192.362,86 229.425,37
Wohngebaude 140.080,98 144.158,32
8.562.902,78 7.266.075,76
Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:
EUR
Stand zum 31.12.2010 7.266.075,76
Zugange 14.470,37
Abgange 0,00
Umbuchungen 1.680.641,94
Abschreibungen -398.285,29
Stand zum 31.12.2011 8.562.902,78

In den Betriebsgebauden (TEUR 7.766) sind u. a. die Kindertageseinrichtungen (TEUR 2.379),
(TEUR 539), (TEUR 3.575) sowie Brand- und
Katastrophenschutzeinrichtungen (TEUR 739) enthalten.

die Sportanlagen die Bdirgerhauser

Die Zugange im Haushaltsjahr betreffen insbesondere die aus dem

Sonderinvestitionsprogramm geférderten Baumaflnahmen (Sporthalle in Holzheim TEUR 10,
Burgerhaus in Hausen TEUR 2 und den Kindergarten in Holzheim TEUR 2).
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Die Umbuchungen erfolgen nach Fertigstellung der Malnahmen aus der Bilanzposition

"Anlagen im Bau". Diese betreffen:

TEUR

Kindergarten Garbenteich 249
Kindergarten Holzheim 208
Kindergarten Hausen 203
Sporthalle Holzheim 276
Mehrzweckgebaude Garbenteich 201
Mehrzweckgebaude Dorf-Gull 83
Blrgerhaus Hausen 310
Verwaltungsgebaude Ludwigstralie 31 51
Anbau Kindergarten Kirchstralte 100
1.681

1.2.3. Sachanlagen im Gemeingebrauch,
Infrastrukturvermogen 31.12.2011 EUR 14.419.650,37
31.12.2010 EUR 14.457.965,28

Die Bilanzposition Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermégen umfasst die
offentlichen Einrichtungen, die im Rahmen der Daseinsvorsorge fir die ortliche Gemeinschaft

erforderlich sind, z. B. Strallen, Wege, Platze oder Briicken.

Die Position Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermégen setzt sich wie folgt

zusammen:
31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Allgemeines Infrastrukturvermogen 13.515.670,53 13.548.326,04
Kultur- und Naturguter 71.458,21 74.890,44
Deiche, Polder und andere Gewasserbauten 31.580,94 31.354,11
Wald (Grundstuck inkl. Aufwuchs) 800.940.69 803.394.69

14.419.650,37 14.457.965,28
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:
EUR

Stand zum 31.12.2010 14.457.965,28
Zugange 159.774,78
Abgange -2.454,00
Umbuchungen 567.760,91
Abschreibungen -763.396.60
Stand zum 31.12.2011 14.419.650,37

Unter dem allgemeinen Infrastrukturvermégen (TEUR 13.516) sind insbesondere die

Gemeindestrallen (TEUR 11.576) ausgewiesen.

Die Zugange betreffen im Wesentlichen den Larmschutzwall Holzheim (TEUR 92) und die
StralRenbaumalnahme "Karlsbader Stralke" (TEUR 22) sowie die Wegsanierungen in
Gruningen und Holzheim (TEUR 21); der Abgang resultiert ma3geblich aus der Verauf3erung

von Waldflachen.

Die Umbuchungen erfolgen nach Fertigstellung der MaRnahmen und betreffen folgende

Sachverhalte:

- StraRenbaumalRnahme L 3131: TEUR 144
- SralRenbaumaflnahme Licher StralRe/ L 3358: TEUR 409

1.2.4. Anlagen und Maschinen zur
Leistungserstellung 31.12.2011 EUR 193.219,56

31.12.2010 EUR 213.169,12

Unter den Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung werden nur solche
Vermdgensgegenstande ausgewiesen, die in unmittelbarem Zusammenhang mit der
Herstellung von Leistungen bzw. Erzeugnissen (interne und externe) stehen. Darunter fallen
z. B. Energieversorgungsanlagen, Kuhlanlagen, Transportanlagen oder die Medienbestande
der Bibliotheken.
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Die Position Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Anlagen fur Warme, Kalte und chemische Prozesse 9.269,85 10.360,42
Anlagen fir Arbeitssicherheit und Umweltschutz 25.911,37 30.136,21
Medienbestand der Bibliotheken und anderer
Leistungseinrichtungen 40.000,00 40.000,00
Sonstige Anlagen, Maschinen und Gerate und
Reserveteile 79.300,09 90.273,93
Anlagen und Maschinen der Energieversorgung und
Betriebstechnik 38.738,25 42.398,56
193.219,56 213.169,12
Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:
EUR
Stand zum 31.12.2010 213.169,12
Zugange 0,00
Abgange 0,00
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen -19.949.,56
Stand zum 31.12.2011 193.219,56
1.2.5. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschiftsausstattung 31.12.2011 EUR 1.697.822,73
31.12.2010 EUR 1.719.617,62

Die Betriebs- und Geschiftsausstattung mit ihrem mittelbaren Bezug zum
Leistungserstellungsprozess ist von den Maschinen und technischen Anlagen sowie den

Fahrzeugen abzugrenzen.

Kunstgegenstande unterliegen keiner Abschreibung, wenn es sich um Kunstwerke anerkannter

Meister handelt.

Neben den Fahrzeugen werden hier auch die den Fahrzeugen zuzurechnenden Rustsatze
ausgewiesen. Des Weiteren fallen u. a. die Buroeinrichtungen, die weiteren technischen
Ausrustungsgegenstande der Feuerwehr sowie die Spielgerate und Spielsachen in den

Kindertageseinrichtungen und auf den Spielplatzen unter diese Bilanzposition.
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Die Position Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung setzt sich wie folgt

zusammen:
31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR

Andere Anlagen 198.447,51 206.095,34
Fuhrpark 1.078.125,00 1.059.632,60
Sonstige Betriebsausstattung 322.653,75 351.838,21
Buromaschinen, Organisationsmittel,

Datenverarbeitungs- und Kommunikationsanlagen 44.947,18 43.422,35
Blromdbel und sonstige Ausstattungsgegenstande 44.590,98 45.272,76
Sonstige Geschaftsausstattung 1.915,73 2.460,89
Geringwertige Vermogensgegenstande der Betriebs-

und Geschaftsausstattung (GWG) 7.142,58 10.895.47

1.697.822.73 1.719.617.62

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2010 1.719.617,62
Zugange 225.354 47
Abgange -54,77
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen -247.094,59
Stand zum 31.12.2011 1.697.822,73

Die Zugange Dbetreffen die Anschaffungen eines Multicars (TEUR79), eines
Mannschaftstransportfahrzeuges (TEUR 24), von zwei Stromerzeugern (TEUR 20) sowie von
zwei Schleppern (TEUR 14). Hinzu kommen diverse Gerate und Werkzeuge (TEUR 11).
AuRerdem wurden Anschaffungen fiur die Kindergarten (TEUR 26) und die Feuerwehr
(TEUR 16) getatigt und geringwertige Vermodgensgegenstande (TEUR 19) angeschafft.

1.2.6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau 31.12.2011 EUR 850.272,26

31.12.2010 EUR  2.310.951,92

Geleistete Anzahlungen sind geldliche Vorleistungen auf schwebende bzw. noch nicht
abgewickelte Geschafte. Sie sind in jedem Fall zu aktivieren. Die geleisteten Anzahlungen auf
Sachanlagen werden in der Kontengruppe 09 des Kommunalen Verwaltungskontenrahmens
(KVKR) nachgewiesen. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande
werden in der Kontengruppe 04 des KVKR nachgewiesen. Geleistete Anzahlungen auf Vorrate

werden im Hauptkonto 209 des KVKR nachgewiesen. Anzahlungen auf nicht aktivierbare
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Leistungen werden in der Kontengruppe 26 "Sonstige Vermdgensgegenstande" des KVKR

nachgewiesen.

Wird die Leistung vom Auftragnehmer erbracht, werden die geleisteten Anzahlungen auf das

entsprechende Sachkonto umgebucht.

Nicht als Anzahlungen zu bewerten sind Vorauszahlungen fiur laufende Aufwendungen uber
einen bestimmten Zeitraum, z. B. Mietvorauszahlungen; diese sind unter den aktiven

Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen.

Unter der Position Anlagen im Bau werden die BaumalRnahmen aufgeflhrt, die noch nicht
fertiggestellt bzw. abgeschlossen sind. Der entstehende Vermégensgegenstand wird mit der
Fertigstellung in das Inventar aufgenommen. Mit der Fertigstellung des
Vermdgensgegenstandes beginnt die Abschreibung. Ist das Bauprojekt noch nicht
abgeschlossen, so werden die bis dahin entstandenen Aufwendungen unter "Geleistete

Anzahlungen und Anlagen im Bau" ausgewiesen.

Die Position Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Anlagen im Bau 776.360,09 2.243.717,78
Infrastrukturanlagen im Bau 73.912.17 67.234.14

850.272,26 2.310.951,92

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2010 2.310.951,92
Zugange 787.723,19
Abgange 0,00
Umbuchungen -2.248.402,85
Abschreibungen 0,00
Stand zum 31.12.2011 850.272,26

Die Zugange bei der Position Anlagen im Bau sind im Wesentlichen auf die Malkhahmen des
Sonderinvestitionsprogramms (TEUR 304), den Neuausbau der Licher Stral’e (TEUR 285), der
Baumalnahme "Eberstadter Weg" (TEUR 81) und der StraRenbaumallnahme L 3131
(TEUR 60) zurtckzufuhren.

Umbuchungen erfolgen bei Fertigstellung der Anlagen im Bau, da diese dann unter den

betroffenen Bilanzpositionen ausgewiesen werden.
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1.3. Finanzanlagen 31.12.2011 EUR 15.019.069,60
31.12.2010 EUR 15.012.056,46

Finanzanlagen sind Beteiligungen an Unternehmen, Anteile an verbundenen Unternehmen,

Wertpapiere des Anlagevermoégens und langfristige Ausleihungen.

Die bilanzielle Aufgliederung der Finanzanlagen soll die unterschiedlichen Mdéglichkeiten bzw.
das unterschiedliche Ausmal® der Einflussnahme auf die Unternehmung, in die investiert

wurde, erkennen lassen.

Zu den Finanzanlagen gehdren insbesondere Beteiligungen/Anteile an kommunalen
Unternehmen in o&ffentlich-rechtlicher Rechtsform und in Privatrechtsform. Zu den
Finanzanlagen gehéren auch das in Sondervermdgen (z. B. Eigenbetriebe) eingebrachte

Kapital sowie Kapitaleinlagen in Zweckverbande und andere kommunale Zusammenschlisse.

Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten zu bewerten. Als Anschaffungskosten der
Beteiligungen/Anteile an verbundenen Unternehmen gilt grundsatzlich die Hoéhe der

Kapitaleinlage.

Die Position Finanzanlagen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Anteile an verbundenen Unternehmen, Sondervermégen 9.594.652,46 9.594.652,46
Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.110.000,00 1.110.000,00
Beteiligungen, Zweckverbande 4.081.475,14 4.081.055,14
Wertpapiere des Anlagevermobgens 72.533,15 62.610,73
Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 160.408.85 163.738,13

15.019.069.60 15.012.056.46

1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen,
Sondervermégen 31.12.2011 EUR 9.594.652,46

31.12.2010 EUR 9.594.652,46

Anteile an verbundenen Unternehmen sind Finanzanlagen an rechtlich selbststandigen
Unternehmen, auf die die Kommune einen beherrschenden Einfluss ausubt (i. d. R. bei einem
Anteil von mehr als 50 v. H.).

Unter dieser Bilanzposition sind die Anteile der Stadt Pohlheim am Eigenbetrieb Wasserwerke
Pohlheim und an der Erste Pohlheimer Erschliefungs-, Betriebs-, Bau-, Verwaltungs- und

Vermarktungs-GmbH, ausgewiesen. Die Erste Pohlheimer ErschlieBungs-, Betriebs-, Bau-,
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Verwaltungs- und Vermarktungs-GmbH ist aufgrund der bilanziellen Uberschuldung mit dem

Erinnerungswert in Hohe von EUR 1,00 ausgewiesen.

Gegeniiber dem Vorjahr haben sich keine Anderungen bei der Bewertung ergeben.

1.3.2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 31.12.2011 EUR 1.110.000,00

31.12.2010 EUR 1.110.000,00

Ausgewiesen ist hier die an die Erste Pohlheimer Erschlielfungs-, Betriebs-, Bau-, Verwaltungs-

und Vermarktungs-GmbH gewahrte Ausleihung.

Die Erste Pohlheimer ErschlieBungs-, Betriebs-, Bau-, Verwaltungs- und Vermarktungs-GmbH
weist ein negatives Eigenkapital aus, daher erfolgt die Bilanzierung der Anteile an der
Gesellschaft mit dem Erinnerungswert (vgl. Aktiva, Pos. 1.3.1). Durch diese wirtschaftliche
Lage kann es zu einem spateren Zeitpunkt auch zu einem Ausfall der Ausleihung kommen.
Gleichwohl wurden fir diesen Fall auch Ruckstellungen fir die Verlustibernahme (vgl.
Passiva, Pos. 3.5) in der Eroffnungsbilanz zum 1. Januar 2009 gebildet und nunmehr
fortgeschrieben. Zusatzlich mdéchten wir an dieser Stelle auf die Ausfihrungen unter VII.

Erganzende Angaben und dort unter Punkt 3.3. verweisen.

1.3.3. Beteiligungen, Zweckverbande 31.12.2011 EUR 4.081.475,14
31.12.2010 EUR 4.081.055,14

Als Beteiligungen gelten die Anteile an Gesellschaften und sonstigen juristischen Personen,
die nicht zu den verbundenen Unternehmen gehdren, sofern dieser Anteilsbesitz auf Dauer
angelegt ist und dem Geschaftsbetrieb der Stadt Pohlheim durch Herstellung einer dauerhaften
Verbindung zu diesen Einrichtungen dient. Bei einer Beteiligung an einer Kapitalgesellschaft
wird von der widerlegbaren Vermutung ausgegangen, dass eine Beteiligungsquote von mehr

als 20 v. H. diese Voraussetzungen erfillt.

Die Position Beteiligungen, Zweckverbande setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Verbande nach Bundes- und Landesrecht 4.076.054,14 4.076.054,14
Andere Beteiligungen 5.421.00 5.001.00

4.081.475.14 4.081.055.14
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2010 4.081.055,14
Zugange 420,00
Abgange 0,00
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen 0,00
Stand zum 31.12.2011 4.081.475,14
Zum Bilanzstichtag existieren folgende Beteiligungen:

EUR
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke 1.052.039,75
Zweckverband Hallenbad Pohlheim 1.707.384,26
Wasserverband Kleebach 1.316.630,13
ZAUG gGmbH 5.000,00
Breitband Giel3en GmbH 420,00
ekom21 - KGRZ Hessen 1,00

4.081.475,14

Die Zugange im Haushaltsjahr betreffen eine Einlage in Héhe von EUR 420,00 in die Breitband
Giellen GmbH.

Der unter dieser Position noch in der Eréffnungsbilanz ausgewiesene Anteil am
Sparkassenzweckverband wird in Folge der Novellierung der GemHVO seit dem
Jahresabschluss 2009 unter der Position 1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen

ausgewiesen.

Hinsichtlich der Bewertung haben sich gegeniiber dem Vorjahr keine Anderungen ergeben.

1.3.4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Zum Bilanzstichtag lagen - wie bereits im Vorjahr - keine hier zu bilanzierenden Sachverhalte

Vor.

1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermogens 31.12.2011 EUR 72.533,15
31.12.2010 EUR 62.610,73

Verbriefte Vermdgensrechte, die dazu bestimmt sind, dauerhaft der Stadt zu dienen, und die

keine verbundenen Unternehmen oder Beteiligungsunternehmen betreffen, sind unter der
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Position Wertpapiere des Anlagevermégens auszuweisen. Hierzu zahlen z. B.
festverzinsliche Wertpapiere (z. B. Obligationen, Pfandbriefe, Bundesanleihen, Schatzbriefe,

Rentenpapiere, Investmentfonds).

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2010 62.610,73
Zugange 9.922,42
Abgange 0,00
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen 0,00
Stand zum 31.12.2011 72.533,15

Hier sind die zu den tatsachlichen Anschaffungskosten bewerteten Anteile an der

Versorgungsricklage enthalten.

1.3.6. Sonstige Ausleihungen (sonstige
Finanzanlagen) 31.12.2011 EUR 160.408,85

31.12.2010 EUR 163.738,13

Die Position Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) betrifft alle Finanzanlagen,
die nicht anderen Kontengruppen der Kontenklasse 1 und damit anderen Positionen des
Finanzanlagevermobgens zugeordnet werden kénnen. Hierunter fallen die

Genossenschaftsanteile sowie die gewahrten Darlehen.

Die Position Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Ungesicherte sonstige Ausleihungen 150.587,85 153.917,13
Genossenschaftsanteile 9.820,00 9.820,00
Ubrige sonstige Finanzanlagen 1,00 1,00

160.408.85 163.738.13
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:
EUR

Stand zum 31.12.2010 163.738,13
Zugange 0,00
Abgange -3.329,28
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen 0,00
Stand zum 31.12.2011 160.408,85

Diese Bilanzposition beinhaltet die gewahrten Darlehen im Rahmen des Wohnungsbaus, das

an einen Verein gewahrte Darlehen sowie die Genossenschaftsanteile.
Als Abgange sind die jeweiligen Tilgungen der Darlehen erfasst.
Bei den Genossenschaftsanteilen haben sich keine Anderungen ergeben.

Als Ubrige sonstige Finanzanlage ist der Markwald ausgewiesen.

1.4. Sparkassenrechtliche
Sonderbeziehungen 31.12.2011 EUR 9.647.467,44

31.12.2010 EUR 9.647.467,44

Unter dieser Bilanzposition werden nach der Novellierung der GemHVO seit dem
Jahresabschluss 2009 die Anteile am Sparkassenzweckverband ausgewiesen, die in der
Er6ffnungsbilanz noch als "Beteiligungen, Zweckverbande" ausgewiesen wurden. Hinsichtlich

der Bewertung haben sich hierbei keine Anderungen ergeben.

2. Umlaufvermoégen 31.12.2011 EUR 6.991.910,95
31.12.2010 EUR 7.127.160,41

Als Umlaufvermégen werden die Vermdgensgegenstdnde ausgewiesen, die dem
Geschaftsbetrieb der Kommune nicht dauerhaft dienen und nicht

Rechnungsabgrenzungsposten sind.

Die Position Umlaufvermdgen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstande 3.647.723,96 3.366.942,42
Flissige Mittel 3.344.186,99 3.760.217,99

6.991.910.95 7.127.160.41
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2.1. Vorrate einschlieBlich Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe 31.12.2011 EUR 0,00
31.12.2010 EUR 0,00

Zum Bilanzstichtag lagen - wie bereits im Vorjahr - keine hier zu bilanzierenden Sachverhalte

Vor.

2.2. Fertige und unfertige Erzeugnisse,
Leistungen und Waren 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Zum Bilanzstichtag lagen - wie bereits im Vorjahr - keine hier zu bilanzierenden Sachverhalte

Vor.

2.3. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande 31.12.2011 EUR 3.647.723,96

31.12.2010 EUR  3.366.942,42

Die Forderungen und sonstigen Vermoégensgegenstande enthalten die Anspriche der Stadt
Pohlheim an Dritte auf Zahlungen, die wirtschaftlich und rechtlich bis zum Bilanzstichtag

begrindet sind.

Die Forderungen sind in der Offene-Posten-Liste nachgewiesen.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande werden mit dem Nennwert oder mit
dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Bei Forderungen, deren
Einbringlichkeit mit erkennbaren Risiken behaftet ist, wurden angemessene Wertabschlage in

Form von Wertberichtigungen vorgenommen.

Die Bildung von Pauschalwertberichtigungen war nicht erforderlich, da zum Zeitpunkt der
Erstellung des Jahresabschlusses entweder die Forderung beglichen (und damit werthaltig)
war oder aber als weiterhin offene Forderung zu 100 % einer Einzelwertberichtigung

unterzogen wurde.
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Die Position Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande setzt sich wie folgt

zusammen:

31.12.2011 31.12.2010

EUR EUR

Forderungen aus Zuweisungen und Zuschissen fur
laufende Zwecke und aus Investitionen 1.521.064,18 1.482.686,81
Forderungen aus Steuern und Abgaben 568.219,73 473.341,05
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 84.510,48 90.331,73
Forderungen gegen verbundene Unternehmen,
Sondervermoégen und gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht 1.236.525,17 1.264.957,64
Sonstige Vermogensgegenstande 237.404.40 55.625.,19

3.647.723.96 3.366.942.42

An dieser Stelle wird auch auf die Forderungenubersicht (Anlage 6¢) hingewiesen.

2.3.1. Forderungen aus Zuweisungen und
Zuschiissen fiir laufende Zwecke und aus
Investitionen 31.12.2011 EUR 1.521.064,18

31.12.2010 EUR 1.482.686,81

Unter dieser Bilanzposition werden die Forderungen aus Zuweisungen und Zuschiissen

erfasst.

Zuweisungen sind Geldleistungen innerhalb des offentlichen Bereichs. Zuschisse sind
Geldleistungen zwischen dem offentlichen Bereich und den sonstigen Bereichen
(vgl. Hinweise Nr. 21 zu § 49 GemHVO).

Die Forderungen aus Transferleistungen umfassen Forderungen fir allgemeine Zuwendungen,
Zuwendungen fur laufende und investive Zwecke sowie fur Transfers. Transferleistungen
liegen vor, wenn aufgrund rechtlicher Regelungen im sozialen Bereich Zahlungen mit einer
bestimmten sachlichen oder personenbezogenen Zweckbestimmung geleistet werden, die der
Zahler festzusetzen hat. Soweit es sich nicht um Zuwendungen handelt, stehen den

Transferzahlungen keine konkreten Gegenleistungen gegentber.

Auf Ebene der Hauptkonten werden die Forderungsarten/-gruppen (allgemeine und sonstige
fur laufende Zwecke, flr investive Zwecke sowie fur Transfers) unterschieden. Der Ausweis

erfolgt auf Kontenebene getrennt nach Gebergruppen (z. B. Bund oder Land).

In der Kontengruppe sind auch die wegen Wegfalls des Bewilligungsgrundes

zurlckgeforderten Zuweisungen und Zuschusse zu verbuchen.



Anlage 6
Seite 23

Die Position Forderungen aus Zuweisungen und Zuschissen fur laufende Zwecke und aus

Investitionen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR

Forderungen aus allgemeinen Zuweisungen und
Zuschissen 308.708,96 218.314,89
Forderungen aus sonstigen Zuweisungen und
Zuschissen 140.296,56 166.596,87
Forderungen aus Investitionszuweisungen
und -zuschlssen 1.042.415,22 1.080.087,50
Forderungen aus Transferleistungen 30,00 0,00
Wertberichtigungen zu Forderungen aus Zuweisungen
und Zuschissen und Investitionszuwendungen -3.117,40 -344,00

Korrekturen zu Forderungen aus Zuweisungen und
Zuschussen und Investitionszuwendungen 32.730.84 18.031,55

1.521.064.18 1.482.686.81

Die Forderungen aus allgemeinen Zuweisungen und Zuschissen bestehen im Wesentlichen
aus Forderungen an das Land aus der Mindestverordnung fir die Kinderbetreuung. Die
Forderungen aus sonstigen Zuweisungen und Zuschussen richten sich primar gegen das

Wasserwerk und betreffen die Personalkostenabrechnung.

Die Forderungen aus Investitionszuweisungen und -zuschussen beinhalten die Forderungen
an das Land Hessen auf anteilige Tilgung der Darlehen aus dem Sonderinvestitionsprogramm.
Diese Forderungen haben analog zu den Darlehen aus dem Sonderinvestitionsprogramm eine

urspringliche Laufzeit von 30 Jahren.

Auf eine Umgliederung zu den Forderungen gegen verbundene Unternehmen wird mit Bezug

auf den sog. "Sommer-/Beschleunigungserlass" verzichtet.
Die Korrekturen betreffen ausnahmslos Umgliederungen von kreditorischen Debitoren.

Wertberichtigungen waren bei dieser Bilanzposition lediglich in geringem Umfang erforderlich.

2.3.2. Forderungen aus Steuern und Abgaben 31.12.2011 EUR 568.219,73
31.12.2010 EUR 473.341,05

Unter dieser Bilanzposition werden die Forderungen der Kommune aus Steuern und Abgaben
abgebildet, die gegen natirliche und juristische Personen bestehen. Im Gegensatz zu den
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen lasst sich hier kein direktes

Leistungs-/Gegenleistungsverhaltnis erkennen.
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Zu den Offentlich-rechtlichen Forderungen gehéren die Gebuhren-, Beitrags- und
Steuerforderungen sowie sonstige Forderungen, die auf offentlich-rechtlicher Grundlage

beruhen.

Die Position Forderungen aus Steuern und Abgaben setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010

EUR EUR
Forderungen aus Steuern 802.516,12 620.405,08
Forderungen aus Gebuhren 41.775,50 41.089,00
Forderungen aus Beitragen 34.309,69 30.571,08
Sonstige Forderungen aus Abgaben 18,74 68,10
Wertberichtigungen zu Forderungen aus Steuern und
Abgaben -312.227,69 -254.988,36
Korrekturen zu Forderungen aus Steuern und Abgaben 1.827.37 36.196.15

568.219,73 473.341,05

Die Forderungen aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben wurden durch die Offene-Posten-

Liste zum 31. Dezember 2011 nachgewiesen.

Die Zunahme des Wertberichtigungsbedarfs resultiert aus dem  gestiegenen

Forderungsbestand.

Bei den Korrekturen zu den Forderungen aus Steuern und Abgaben handelt es sich im
Wesentlichen um Umbuchungen von auf andere Sachkonten zu buchende Forderungen sowie

kreditorische Debitoren.

2.3.3. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 31.12.2011 EUR 84.510,48

31.12.2010 EUR 90.331,73

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im Wesentlichen privatrechtliche
Forderungen. Sie resultieren aus der dem Verwaltungs-/Betriebszweck entsprechenden
Geschaftstatigkeit auf Grundlage einer privatrechtlichen Leistungsbeziehung (Umsatztatigkeit).

Beispiele hierflr sind:

. Forderungen im Zusammenhang mit der Lieferung von Waren oder Dienstleistungen,

die in Rechnung gestellt, aber noch nicht oder nur zum Teil bezahlt wurden

. erbrachte Leistungen, auch wenn sie noch nicht abgerechnet sind



. Kostenerstattungen und -ersatzleistungen

zugrunde liegen

aufgelaufene Gebaudemieten, Pachten auf Land und Bodenschatze
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Zahlungsruckstande auf Waren oder Dienstleistungen, sofern ihnen keine Kredite

Die Position Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Forderungen aus privatrechtlichen Lieferungen und
Leistungen (Inland) 254.964,78 173.676,62
Wertberichtigungen zu Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen -121.989,27 -113.534,34
Korrekturen zu Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen -48.465,03 30.189.45
84.510,48 90.331,73
2.3.4. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen, Sondervermégen und
gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhiltnis besteht 31.12.2011 EUR 1.236.525,17
31.12.2010 EUR 1.264.957,64

Unter dieser Position werden nur konzernrelevante Geschaftsvorfalle erfasst.

Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhaltnis besteht, sind samtliche Forderungen auszuweisen, die nicht als

langerfristige "Ausleihungen" an solche Unternehmen dem Finanzanlagevermdgen zuzuordnen

sind.

Die Position Forderungen gegen verbundene Unternehmen, Sondervermdgen und gegen

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht setzt sich wie folgt zusammen:

Forderungen aus Steuern und Abgaben gegen
verbundene Unternehmen und Sondervermégen

Korrekturen zu Forderungen gegen verbundene
Unternehmen und Sondervermdgen

Sonstige Forderungen gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
-22.955,12 15.781,06

1.259.427,25 1.249.176,58
53.04 0.00
1.236.525.17 1.264.957.64
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Unter Berticksichtigung des sog. "Sommer-/Beschleunigungserlasses" erfolgt keine gesonderte
Umgliederung und Abstimmung mit ggf. auf anderen Sachkonten ausgewiesenen Salden, die

den "Konzern Stadt Pohlheim" betreffen.

Die Erfassung und Buchung der Zinsen aus dem gewahrten Darlehen sowie aus der Zahlung

von gestundeten Forderungen sind bericksichtigt.

2.3.5. Sonstige Vermogensgegenstande 31.12.2011 EUR 237.404,40
31.12.2010 EUR 55.625,19

Sonstige Vermdgensgegenstande sind Anspriche gegen Dritte, die weder bei den 6ffentlich-
rechtlichen Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen, noch bei den Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen auszuweisen sind und nicht auf offentlich-rechtlicher,

privatrechtlicher Grundlage beruhen oder durch Ausleihung entstanden sind.

Zur Gruppe der sonstigen Vermdgensgegenstdande zahlen somit all die

Vermdgensgegenstande, die nicht unter die bereits genannten Bilanzpositionen fallen.

Die Position Sonstige Vermdgensgegenstande setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR

Sonstige Umsatzsteuerforderungen 0,00 25.788,11
Andere sonstige Forderungen 1,93 0,00
Andere sonstige Vermdgensgegenstande 296.807,20 79.211,60
Wertberichtigungen zu sonstigen
Vermdgensgegenstanden -73.441,33 -63.411,12
Wertpapiere des Umlaufvermdégens 14.036.60 14.036.60

237.404.,40 55.625,19

Die Zunahme der anderen sonstigen Vermdgensgegenstande ergibt sich durch negative
Verbindlichkeiten (sog. debitorische Kreditoren), die dem Saldierungsverbot folgend
umgebucht wurden. Hier sind insbesondere die Gutschrift einer Zuwendung in Héhe von TEUR
104, Ruckerstattungen von Stromkosten (TEUR 54) und von Gaskosten (TEUR 26) enthalten.

2.4. Flussige Mittel 31.12.2011 EUR 3.344.186,99
31.12.2010 EUR 3.760.217,99

Zu den flussigen Mitteln zahlen alle Mittel, die als Bar- oder Buchgeld kurzfristig zur
Disposition stehen. Zu den flissigen Mitteln gehdren Schecks, der Kassenbestand sowie

Guthaben auf Bankkonten.
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Guthaben auf Bankkonten sind Einlagen (in Landes- oder in Fremdwahrung) bei Banken,
deren sofortige Umwandlung in Bargeld verlangt werden kann oder die durch Scheck,
Uberweisung, Lastschrift oder ahnliche Verfiigungen Ubertragbar sind, und zwar beides ohne

nennenswerte Beschrankung oder Gebluhr.

Der Kassenbestand sind die im Besitz von Kommunen befindlichen Noten und Minzen, die
Ublicherweise als Zahlungsmittel verwendet werden. Zu den Kassenbestanden, z. B.
Handkassen, gehéren auch Sorten in fremder Wahrung, noch nicht verbrauchte

Freistempelwerte, Guthaben auf Frankiermaschinen und Briefmarken.

Entstehen nur in wenigen Fallen Kassenvorgange, kénnen hierfur sog. "Nebenkassen" (z. B.

Portokasse) eingerichtet werden.

Uberzogene Konten werden entsprechend dem Saldierungsverbot nicht unter dieser

Bilanzposition, sondern als Verbindlichkeit aus Liquiditatskrediten ausgewiesen.

Das ausgewiesene Bankguthaben zum Bilanzstichtag kann unter Berlcksichtigung zeitlicher
Buchungsunterschiede mit den Kontoausztigen der Kreditinstitute oder, soweit angefordert, mit

den Bankbestatigungen abgestimmt werden.

Bei einigen Konten bestehen im Vergleich zu den Kontoauszigen bzw.
Saldenbescheinigungen geringflgige Differenzen zu den gebuchten Betragen. Die Differenzen
resultieren aus Buchungen, bei denen ein nicht korrektes Buchungsdatum verwendet wurde
(falsche Periodenzuordnung). Auf eine Korrektur der betroffenen Einzelbuchungen wird unter
Bezugnahme auf den "Sommer-/ Beschleunigungserlass" sowie aufgrund des damit in

Verbindung stehenden Zeitaufwandes durch die Komplexitat verzichtet.

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2011 EUR 113.873,41
31.12.2010 EUR 122.123,47

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) sind auf der Aktivseite Auszahlungen vor
dem Abschlussstichtag auszuweisen, soweit sie Aufwand fiir eine bestimmte Zeit nach diesem

Tag darstellen.

Beispiele hierflr sind:

. Damnum/Disagio,

. im Dezember ausgezahlte Beamtengehalter fur Januar des nachsten Jahres,
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. Versicherungs- und Mietvorauszahlungen,
. Ansparraten fur Darlehen der Abteilung B des Hessischen Investitionsfonds

Von der Bilanzierung von geringfligigen Rechnungsabgrenzungsposten wurde abgesehen. Die
Geringfligigkeitsgrenze wurde dabei in Hohe von EUR 1.000,00 im Einzelfall festgesetzt.

Die Position Aktive Rechnungsabgrenzungsposten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Aktive Rechnungsabgrenzung aus Lieferungen und
Leistungen 23.374,78 24.894,04
Andere aktive Jahresabgrenzungsposten 90.498.63 97.229.43
113.873.41 122.123,47

Die Position setzt sich aus den Beamtenbeziigen des Januars 2012 sowie den geleisteten
Ansparraten fur die Darlehen der Abteilung B des Hessischen Investitionsfonds zusammen. Es

handelt sich bei den Ansparraten um vorausgezahlte Zinsen.

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter
Fehlbetrag 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Zum aktuellen und auch zum vorangegangenen Bilanzstichtag lagen keine hier zu
bilanzierenden Sachverhalte vor.
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PASSIVSEITE

Als Passiva wird die Summe der Finanzierungsmittel bezeichnet, die auf der rechten Seite der
Bilanz aufgefuhrt werden und die Mittelherkunft nachweisen. Es wird hier zwischen Eigen- und

Fremdkapital unterschieden.

Das Vorsichtsprinzip wurde konsequent beachtet.

1. Eigenkapital 31.12.2011 EUR 42.214.691,50
31.12.2010 EUR 42.536.366,13

Die Position Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Netto-Position 28.765.849,60 28.742.137,64
Rucklagen, Sonderricklagen, Stiftungskapital 13.978.492,63 13.978.492,63
Ergebnisverwendung -529.650,73 -184.264.14

42.214.691.50 42.536.366.13

1.1. Netto-Position 31.12.2011 EUR 28.765.849,60
31.12.2010 EUR 28.742.137,64

Die Netto-Position ergibt sich erstmals in der Eroffnungsbilanz als RestgroRe aus der
Differenz aller Aktiva und der auf der Passivseite gesondert zu zeigenden Sonderposten aus
Zuweisungen und Zuschussen, Ruckstellungen, Verbindlichkeiten, Rechnungs-

abgrenzungsposten und Rucklagen.

Nachdem die Eroéffnungsbilanz erstellt wurde, ist dieses Konto, bis auf die beiden
Ausnahmefalle fir Korrekturen in Folgejahren und Verrechnung von Vorjahresverlusten,

grundsatzlich nicht mehr zu bebuchen.

Gem. § 108 Abs. 5 HGO dirfen jedoch nach Aufstellung der Erdffnungsbilanz Korrekturen

vorgenommen werden:

"(5) Ergibt sich bei der Aufstellung der Bilanz fur ein spateres Haushaltsjahr, dass in der
Eréffnungsbilanz Vermdgensgegenstande oder Schulden nicht oder fehlerhaft angesetzt
worden sind, so ist in der spateren Bilanz der Wertansatz zu berichtigen oder der unterlassene
Ansatz nachzuholen; dies gilt auch, wenn die Vermdgensgegenstande oder Schulden am
Bilanzstichtag nicht mehr vorhanden sind, jedoch nur fur die auf die Vermdégensanderung

folgende Bilanz. Eine Berichtigung kann letztmalig in der vierten der Eréffnungsbilanz



Anlage 6
Seite 30

folgenden Bilanz vorgenommen werden. Vorherige Bilanzen sind nicht zu berichtigen."

Die im vorliegenden Jahresabschluss vorgenommenen ergebnisneutralen Korrekturen der

Eréffnungsbilanz nach § 108 Abs. 5 HGO sind in der nachfolgenden Ubersicht dargestellt.

Die Korrekturen zur Netto-Position im vorliegenden Jahresabschluss umfassen im Einzelnen:

EUR
Stand zum 31.12.2010 28.742.137,64
Nachbuchung der von Stadt Lich an die Stadt Pohlheim erstatteten
Baukostenbeteiligung fir den Radweg Garbenteich-Lich 23.184,00
Nacherfassung von Spielgeraten auf Spielplatzen zum Restbuchwert 3,00
Nacherfassung von zwei Funkgeraten zum Restbuchwert 2,00
Nacherfassung eines Fahrzeugs zum Restbuchwert 1,00
Nacherfassung eines Herdes 521,96
Stand zum 31.12.2011 28.765.849,60
1.2. Riicklagen, Sonderriicklagen,
Stiftungskapital 31.12.2011 EUR 13.978.492,63
31.12.2010 EUR 13.978.492,63

Hier sind insbesondere die Ricklagen auszuweisen, zu deren Bildung die Kommune gesetzlich
verpflichtet ist. Es erfolgt keine unterjahrige Bebuchung. Zur Bildung von Rucklagen sind die

Regelungen der §§ 23 bis 25 GemHVO sowie die entsprechenden Hinweise zu beachten.

Die Position Ricklagen, Sonderricklagen, Stiftungskapital setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR

Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses 13.978.492,63 13.978.492,63

13.978.492.63 13.978.492.63

Durch die Novellierung der GemHVO ergab sich im Jahresabschluss 2009 die Notwendigkeit
der Anpassung der Ruckstellungen fir die Kreis- und Schulumlage. Diese wurden in der
Er6ffnungsbilanz in voller Héhe der noch ausstehenden Zahlungen gebildet. Nach der neuen
GemHVO ist die Ruckstellungsbildung nur noch fur "Spitzbetrage" erforderlich. Die direkte
Umgliederung in die Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses entspricht der
Empfehlung des Hessischen Stadte- und Gemeindebundes sowie der Empfehlung des

Arbeitskreises der Hessischen Rechnungsprifungsamtsleitungen.
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1.2.1. Riicklagen aus Uberschiissen des
ordentlichen Ergebnisses 31.12.2011 EUR 13.978.492,63
31.12.2010 EUR 13.978.492,63

Unter dieser Position ist der Bestand der kameralen allgemeinen Ricklage ausgewiesen. Nach
der Novellierung der GemHVO und der daraus erforderlichen Umbuchung werden hier
ebenfalls die Mittel der in der Erdffnungsbilanz ausgewiesenen Ruckstellungen fir Kreis- und

Schulumlage dargestellt.

1.2.2. Riicklagen aus Uberschiissen des
auBerordentlichen Ergebnisses 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Zum aktuellen und auch zum vorangegangenen Bilanzstichtag lagen keine hier zu

bilanzierenden Sachverhalte vor.

1.2.3. Sonderriicklagen 31.12.2011 EUR 0,00
31.12.2010 EUR 0,00

Zum aktuellen und auch zum vorangegangenen Bilanzstichtag lagen keine hier zu

bilanzierenden Sachverhalte vor.

1.2.4. Stiftungskapital 31.12.2011 EUR 0,00
31.12.2010 EUR 0,00

Zum aktuellen und auch zum vorangegangenen Bilanzstichtag lagen keine hier zu

bilanzierenden Sachverhalte vor.
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1.3. Ergebnisverwendung 31.12.2011 EUR  -529.650,73
31.12.2010 EUR  -184.264,14

Die Ergebnisverwendung umfasst alle zulassigen Festlegungen fur laufende oder frihere
Rechnungsperioden. Dazu gehdren Ergebnisvortrage, der Ausgleich von Fehlbetrdgen aus

Vorjahren sowie die Verrechnung mit der allgemeinen Rucklage (Netto-Position).

Das Jahresergebnis ist als Jahresuberschuss oder Jahresfehlbetrag, abhangig von seiner
Entstehung, als ordentliches oder auflerordentliches Ergebnis auf getrennten Konten
auszuweisen. Die unterschiedlichen Tatbestande sind je Rechnungsperiode transparent zu

machen.

1.3.1. Ergebnisvortrag 31.12.2011 EUR -184.264,14
31.12.2010 EUR -860.654,22

Als Ergebnisvortrag werden die Vorjahresergebnisse ausgewiesen.

Die Position Ergebnisvortrag setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR

ordentliches Ergebnis 2009 -894.803,55 -894.803,55
ordentliches Ergebnis 2010 396.641,02 0,00
aulierordentliches Ergebnis 2009 34.149,33 34.149,33
aulierordentliches Ergebnis 2010 279.749,06 0,00
-184.264.14 -860.654,22

1.3.2. Jahresergebnis 31.12.2011 EUR -345.386,59
31.12.2010 EUR 676.390,08

Als Jahresergebnis wird das aktuelle Ergebnis - unterschieden nach ordentlichem und

aulierordentlichem Ergebnis - ausgewiesen.

Die Position Jahresergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Ordentliches Ergebnis -460.088,60 396.641,02
Aulerordentliches Ergebnis 114.702,01 279.749,06

-345.386.59 676.390.08
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Zur detaillierten Betrachtung des Jahresergebnisses wird auf die Erlauterungen zur

Ergebnisrechnung verwiesen.

2. Sonderposten 31.12.2011 EUR 10.533.335,57
31.12.2010 EUR 10.509.581,60

Investitionszuweisungen, Investitionszuschisse und Investitionsbeitrage, die die Stadt
Pohlheim erhalten hat, werden in der Bilanz als Sonderposten passiviert. Der Forderbetrag
wird dabei getrennt von den eigentlichen Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgewiesen

und ertragswirksam aufgelost.

Als Sonderposten werden Zuweisungen, Zuschisse und Beitrage passiviert, die die Stadt
Pohlheim zur Finanzierung von Investitionen erhalten hat. Soweit moglich, wurden die
erhaltenen Investitionszuschisse und -zuwendungen und Investitionsbeitrage den einzelnen

Vermogensgegenstanden zugeordnet und Uber deren Nutzungsdauer aufgeldst.

Die Sonderposten fur Investitionszuweisungen und -beitrage sind als Gegenposten zu den
ungekulrzt angesetzten Anschaffungs- und Herstellungskosten der Sachanlagen passiviert
(§ 38 GemHVO); sie werden korrespondierend zu den Abschreibungen auf die bezuschussten
Vermogensgegenstande aufgeldst. In den Fallen, in denen eine Zuordnung der Zuschisse und
Zuwendungen zu den einzelnen Malnahmen unsererseits nicht mdglich ist, wird der
Ursprungsbetrag des Sonderpostens udber 10 Jahre oder Uber die durchschnittliche
Nutzungsdauer der Anlageklasse, der dem bezuschussten Vermdgensgegenstand

zuzurechnen ist, aufgeldst (vgl. § 38 Abs. 4 GemHVO).

Die Position Sonderposten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR

Sonderposten fir erhaltene Investitionszuweisungen,
-zuschusse und Investitionsbeitrage 10.533.335.57 10.509.581.60

10.533.335,57 10.509.581.60

2.1. Sonderposten fiir erhaltene
Investitionszuweisungen,
-zuschiisse und Investitionsbeitrage 31.12.2011 EUR 10.533.335,57

31.12.2010 EUR 10.509.581,60

Unter der Bilanzposition Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuwendungen erfolgt der
Ausweis der Finanzierung kommunalen Vermdgens mittels Zuwendungen durch Dritte, die im

Zeitablauf erfolgswirksam vereinnahmt werden.
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Es handelt sich um Zuwendungen, Zuschisse und erhaltene Beitrage, fur die eine
entsprechende ertragswirksame Auflésung von Sonderposten im Zeitablauf korrespondierend

zur Abschreibung des damit finanzierten Vermégens vorgenommen wird.

Sonderposten aus Zuwendungen sind abzugrenzen gegenlber

. Verbindlichkeiten aus ausstehender zweckgerechter Verwendung von Zuwendungen
und
. Ertragen aus Zuweisungen und Zuschissen fur laufende Zwecke, welche nicht

passiviert werden.

Die erhaltenen Investitionszuweisungen, -zuschisse und Investitionsbeitrdge wurden nach
§ 38 Abs. 4 GemHVO und Uber die Nutzungsdauer der zugeordneten Vermoégensgegenstande
aufgelost.

Die Position Sonderposten fir erhaltene Investitionszuweisungen,

-zuschusse und Investitionsbeitrage setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Zuweisungen vom Offentlichen Bereich 6.366.993,40 6.269.151,41
Zuschlisse vom nicht 6ffentlichen Bereich 67.330,27 59.317,54
Sonderposten aus Investitionsbeitragen 4.099.011.,90 4.181.112,65

10.533.335,57 10.509.581.60

2.1.1. Zuweisungen vom offentlichen Bereich 31.12.2011 EUR 6.366.993,40
31.12.2010 EUR 6.269.151,41

Die Position Zuweisungen vom o6ffentlichen Bereich setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Sonderposten aus Zuweisungen vom Bund 283.868,66 119.536,12
Sonderposten aus Zuweisungen vom Land 5.812.841,70 5.864.195,97
Sonderposten aus Zuweisungen von Gemeinden (GV) 270.283,04 285.419,32

6.366.993.40 6.269.151.41
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:
EUR

Stand zum 31.12.2010 6.269.151,41
Zugange 598.834,63
Abgange 0,00
Umbuchungen 0,00
Auflésung -500.992,64
Stand zum 31.12.2011 6.366.993,40

Die Zugange betreffen im Wesentlichen die Férderungen von Bund und Land aus dem
Sonderinvestitionsprogramm fir die Sporthalle Holzheim (TEUR 180). Dartiber hinaus werden
hier die Investitionspauschale (TEUR 160) sowie Landeszuwendungen fir diverse

StralRenbaumalnahmen (TEUR 259) ausgewiesen.

2.1.2. Zuschiisse vom nicht offentlichen
Bereich 31.12.2011 EUR 67.330,27

31.12.2010 EUR 59.317,54

Die Position Zuschisse vom nicht 6ffentlichen Bereich setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Sonderposten aus Zuschiissen von privaten
Unternehmen 10.040,34 10.912,51
Sonderposten aus Zuschissen von Ubrigen Bereichen 57.289,93 48.405,03
67.330,27 59.317,54

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2010 59.317,54
Zugange 18.626,50
Abgange 0,00
Umbuchungen 0,00
Aufldsung -10.613.77
Stand zum 31.12.2011 67.330,27

Die Zugénge betreffen Sach- und Geldspenden, u.a. flir einen Mannschaftstransportwagen
(TEUR 14).
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2.1.3. Sonderposten aus Investitionsbeitragen 31.12.2011 EUR 4.099.011,90
31.12.2010 EUR 4.181.112,65

Unter der Position Sonderposten aus Investitionsbeitragen erfolgt der Ausweis der
Finanzierung kommunalen Vermdgens mittels Beitragen durch Dritte, die grundsatzlich
erfolgswirksam vereinnahmt werden (durch entsprechende Auflésung von Sonderposten

korrespondierend zur Abschreibung des damit finanzierten Vermdgens).

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2010 4.181.112,65
Zugange 179.052,52
Abgange 0,00
Umbuchungen 0,00
Aufldsung -261.153,27
Stand zum 31.12.2011 4.099.011.,90

Die Zugange betreffen ErschlieRungsbeitrage fur die "Karlsbader Strale" (TEUR 139) sowie
fur das Baugebiet "Oberweg" (TEUR 40).

2.2. Sonderposten fiir den
Gebiihrenausgleich 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Zum Stichtag bestehen - wie im Vorjahr - keine hier auszuweisenden Sachverhalte.

2.3. Sonderposten fiir Umlagen nach § 37
Abs. 3 FAG 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Zum Stichtag bestehen - wie im Vorjahr - keine hier auszuweisenden Sachverhalte.

2.4. Sonstige Sonderposten 31.12.2011 EUR 0,00
31.12.2010 EUR 0,00

Zum Stichtag bestehen - wie im Vorjahr - keine hier auszuweisenden Sachverhalte.
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3. Riickstellungen 31.12.2011 EUR 7.539.790,31
31.12.2010 EUR 7.311.913,22

Ruckstellungen missen nach § 39 Abs. 1 GemHVO fir Verpflichtungen die dem Grunde
nach, jedoch nicht nach H6éhe und nach Falligkeit, zum Abschlussstichtag bekannt sind,
gebildet werden. Sie sind dem Fremdkapital zuzuordnen und dienen der periodengerechten
Erfolgsermittlung. Die  Auszahlungen hierfir erfolgen erst in einer spateren

Abrechnungsperiode. Eine genau bestimmbare Schuld ist als Verbindlichkeit auszuweisen.

Ruckstellungen werden nur abgezinst, soweit die ihnen zugrunde liegenden Verbindlichkeiten
einen Zinsanteil enthalten und wenn die Auswirkung der Abzinsung auf das Bilanzergebnis

wesentlich ist.
Sie durfen nur aufgeldst werden, soweit der Grund fur ihre Bildung entfallen ist.

Die Position Rickstellungen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen 6.129.656,81 6.105.212,25
Sonstige Ruckstellungen 1.410.133.50 1.206.700,97

7.539.790.31 7.311.913.22

An dieser Stelle wird auch auf die Rickstellungenibersicht (Anlage 6e) hingewiesen.

3.1. Rickstellungen fiir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen 31.12.2011 EUR 6.129.656,81

31.12.2010 EUR 6.105.212,25

Die Position Rulckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen setzt sich wie folgt

zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR

Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche

Verpflichtungen 4.331.885,00 4.376.390,00

Verpflichtungen fir Altersteilzeit und ahnliche

MalRnahmen 764.686,81 797.051,25

Beihilfeverpflichtungen gegenlber

Versorgungsempfangern 739.962,00 596.044,00

Beihilfeverpflichtungen gegenliber Beamten und

Arbeitnehmern 293.123.,00 335.727,00

6.129.656.81 6.105.212.25
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Fir die Ermittlung des Wertes der Pensions- und Beihilferlickstellungen lagen

versicherungsmathematische Gutachten vor.

Die Berechnung der Pensionsrickstellungen fir die Stadt Pohlheim erfolgt durch die
Versorgungskasse Darmstadt. Die Ermittlung der Verpflichtung erfolgte mittels des steuerlichen
Teilwertverfahrens unter Verwendung eines Zinssatzes von 6 % (Richttafeln 2005 G von Prof.
Dr. Klaus Heubeck).

Der Rechenzinsfuly fur die Beihilferlickstellungen wurde entsprechend den Bestimmungen des
EStG mit 5,5 % angesetzt.

Fir die Bestimmung der Verpflichtungen aus Altersteilzeitregelungen lag kein
versicherungsmathematisches Gutachten vor. Hier wurden die Veranderungen bericksichtigt,
die sich aus dem Personalabrechnungsprogramm ergeben haben. Dieses Vorgehen steht im
Einklang mit den Mdoglichkeiten, die sich aus dem sogenannten "Sommer-/

Beschleunigungserlass" ergeben.

Gemal den Hinweisen zur GemHVO sind Ruickstellungen flr Altersteilzeit nur fir genehmigte

Antrage auf Altersteilzeit zu bilden.

Verpflichtungen aus der Zusatzversorgung von Arbeitnehmern sind nicht zu passivieren.

3.2. Rickstellungen fiir
Umlageverpflichtungen nach dem
Finanzausgleichsgesetz und fiir
Verpflichtungen im Rahmen von
Steuerschuldverhaltnissen 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Nach § 39 Absatz 1 Nr. 7 GemHVO und § 106 Abs. 4 HGO sind Ruckstellungen fur ungewisse
Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) und fur Verpflichtungen

aus Steuerschuldverhaltnissen zu bilden.

Die Position Ruckstellungen fur Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleichsgesetz
und fir Verpflichtungen im Rahmen von Steuerschuldverhaltnissen setzt sich wie folgt

Zzusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
0.00 0.00

Durch die Novellierung der GemHVO ergab sich im Jahresabschluss 2009 die Notwendigkeit
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der Anpassung der Rduckstellungen fir Kreis- und Schulumlage. Diese wurden in der
Er6ffnungsbilanz in voller Héhe der noch ausstehenden Zahlungen gebildet. Nach der neuen
GemHVO ist die Ruckstellungsbildung nur noch fur "Spitzbetrage" erforderlich. Die direkte
Umgliederung in die Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses entspricht der
Empfehlung des Hessischen Stadte- und Gemeindebundes sowie der Empfehlung des

Arbeitskreises der Hessischen Rechnungsprifungsamtsleitungen.

Gestutzt auf die Mdglichkeiten des sogenannten "Sommer- bzw. Beschleunigungserlasses"
erfolgt keine Berechnung einer etwaig erforderlichen Ruckstellung fir Kreis- und Schulumlage
nach der "Spitzmethode". Diese ist nach der derzeitigen Erlasslage erst ab dem

Jahresabschluss 2016 verpflichtend vorzunehmen.

3.3. Rickstellungen fiir die Rekultivierung
und Nachsorge von Abfalldeponien 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Zum Stichtag bestehen - wie im Vorjahr - keine hier auszuweisenden Sachverhalte.

3.4. Rickstellungen fiir die Sanierung von
Altlasten 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Zum Stichtag sind - wie bereits im Vorjahr - keine Altlasten bekannt, die die Bildung einer

Ruckstellung rechtfertigen.

3.5. Sonstige Riickstellungen 31.12.2011 EUR 1.410.133,50
31.12.2010 EUR 1.206.700,97

Fur gebotene, aber im Haushaltsjahr unterlassene Instandhaltungen sind Rickstellungen zu
bilden, wenn die Arbeiten im abgelaufenen Jahr belegbar geplant waren (z. B.

Instandhaltungsplan).

Verpflichtungen aus Biirgschaften, Gewahrvertragen und verwandten Rechtsgeschiften
machen Ruckstellungen erforderlich, wenn die Kommune voraussichtlich in Anspruch
genommen wird und der zu leistende Betrag nicht geringfiigig ist. Ruckstellungen fir
anhangige Gerichts- und Widerspruchsverfahren sind nach folgenden Kriterien zu ermitteln:
Stand des Verfahrens, Streitgegenstand, Verfahrensgegner, Grund des Streits, Beurteilung
des Risikos (voraussichtliche Hohe der Inanspruchnahme in v. H. des strittigen Betrages),
Gerichts- und Rechtsanwaltskosten, Zeugen- und Sachverstandigengebihren sowie Kosten

weiterer Instanzen.
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Die Position Sonstige Ruckstellungen setzt sich wie folgt zusammen:
31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR

Sonstige Ruckstellungen aus ungewissen
Verbindlichkeiten 1.410.133,50 1.206.700,97

1.410.133.50 1.206.700,97

Die bereits in der Eréffnungsbilanz gebildeten Ruickstellungen wurden unter Berlcksichtigung

des sogenannten "Sommer-/Beschleunigungserlasses" teilweise fortgeschrieben.

Die Ruckstellung fir Mehr- und Uberstunden basiert auf den Zeitguthaben der

Mitarbeiterinnen/ Mitarbeiter zum 31. Dezember 2008 und wurde nicht fortgeschrieben.

Die Ruckstellungen fur die Erstellung und Prifung der Eréffnungsbilanz bleiben unverandert

bestehen, da die Auszahlungen hierzu erst ab dem Jahr 2013 entstanden sind.

Die Rduckstellungen fur die Erstellung und Priafung der Jahresabschlisse werden

fortgeschrieben.

In Héhe des negativen Eigenkapitals der Ersten Pohlheimer ErschlieRungs-, Betriebs-, Bau-,
Verwaltungs- und Vermarktungs-GmbH wurde bereits in der Eréffnungsbilanz eine
Ruckstellung fur die moégliche Verlustibernahme gebildet, die im Jahresabschluss
fortgeschrieben wird. Die Ruckstellung errechnet sich aus dem negativen Eigenkapital der

Gesellschaft, das mit dem stadtischen Anteil von 94 % an der Gesellschaft multipliziert wird.



Die Position der anderen sonstigen Rulckstellungen aus ungewissen

sich zum Stichtag 31. Dezember 2011 wie folgt zusammen:

Sachverhalt

Verlustausgleich Erste Pohlheimer ErschlieRungs-, Betriebs-, Bau-,
Verwaltungs- und Vermarktungs-GmbH

Erfassung, Bewertung und Softwareeinrichtung im Rahmen der
Er6ffnungsbilanz

Erstellung der Eréffnungsbilanz
Prufung der Eréffnungsbilanz
Erstellung des Jahresabschlusses 2009
Prufung des Jahresabschlusses 2009
Erstellung des Jahresabschlusses 2010
Prufung des Jahresabschlusses 2010
Erstellung des Jahresabschlusses 2011
Prufung des Jahresabschlusses 2011
Abrechnung nach § 28 HKJGB

Ruckstellung fir Beitrage Berufsgenossenschaft und
Schwerbehindertenausgleich

Ruckstellungen fur Urlaubs- und Zeitguthaben

4, Verbindlichkeiten 31.12.2011
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Verbindlichkeiten setzt

EUR

878.902,96

155.000,00
37.000,00
24.000,00
20.000,00
45.000,00
20.000,00
45.000,00
20.000,00
45.000,00
17.000,00

1.806,22
101.424.32
1.410.133.50

EUR 5.535.289,23

31.12.2010

EUR 5.875.819,19

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegenuber Dritten, die dem Grunde und der Hbéhe

nach sicher sind. Eine Verbindlichkeit ist der Anspruch eines Dritten gegenuber der Stadt

Pohlheim aus einem Schuldverhaltnis. Das Schuldverhaltnis kann aufgrund o6ffentlich-

rechtlicher oder privatrechtlicher Grundlage bestehen. Eine Verbindlichkeit erlischt i. d. R.

durch Zahlung.

Verbindlichkeiten werden mit dem Ruckzahlungsbetrag angesetzt. Die Salden sind durch

Saldenbestatigungen, Kontoauszige und Rechnungen nachgewiesen.
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Die Position Verbindlichkeiten setzt sich wie folgt zusammen:
31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen
und InvestitionsférderungsmalRnahmen 4 .555.166,71 5.127.936,31
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir die
Liquiditatssicherung 0,00 19.043,73
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Zuschissen,
Transferleistungen, Investitionszuweisungen, -
zuschissen sowie Investitionsbeitragen und besondere
Finanzausgaben 97.632,55 79.478,42
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 524.167,84 216.609,84
Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerahnlichen
Abgaben 0,00 14.961,12
Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen
Unternehmen, Sondervermdgen und Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 10.767,29 10.767,29
Sonstige Verbindlichkeiten 347.554.84 407.022.,48

5.535.289.23 5.875.819.19

An dieser Stelle wird auch auf die Verbindlichkeitenlbersicht (Anlage 6d) hingewiesen.

4.1. Anleihen, Geldmarktpapiere, sonstige
Kapitalmarktpapiere 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Zum aktuellen und auch zum vorangegangenen Stichtag war kein Ausweis erforderlich.

4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
fur Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen 31.12.2011 EUR 4.555.166,71

31.12.2010 EUR 5.127.936,31

Verbindlichkeiten aus Krediten bezeichnen die der Kommune von einem Dritten zur
Verflgung gestellten Geldbetrage mit der Verpflichtung, das aufgenommene Kapital i. d. R. mit
Zinsen zurlckzuzahlen. Die Restschulden sind durch Saldenbestatigungen und
Darlehensausziige zu belegen. Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen sind geman
§ 41 Abs. 1 S. 2 GemHVO in H6he ihres Rickzahlungsbetrages in der Bilanz abgebildet.

Unter den Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen sind Kredite zu passivieren, die
fur Investitionen, Investitionsforderungsmallnahmen und zur Umschuldung aufgenommen

wurden.
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Die Position Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen far Investitionen und

Investitionsforderungsmafinahmen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR
Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten 4.091.633,63 4.630.379,19
Verbindlichkeiten gegenlber 6ffentlichen Kreditgebern 452.493,26 485.727,24
Verbindlichkeiten gegeniber sonstigen Kreditgebern 11.039.,82 11.829.,88

4.555.166.71 5.127.936.31

Im Haushaltsjahr wurden keine neuen Kredite aufgenommen. Es erfolgten nur Tilgungen von

bestehenden Krediten und damit eine Entschuldung.

4.3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
fiir die Liquiditatssicherung 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 19.043,73

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir die Liquiditiatssicherung bezeichnen die der
Kommune von einem Dritten zur Verfigung gestellten Geldbetrage mit der Verpflichtung, das
aufgenommene Kapital i. d. R. mit Zinsen zurlickzuzahlen. Kassenkredite/Liquiditatskredite
werden als kurzfristige Verbindlichkeiten erfasst, die der Schuldner zur Uberbriickung

vorubergehender Liquiditdtsengpéasse eingeht.

Zum vorangegangenen Stichtag war ein Bankkonto Uberzogen und wurde daher -
entsprechend dem Grundsatz des Saldierungsverbotes - unter dieser Bilanzposition

ausgewiesen.

4.4. Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen
Rechtsgeschaften 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 0,00

Zum aktuellen und auch zum vorangegangenen Stichtag war kein Ausweis erforderlich.
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4.5. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen,
Zuschiissen, Transferleistungen,
Investitionszuweisungen, -zuschiissen
sowie Investitionsbeitragen und
besondere Finanzausgaben 31.12.2011 EUR 97.632,55
31.12.2010 EUR 79.478,42

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen aus zum Stichtag noch nicht
abgerechneten Betriebskostenzuschussen fur einen Kindergarten sowie diversen Erstattungen
an die Erste Pohlheimer ErschlieBungs-, Betriebs-, Bau-, Verwaltungs- und Vermarktungs-
GmbH, die gestitzt auf die Méglichkeiten des sog. "Sommer-/Beschleunigungserlasses" nicht

umgegliedert werden.

4.6. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 31.12.2011 EUR 524.167,84

31.12.2010 EUR 216.609,84

Als Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind samtliche Verpflichtungen
auszuweisen, bei denen die Stadt Pohlheim Leistungsempfanger ist, wenn der Vertragspartner
seinen Teil der Leistung bereits erbracht hat und die eigene Gegenleistung noch aussteht. Im
Ausweis sind auch Sachverhalte enthalten, bei denen die Leistung zum Bilanzstichtag erbracht

war, die Rechnung zum Bilanzstichtag aber noch nicht vorlag.

4.7. Verbindlichkeiten aus Steuern und
steuerahnlichen Abgaben 31.12.2011 EUR 0,00

31.12.2010 EUR 14.961,12

4.8. Verbindlichkeiten gegeniiber
verbundenen Unternehmen,
Sondervermoégen und Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 31.12.2011 EUR 10.767,29

31.12.2010 EUR 10.767,29

Unter Berlcksichtigung des sog. "Sommer-/Beschleunigungserlasses" erfolgt keine
Umgliederung ggf. auf anderen Sachkonten ausgewiesener Salden, die den "Konzern Stadt

Pohlheim" betreffen.
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4.9. Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2011 EUR 347.554,84
31.12.2010 EUR 407.022,48
Die Position Sonstige Verbindlichkeiten setzt sich wie folgt zusammen:
31.12.2011 31.12.2010

EUR EUR
Umsatzsteuer 27.521,56 0,00
Sonstige Steuerverbindlichkeiten 35.661,15 40.430,91
Verbindlichkeiten gegentber Sozialversicherungstragern -882,01 -1.712,90
Verbindlichkeiten gegenuber Bediensteten,
Organmitgliedern und Gesellschaftern 37.518,41 44.863,34
Verwahrungen 18.840,07 13.763,74
Andere sonstige Verbindlichkeiten 228.895,66 309.677,39

347.554,84 407.022,48

MaRgeblich fir die Abnahme der sonstigen Verbindlichkeiten sind die unter den "anderen
sonstigen Verbindlichkeiten" ausgewiesenen kreditorischen Debitoren (TEUR 124). Dabei
handelt es sich um negative Forderungen, die die Kommune zuriickzuzahlen hat und die dem

Saldierungsverbot entsprechend als sonstige Verbindlichkeiten auszuweisen sind.

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2011 EUR 561.737,31
31.12.2010 EUR 514.538,11

Ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) gemal® § 45 Abs. 2 GemHVO ist
gegeben, wenn Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag bestehen und sie nach dem

Abschlussstichtag einen Ertrag fur eine bestimmte Zeit darstellen.

Auf die Bilanzierung von geringfligigen Rechnungsabgrenzungsposten wurde aus
Wirtschaftlichkeits- und Wesentlichkeitsaspekten verzichtet, wenn der abzugrenzende Betrag
im Einzelnen EUR 1.000,00 nicht Gberschritten hat.

Der Rechnungsabgrenzungsposten besteht ausschlief3lich aus Grabnutzungsgebuhren. Die
Grabnutzungsgebihren wurden fir die belegten Graber ermittelt. Grundlage hierfur sind die
Grabtypen, der Nutzungsbeginn und die Nutzungsdauer. Vereinfacht wurde angenommen,

dass die Bestattungen des laufenden Haushaltsjahres alle zum 1. Juli erfolgt sind.
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V. ANGABEN ZUR ERGEBNISRECHNUNG
Nachfolgend werden die einzelnen Posten der Ergebnisrechnung aufgefuhrt. Die Salden der
Einzelposten werden, soweit mdglich, gemal des Kommunalen Verwaltungskontenrahmens
(KVKR), d. h. nach Hauptkonten und Kontengruppen untergliedert, dargestellt. Konten, deren
Betrag Null ist, werden nicht dargestellt.

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 2011 EUR 255.856,24
2010 EUR 179.090,81

Privatrechtliche Leistungsentgelte stellen Ertrage als Gegenleistungen flr Hauptleistungen der
Kommune, die auf einem direkten Gegenleistungsverhaltnis beruhen, dar. Die Ertrage beruhen
meist auf freier Preisvereinbarung, wobei unter freien Preisvereinbarungen auch Preise auf

Grundlage von Preislisten zu verstehen sind.

Die Position Privatrechtliche Leistungsentgelte setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Umsatzerlése 253.774,78 176.765,60
Sonstige Umsatzerlése 2.081.46 2.325,21
255.856,24 179.090,81
2. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2011 EUR 898.796,47
2010 EUR 779.010,78

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte stellen Entgelte fir Leistungen auf der Grundlage eines
hoheitlichen Leistungsverhaltnisses, bei denen die Gegenleistung durch eine Rechtsnorm

(z. B. Gesetz, Verordnung, o6ffentlich-rechtliche Satzung) bestimmt wird, dar.

Die Position Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebihren 175.170,27 137.237,47
Offentlich-rechtliche Benutzungsgebihren 687.309,65 611.580,97
Ertrage aus Buligeldern und Verwarnungen 36.316.55 30.192.34

898.796.47 779.010,78
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3. Kostenersatzleistungen
und -erstattungen 2011 EUR 784.719,03
2010 EUR 740.973,85

Kostenersatzleistungen und -erstattungen sind Erstattungen auf der Grundlage eines
hoheitlichen Leistungsverhaltnisses, bei denen die Gegenleistung durch eine Rechtsnorm (z.

B. Gesetz, Verordnung, Satzung) bestimmt wird.

Die Position Kostenersatzleistungen

und -erstattungen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Kostenersatzleistungen und -erstattungen 784.386,53 740.124,77
Andere Kostenersatzleistungen und -erstattungen 332,50 849,08

784.719,03 740.973.85

Von den Kostenersatzleistungen und -erstattungen entfallen unter anderem TEUR 368 auf die
Personal- und sonstigen Erstattungen vom Eigenbetriecb Wasserwerke, TEUR 198 auf
Erstattungen vom Land fir die Kinderbetreuung, TEUR 49 auf Erstattungen des Bundes sowie

TEUR 22 auf die Erstattungen der Agentur fur Arbeit fir Altersteilzeitma3nahmen.

4. Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 2011 EUR 0,00

2010 EUR 0,00

Im aktuellen und auch im vorangegangenen Berichtsjahr lagen keine hier zu bilanzierenden

Sachverhalte vor.

5. Steuern und steuerahnliche Ertrage
einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen
Umlagen 2011 EUR 10.814.305,64

2010 EUR 10.073.258,40

Steuern sind Geldleistungen, die nicht eine Gegenleistung fir eine besondere Leistung
darstellen und von einem offentlich-rechtlichen Gemeinwesen zur Erzielung von Einnahmen
auferlegt werden, bei denen der Tatbestand zutrifft, an den das Gesetz die Leistungspflicht

knlpft (vgl. § 3 Abgabenordnung).
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Die Position Steuern und steuerdhnliche Ertrage einschlieBlich Ertrdge aus gesetzlichen

Umlagen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Gemeinschaftssteuern 6.356.264,13 6.109.145,26
Kommunalsteuern 4.458.041,51 3.964.113,14

10.814.305.64 10.073.258.40

Im Berichtsjahr betrug der Anteil an der Einkommensteuer EUR 6.048.106,33 und der an der
Umsatzsteuer EUR 308.157,80. Diese Steuern werden als Gemeinschaftssteuern

ausgewiesen.

Die Kommunalsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

EUR
Grundsteuer A 47.180,51
Grundsteuer B 1.467.874,60
Gewerbesteuer 2.801.333,49
Spielapparatesteuer 96.210,49
Hundesteuer 45.442 42
Summe 4.458.041,51
6. Ertrage aus Transferleistungen 2011 EUR 439.495,00

2010 EUR 426.937,99

Der Ersatz von sozialen Leistungen (Transferertrage) liegt vor, wenn aufgrund rechtlicher
Regelungen im sozialen Bereich konsumtive Zahlungen mit einer bestimmten sachlichen oder
personenbezogenen Zweckbestimmung empfangen werden, z. B. Kostenbeitrdge und
Aufwendungsersatz, Ubergeleitete  Anspriche gegen Unterhaltsverpflichtete sowie
Kostenerstattungen  durch  Tradger von sozialen Leistungen. Dabei wird von
Kostenersatzleistungen ausgegangen, wenn flr bereits erfolgte eigene Leistungen
entsprechende Gegenleistungen erbracht werden. Kostenerstattungen betreffen hingegen
Gegenleistungen fur die Leistungen Dritter (z. B. von Krankenkassen). Wesentliche Position

sind hier die Ausgleichsleistungen nach dem Familienleistungsgesetz in Hohe von TEUR 439.
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Die Position Ertrage aus Transferleistungen setzt sich wie folgt zusammen:
2011 2010
EUR EUR
Ausgleichsleistungen nach dem
Familienleistungsausgleich 439.495,00 426.937.,99
439.495,00 426.937,99
Der Familienleistungsausgleich wurde vom Land geleistet.
7. Ertrage aus Zuweisungen und
Zuschiissen fur laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen 2011 EUR 6.005.469,40
2010 EUR 6.286.667,11

Zuweisungen und Zuschisse von Dritten sind Finanzhilfen zur eigenstandigen Erfullung
originarer Aufgaben der Kommunen. Es muss sich hierbei um Gberwiegend konsumtive, nicht

personenbezogene Ertrdge handeln.

Die Position Ertrage aus Zuweisungen und Zuschussen fir laufende Zwecke und allgemeine

Umlagen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Allgemeine Zuweisungen und Zuschisse 5.284.191,30 5.664.828,00
Sonstige Zuweisungen und Zuschisse 168.500,00 0,00
Zuweisungen und Zuschusse fur laufende Zwecke 552.778.10 621.839,11

6.005.469.40 6.286.667.11

Die Ertrage aus Schlusselzuweisungen (TEUR 5.284) sind hier die wesentliche Position; diese
werden als "Allgemeine Zuweisungen und Zuschisse" ausgewiesen. Der Rickgang gegenuber

dem Vorjahr resultiert aus der positiven Entwicklung der Steuerertrage.

8. Ertrage aus der Auflésung von
Sonderposten aus
Investitionszuweisungen,
-zuschiissen und Investitionsbeitragen 2011 EUR 772.759,68

2010 EUR 749.006,16

Empfangene Investitionszuweisungen, -zuschlisse und -beitrdge sind als Sonderposten zu
passivieren und zeitbezogen aufzuldsen (vgl. § 38 Abs. 4 GemHVO). Der Auflésungszeitraum

muss mit dem Abschreibungszeitraum des Vermogensgegenstandes Ubereinstimmen.
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Die Position Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen,

-zuschissen und Investitionsbeitragen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010
EUR EUR
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen vom o6ffentlichen Bereich 500.992,64 483.002,22
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus
Investitionszuschiissen vom nicht 6ffentlichen Bereich 10.613,77 9.086,60
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus
Investitionsbeitragen 261.153,27 256.917.34
772.759,68 749.006,16
9. Sonstige ordentliche Ertrage 2011 EUR 587.351,58
2010 EUR 540.566,12

Zu den sonstigen ordentlichen Ertragen zahlen all jene Ertrage, die nicht einer anderen
Position zuzuordnen sind oder nach dem Kommunalen Verwaltungskontenrahmen hier
ausgewiesen werden mussen, wie z. B. die Ertrage aus Konzessionsabgaben in Hohe von
TEUR 468, die in den Nebenerldosen enthalten sind.

Die Position Sonstige ordentliche Ertrage setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Nebenerlose 472.363,88 500.141,06
Ertrage aus Schadensersatzleistungen 2.155,70 9.715,94
Ertrage aus der Herabsetzung und Auflésung von
Ruckstellungen (auf3er Instandhaltungsrickstellungen) 112.832,00 23.994,00
Andere sonstige betriebliche Ertrage 0,00 6.715.12

587.351,58 540.566,12

Die Nebenerldse betreffen mit TEUR 468 im Wesentlichen die Konzessionsabgabe.

10. Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1
bis 9) 2011 EUR 20.558.753,04

2010 EUR 19.775.511,22
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2011 EUR 5.249.648,83
2010 EUR 5.178.180,31

Zu den Personalaufwendungen zahlen alle Haupt- und Nebenleistungen, die als Entgelt fur die

aktive Arbeitsleistung unmittelbar an die Arbeithehmerinnen und

-nehmer sowie die

Beamtinnen und Beamten der Kommune fir personlich-individuelle Leistungen bezahlt werden.

Die Position Personalaufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Entgelte Arbeitnehmer 3.735.313,12 3.643.961,99
Bezlige Beamte 359.632,35 386.801,05

Soziale Abgaben und Aufwendungen fur

Altersversorgung und Unterstitzung 1.136.647,56 1.125.656,21
Sonstige Personalaufwendungen 18.055,80 21.761,06
5.249.648,83 5.178.180,31
12. Versorgungsaufwendungen 2011 EUR 575.767,27
2010 EUR 351.820,09

Bei Versorgungsaufwendungen handelt es sich primar um Leistungen fir ehemalige

Beamtinnen und Beamte sowie um die Zufiihrung zur Pensions- und Beihilfertickstellung.

Die Position Versorgungsaufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Versorgungsbezige 87.934,50 19.077,50
Aufwendungen an Pensions- und Unterstiitzungskassen 279.860,77 269.676,59
Zufuhrung zu Pensions- und Beihilfenriickstellungen 207.972.,00 63.066.00

575.767,27 351.820.09

Die Aufwendungen fir die Zufiihrung zu Pensions- und Beihilfenriickstellungen ergeben sich

aus dem Gutachten der Versorgungskasse.

13. Aufwendungen fiir Sach- und
Dienstleistungen 2011 EUR 3.418.382,45

2010 EUR 2.614.918,99

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen umfassen im Wesentlichen all jene

Geschaftsvorfalle, die erforderlich sind, um den Betrieb der Verwaltung aufrecht zu erhalten.
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Hierzu zahlen z. B. die Aufwendungen fir Material, Energie und sonstige
verwaltungswirtschaftliche Tatigkeit, Aufwendungen fur bezogene Leistungen, Aufwendungen
fur die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten, Aufwendungen fir Kommunikation,
Dokumentation, Information, Reisen, Werbung sowie Aufwendungen fir Beitrdge und

Sonstiges sowie Wertkorrekturen.

Die Position Aufwendungen fliir Sach- und Dienstleistungen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Aufwendungen fir Material, Energie und sonstige
verwaltungswirtschaftliche Tatigkeit 1.258.926,31 1.251.130,37
Aufwendungen flr bezogene Leistungen 1.615.870,42 832.196,56
Aufwendungen flr die Inanspruchnahme von Rechten
und Diensten 296.204,35 295.008,60
Aufwendungen fir Kommunikation, Dokumentation,
Information, Reisen, Werbung 114.538,39 107.817,93
Aufwendungen fir Beitrage und Sonstiges sowie
Wertkorrekturen 132.842,98 128.765,53

3.418.382.45 2.614.918.99

Die Zunahme gegeniber dem Vorjahr ergibt sich insbesondere aus gestiegenen
Aufwendungen fur die Instandhaltung von Gebauden und Auflenanlagen (Bauunterhaltung),
die Instandhaltung  von Infrastrukturvermogen und die  Strallenunterhaltung

("Schlaglochprogramm").

14.  Abschreibungen 2011 EUR 1.542.155,98
2010 EUR 1.458.369,04
Abschreibungen stellen den Werteverzehr bzw. Ressourcenverbrauch an

Vermdgensgegenstanden einer Periode dar. In der Kontengruppe 66 werden auch die

Abschreibungen des Umlaufvermdgens (z. B. Wertberichtigungen) gebucht.
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Die Position Abschreibungen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Abschreibungen auf immaterielle
Vermodgensgegenstande des Anlagevermdgens 12.953,12 9.792,10
Abschreibungen auf Gebaude und
Gebaudeeinrichtungen, Sachanlagen im
Gemeingebrauch und Infrastrukturvermégen 1.161.681,89 1.105.023,00
Abschreibungen auf technische Anlagen und Maschinen 19.949,56 18.841,89
Abschreibungen auf andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 224.879,15 214.953,89
Abschreibungen auf geringwertige Wirtschaftsguter
(GWG) 21.898,19 18.564,19
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Umlaufvermdgen (auRer Wertpapiere) 78.497,87 67.922,60
Sonstige Abschreibungen 22.296,20 23.271,37

1.542.155,98 1.458.369,04

Die sonstigen Abschreibungen ergeben sich aus dem Ausbuchen von uneinbringlichen

Forderungen.

15. Aufwendungen fiir Zuweisungen und
Zuschiisse sowie besondere

Finanzaufwendungen 2011 EUR

764.755,27

2010 EUR

752.673,24

Zuweisungen und Zuschisse an Dritte sind Finanzhilfen zur eigenstandigen Erflillung von

origindren Aufgaben des Zuwendungsgebers. Es muss sich hierbei

konsumtive, nicht personenbezogene Aufwendungen handeln.

um Uberwiegend

Unter Kostenerstattungen sind Ausgleichsaufwendungen fir sach- und personenbezogene

Leistungen zwischen der Ebene der o6ffentlichen Hand und/oder den Leistungstragern bei

Vorliegen gesetzlicher oder vertraglicher Leistungsverpflichtungen zu verstehen.

Bei den besonderen Finanzaufwendungen muss es sich um ordentliche Aufwendungen

handeln.
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Die Position Aufwendungen fir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere

Finanzaufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Allgemeine Zuweisungen und Zuschisse 384,85 2.000,00
Zuweisungen und Zuschusse fir laufende Zwecke 738.548,58 712.996,96
Sonstige Erstattungen und Zuweisungen 25.821.84 37.676.28

764.755,27 752.673,24

Unter den Zuweisungen und Zuschissen fiur laufende Zwecke werden die Zuwendungen an
den Zweckverband Hallenbad (TEUR 400), an den freien Trager einer Kindertagesstatte
(TEUR 267), fur die Gefahrgutiberwachung, fir Fundtiere sowie die Zuwendungen an Vereine

und Kirchen etc. ausgewiesen.

16. Steueraufwendungen einschlieBlich
Aufwendungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen 2011 EUR 9.200.658,80

2010 EUR 8.912.132,07

Unter die Steueraufwendungen einschliellich  Aufwendungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen fallen insbesondere die Kreisumlage in Héhe von TEUR 5.836, die
Schulumlage in Hoéhe von TEUR 2.626 sowie die Gewerbesteuerumlage in Hohe von
TEUR 497.

Die Position Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen

Umlageverpflichtungen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010
EUR EUR
Aufwendungen aus steuerahnlichen Umlagen und aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 8.703.740,03 8.448.017,00
Steuerahnliche Aufwendungen aus der Zerlegung von
Gemeinschaftssteuern 496.918,77 464.115,07
9.200.658,80 8.912.132,07
17. Transferaufwendungen 2011 EUR 7.951,58

2010 EUR 7.159,72

Transferleistungen liegen vor, wenn aufgrund rechtlicher Regelungen im sozialen Bereich
Zahlungen mit einer bestimmten sachlichen oder personenbezogenen Zweckbestimmung

geleistet werden, die der Zahler festzusetzen hat. Soweit es sich nicht um Zuwendungen
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handelt, stehen den Transferzahlungen keine konkreten Gegenleistungen gegenuber.

Fur kreisangehorige Kommunen ist diese Position von untergeordneter Bedeutung.

18.  Sonstige ordentliche Aufwendungen 2011 EUR 149.154,33
2010 EUR 9.574,97

Zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen zahlen all jene Aufwendungen, die nicht einer
anderen Position zuzuordnen sind oder nach dem Kommunalen Verwaltungskontenrahmen

hier ausgewiesen werden mussen.

Die Position Sonstige ordentliche Aufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Betriebliche Steuern 10.622,30 9.574,97
Aufwendungen aus Verlustibernahme 138.532,03 0,00

149.154,33 9.574 .97

Unter die Aufwendungen aus Verlustibernahme fallen die Zufihrungen zu
Drohverlustrickstellungen fir die Erste Pohlheimer ErschlieBungs-, Betriebs-, Bau-,

Verwaltungs- und Vermarktungs-GmbH.

19. Summe der ordentlichen Aufwendungen

(Nr. 11 bis 18) 2011 EUR 20.908.474,51

2010 EUR 19.284.828,43

20. Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 2011 EUR -349.721,47
2010 EUR 490.682,79

21. Finanzertrage 2011 EUR 128.741,60
2010 EUR 137.377,58

Zu den Finanzertragen zahlen z. B. Gewinnanteile, Dividenden, Zinsertrage aus Beteiligungen,
Zinsertrage aus Darlehen, Giro- und Kontokorrentzinsen sowie Zinsen aus Kaufpreis und
anderen Forderungen. Auch die Ertrdge aus z.B. Kreditprovisionen, Agien,

Burgschaftsprovisionen und Teilzahlungszuschlagen zahlen hierzu.
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Die Position Finanzertrage setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Ertrédge aus Beteiligungen und aus anderen
Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermogens 55.606,08 55.500,00
Zinsen und ahnliche Ertrage 73.135,52 81.877.58

128.741,60 137.377,58

Unter den Ertrdgen aus Ausleihungen des Finanzanlagevermoégens werden die Zinsen aus
dem an die Erste Pohlheimer Erschlieungs-, Betriebs-, Bau-, Verwaltungs- und Vermarktungs-

GmbH gewahrten Darlehen ausgewiesen.

239.108,73
231.419,35

22. Zinsen und andere Finanzaufwendungen 2011 EUR
2010 EUR

Unter den Zinsen und ahnlichen Aufwendungen sind die Finanzaufwendungen auszuweisen,
die fir die Nutzung von Fremdkapital flr einen festgelegten Zeitraum entrichtet werden

mussen.

Die Position Zinsen und andere Finanzaufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Bankzinsen 227.725,68 192.528,13
Auflésung von Disagio 6.646,80 6.646,80
Zinsen fur sonstige Verbindlichkeiten 0,00 32,42
Zinsen und ahnliche Aufwendungen an andere
Kreditgeber 0,00 28.684,00
Sonstige Zinsen und ahnliche Aufwendungen 4.736,25 3.528,00

239.108,73 231.419,35

Bankzinsen fallen fir die langfristigen Kreditmarktdarlehen, den Kassenkredit und ggf. die

kurzfristige Uberziehung an.

Bei der Auflésung von Disagio handelt es sich um die zahlungsunwirksame ratierliche
Auflésung der als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten gebildeten Ansparraten fir Darlehen

der Abteilung B des Hessischen Investitionsfonds.

-110.367,13
-94.041,77

23. Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 2011 EUR
2010 EUR
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24. Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 2011 EUR -460.088,60
2010 EUR 396.641,02
25. AuBerordentliche Ertrage 2011 EUR 118.075,77
2010 EUR 291.241,88

Bei den aulerordentlichen Ertragen handelt es sich um selten oder unregelmaRig anfallende

Ertrage, die nicht der typischen Verwaltungstatigkeit zuzuordnen sind.

Auch nicht dem Haushaltsjahr zuzuordnende Ertrage zahlen hierzu, sofern diese Ertrage nicht
"typischerweise" periodenfremd anfallen, wie z. B. Mietnebenkostenabrechnungen. Auch
Ertrdge aus Verauflerungen von Vermogensgegenstanden des Anlagevermdgens, die den

Restbuchwert Gbersteigen, sind hierunter zu erfassen.

Die Position AuRerordentliche Ertrage setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010

EUR EUR
Ertrage aus Spenden, Nachlassen und Schenkungen 1.000,00 0,00
Ertrage aus Vermogensveraullerungen 110.651,45 290.180,38
Periodenfremde Ertrage 6.416,58 721,73
Sonstige aulRerordentliche Ertrage 7.74 339,77

118.075,77 291.241.88

Die Ertrage aus VermogensveraulRerungen sind im Wesentlichen auf die VeraufRerung eines
Grundsticks (TEUR 99) sowie auf weitere Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens

zurickzufihren. Die erzielten Verkaufserlose waren dabei hoher als der Restbuchwert.



Anlage 6

Seite 58
26. AuBerordentliche Aufwendungen 2011 EUR 3.373,76
2010 EUR 11.492,82

Bei den auBerordentlichen Aufwendungen handelt es sich um selten oder unregelmalig

anfallende Aufwendungen, die nicht der typischen Verwaltungstatigkeit zuzuordnen sind.

Auch nicht dem Haushaltsjahr zuzuordnende Aufwendungen zahlen hierzu, sofern diese
Aufwendungen nicht  "typischerweise" periodenfremd anfallen, wie z. B.
Mietnebenkostenabrechnungen.  Auch  Aufwendungen aus  Veraulerungen  von
Vermdgensgegenstanden des Anlagevermogens, die den Restbuchwert unterschreiten, sind

hierunter zu erfassen.

Die Position AuRerordentliche Aufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2011 2010
EUR EUR
Verluste aus dem Abgang von Vermdgensgegenstanden
des Anlagevermdgens 1.016,03 0,00
Periodenfremde Aufwendungen 2.357,68 11.492,82
Sonstige aulierordentliche Aufwendungen 0,05 0,00
3.373,76 11.492,82

Die periodenfremden Aufwendungen umfassten im Vorjahr insbesondere Rickzahlungen von
Landszuwendungen (TEUR 9).

27. AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr.

26) 2011 EUR 114.702,01

2010 EUR 279.749,06

28. Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) 2011 EUR -345.386,59
2010 EUR 676.390,08

Abschliefiend zu den Angaben zur Ergebnisrechnung wird hiermit auch auf die Darstellung der

Ergebnisrechnung gem. Muster 15 zur GemHVO (Anlage 2) hingewiesen.
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VI. ANGABEN ZUR FINANZRECHNUNG

Mittels der Finanzrechnung wird die Veranderung des Bestandes der flissigen Mittel
ausgewiesen.

Im Haushaltsjahr 2011 hat sich der Bestand an flissigen Mitteln wie folgt verandert:

2011

EUR
Anfangsbestand zum 31. Dezember 2010 3.741.174,26
Endbestand zum 31. Dezember 2011 3.344.186,99
davon: Fliissige Mittel zum 31. Dezember 2011 3.344.186,99
davon: Kassenkredite zum 31. Dezember 2011 0.00

Veranderung im Haushaltsjahr -396.987,27
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Differenziert nach den Ein- und Auszahlungen ergibt sich nachfolgende, zusammengefasste

Darstellung:

2011
EUR

2010
EUR

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Zahlungsmittelfluss aus laufender
Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

19.499.113,80
-19.394.723.50

19.009.842,94
-17.841.609,36

Zahlungsmittelfluss aus Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit

Haushaltsunwirksame Einzahlungen

Haushaltsunwirksame Auszahlungen

Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen
Zahlungsvorgangen

Zahlungsmittelfluss des Haushaltsjahres

104.390,30 1.168.233,58
996.736,24 2.845.343,93
-1.225.420.29 -2.261.851,50
-228.684,05 583.492,43
0,00 1.396.266,00
-336.066.91 -317.868.32
-336.066,91 1.078.397,68
189.295,66 211.641,68
-125.922 .27 -185.901.07
63.373,39 25.740,61
-396.987,27 2.855.864,30

Eine detailliertere Darstellung der Finanzrechnung ist dem beigefligten Muster 16 zur GemHVO

(Anlage 3)

ZU

entnehmen.

Daruber

hinaus  wird

auf den

Erlauterungsteil

des

Erstellungsberichtes der Schullermann — Wirtschafts- und Steuerberatung — GmbH verwiesen.



VII. Erganzende Angaben

1. Organe der Stadt Pohlheim
Die Organe der Stadt Pohlheim sind:

. die Stadtverordnetenversammlung und

. der Magistrat.
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Der Stadtverordnetenversammlung gehoérten im Haushaltsjahr 2011 die folgenden Personen

an:

Name, Vorname
Kandel, Jakob Ernst
Alexander, Peter
Becker, Dr. Klaus
Biadala, Horst
Boos, Jutta

Briegel, Ann-Kristin
Blchner, Helga
Bulut, Samun
Burger, Hilde

Bul, Jorg

Can, Sonya
Czieschinski, Dagmar
Deppe, Klaus-Dieter
Dingeldey, Bob
Engel, Ulrich

Faber, Werner
Felde, Bernd
Gimbel, Klaus Dieter
Graf, Wilken
Haberland, Heinz

Funktion/ Hinweis
Stadtverordnetenvorsteher

bis Marz 2011

ab April 2011
ab Juni 2011
bis Marz 2011
ab Mai 2011
bis Marz 2011

ab April 2011
bis Marz 2011
von April bis Mai 2011
bis Marz 2011

bis Marz 2011
ab April 2011

bis Marz 2011



Name, Vorname
Hafemann, Eckart
Happel, Hans
Harnisch, Thilo
Hofmann, Hiltrud

Huster, Prof. Dr. Ernst-Ulrich
Hutzfeld, Ulrich
Jordan, Sabine

Jung, Matthias
Kastner, Iris

Leidich, Reiner
Lemcke, Michael
Lutz, Hartmut
Marsteller, Bodo
Maschmann, Tobias
Mautner, Dr. Michael
Nohman, Nohman
Philipp, Karl-Rainer
Philipp, Karl-Reinhard
Sames-Postel, Anja
Sanchez Miguel, Geronimo
Sann, Ulrich

Schéafer, Anja
Schéfer, Arno
Schéfer, Fabian
Schlesinger, Horst
Schuch, Andreas
Schuch, Patricia
Schwellnus, Ralf
Seidler, Ewald
Sommer, Klaus
Stenzel, Reimar
Stoffer, Sven

Tamme, Dominic

Van Slobbe-Schneider, Simone

Wagner, Michael
Weber, Dietmar
Will, Karl
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Funktion/ Hinweis

von Mai 2011 bis
November 2011
ab April 2011

bis Marz 2011
ab April 2011

ab April 2011

ab April 2011

bis Marz 2011

ab Mai 2011

ab April 2011

bis Marz 2011

bis Mai 2011

bis Dezember 2011

bis Marz 2011
bis Mai 2011
ab Mai 2011

bis Marz 2011
bis Marz 2011
ab Mai 2011
ab April 2011
bis Mai 2011

von Mai bis Dezember
2011
ab Mai 2011

ab November 2011
ab Mai 2011

bis Marz 2011

bis Marz 2011
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Dem Magistrat gehérten im Haushaltsjahr 2011 die folgenden Personen an:

Name
Schéfer, Karl-Heinz
Peter, Reinhard

Sames-Postel, Anja
Brickel, Karl Rudolf
Schéfer, Arno
Hofmann, Hiltrud
Stenzel, Reimar
Leib, Reiner
Scheele-Brenne, Sabine
Muller, Annelie
Muller, Walter
Kurreck, Gundhild
Nohman, Nohman
Schoffmann, Udo
Philipp, Karl-Rainer
Slenczek, Tobias
Seidler, Ewald
Neuhoff, Kristiane
Wagner, Michael

Funktion/ Hinweis
Blrgermeister

Erster Stadtrat bis 20.05.2011,
ab 20.05.2011 Stadtrat

ab 20.05.2011 Erste Stadtratin
bis 20.05.2011
ab 20.05.2011
bis 20.05.2011
ab 20.05.2011
bis 20.05.2011
ab 20.05.2011

bis 20.05.2011
ab 20.05.2011
bis 20.05.2011
ab 20.05.2011
bis 20.05.2011
ab 20.05.2011
bis 20.05.2011
ab 20.05.2011
bis 20.05.2011
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2. Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung (umgerechnet auf volle Stellen)

ergibt sich gemal dem Stellenplan zum 30. Juni 2011 (tatsachlich besetzte Stellen) wie folgt:

Beamte 7,50
Beschéftigte 103,93
Summe 111,43

Der TV6D unterscheidet nicht Arbeiter und Angestellte. Daher wird hier die Zahl der
Beschaftigten ausgewiesen.
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3. Haftungsverhaltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
Zum 31. Dezember 2011 bestanden Verpflichtungen aus nachfolgenden langerfristigen

Vertragen, die allerdings weder als Verbindlichkeit, noch als Ruckstellung, bilanziert werden

konnen:

Sachverhalt: TEUR
- Kommunaltypische Versicherungen 105
- Gesetzestexte und Fachliteratur 14
- Betrieb einer Kindertagesstatte 250
- Laufende Lizenzgebihren 55
- Verschiedene Miet- und Pachtvertrage 89
- Mitgliedsbeitrage (u. a. HSGB, Region Gieltener Land e. V. etc.) 32
- Betriebsarztliche Betreuung 3
- Sicherheitstechnischer Dienst 6
- Freiwillige Polizeihelfer 10
- Ordnungsbehoérdenbezirk (Geschwindigkeitstiiberwachung) 19
- Ordnungsbehdérdenbezirk (Gefahrgutliberwachung) 10
- Verschiedene Leasingvertrage 17
Summe 610

3.1. Sonstige Haftungsverhaltnisse
Wesentliche Haftungsverhaltnisse oder sonstige Sachverhalte, aus denen sich weitere

finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnen (gemaf § 251 HGB), bestehen nicht.

Wesentliche Verpflichtungen aus kreditahnlichen Rechtsgeschéaften bestehen nicht.

Sonstige Haftungsverhaltnisse bestehen nicht.
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3.2. Biirgschaften

Zum Eroffnungsbilanzstichtag war die Kommune eine Ausfallblirgschaft zugunsten der Ersten
Pohlheimer ErschlieBungs-, Betriebs-, Bau-, Verwaltungs- und Vermarktungs-GmbH in Héhe
von EUR 1.300.000,00 eingegangen. Die Ausfallbirgschaft dient der Absicherung eines
Darlehens zur Finanzierung des Baus des Blrgerhauses in Pohlheim, Stadtteil Dorf-Gill. Eine

Inanspruchnahme aus dieser Burgschaft war und ist weiterhin nicht gegeben.

3.3. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Kommune hat auch den Rangricktritt ihrer Forderungen hinter die Forderungen aller
anderen Glaubiger gegenuber der Ersten Pohlheimer ErschlieBungs-, Betriebs-, Bau-,
Verwaltungs- und Vermarktungs-GmbH bis zu einem Betrag von EUR 850.000,00 erklart. Die
Rickzahlung hat nur dann zu erfolgen, wenn die Erste Pohlheimer Erschlielungs-, Betriebs-,
Bau-, Verwaltungs- und Vermarktungs-GmbH diese aus zukinftigen Gewinnen, aus einem
Liquidationsiberschuss oder aus einem anderen - freien - Vermdgen klinftig zu zahlen in der
Lage ist.

4. Fremde Finanzmittel

In der Bilanz werden auf der Aktivseite unter der Position 2.3.5 Sonstige
Vermdgensgegenstande in Hohe von EUR 14.036,60 als Wertpapiere des Umlaufvermdgens
ausgewiesen. Dabei handelt es sich um Spendengelder, die groftenteils schon in der
Er6ffnungsbilanz ausgewiesen wurden. Eine Verpflichtung ggu. einem Dritten besteht hierbei

nicht, vielmehr sollen diese Gelder zuklnftig flir bestimmte Zwecke verwendet werden.

Darlber hinaus werden insgesamt EUR 18.840,07 als "Verwahrungen" unter den sonstigen

Verbindlichkeiten ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um folgende Sachverhalte:

Sachverhalt Betrag

Durchlaufende Gelder -16,65
ausstehende Abrechnung der Karten fir das Hallenschwimmbad 9.622,00
Verwahrgelder Abschlisse City-Cash 6.492,20
Verwahrgelder Vereinsgemeinschaft Holzheim 2.742.,52

Summe 18.840,07
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5. Ubertragene Verpflichtungs-/Haushaltsermichtigungen

Im Haushaltsjahr wurden Verpflichtungsermachtigungen im Umfang von TEUR 1.020

veranschlagt.

Diese setzen sich wie folgt zusammen: EUR

Beschaffung digitaler Funkgerate 200.000
Planungskosten FFW Geratehaus Griiningen 10.000
Rad-/Gehweg Garbenteich/Steinbach 545.000
Grundhafte Erneuerung Asterweg 190.000
Friedhofshalle Griningen 75.000
Summe 1.020.000

Eine Ubersicht der libertragenen Haushaltsermachtigungen ist als Anlage beigefiigt.
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VIIl. ANLAGEN

Dem vorliegenden Anhang sind folgende Anlagen beigefiigt:
6a  Ubersicht zum Stand des Anlagevermégens

6b  Ubersicht zum Stand der Sonderposten

6¢  Forderungenibersicht

76d “Verbindlichkeiteniibersicht

v6e Ruckstellungentbersicht

Pohlheim, den 3. Dezember 2018 Der Magistrat/

Yy

Udo Schéffmann
- Burgermeister -




. Stadt Pohlheim
Ubersicht liber den Stand des Anlagevermégens (Anlagenspiegel) zum 31. Dezember 2011

Anlage 6a
Muster 21

- EUR - zu § 52 Abs. 1 GemHVO
Anschaffungs- und Kumulierte Abschreibungen Buchwert
Herstellungskosten
Gesamte Zugange in | Abgange in Umbu- Gesamte Kumulierte Zuschrei- Abschrei- Abgiénge in Umbu- Kumulierte am 31.12.2011 | am 31.12.2010
Anlagevermdgen AK/HK am 2011 2011 chungen in AK/HK am Abschrei- bungen in bungen in 2011 chungen in Abschrei-
31.12.2010 2011 31.12.2011 bungen am 2011 2011 2011 bungen am
31.12.2010 31.12.2011
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1. Immaterielle
Vermogensgegenstinde
1.1. Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte 80.903,28 2.108,86 83.012,14 18.401,23 11.730,15 30.131,38 52.880,76 62.502,05]
1.2. Geschéafts- oder Firmenwert,
Investitionszuweisungen
und -zuschiisse 11.517,19 11.517,19 8.516,96 1.222,97 9.739,93 1.777,26 3.000,23]
1.3. Geleistete Anzahlungen auf
immaterielle
Vermogensgegenstande
Summe 1. 92.420,47 2.108,86 94.529,33 26.918,19 12.953,12 39.871,31 54.658,02 65.502,28]
2. Sachanlagen
2.1. Grundstiicke,
grundstiicksgleiche Rechte 8.806.128,49 29.016,86 -1.148,55 8.833.996,80 8.833.996,80 8.806.128,49
2.2. Bauten einschlieflich Bauten auf
fremden Grundstiicken 14.568.350,25 14.470,37 1.680.641,94| 16.263.462,56 7.302.274,49 398.285,29 7.700.559,78 8.562.902,78 7.266.075,76]
2.3. Sachanlagen im
Gemeingebrauch,
Infrastrukturvermégen 24.283.670,29 159.774,78 -2.454,00 567.760,91| 25.008.751,98 9.825.705,01 763.396,60 10.589.101,61] 14.419.650,37| 14.457.965,28|
2.4. Anlagen und Maschinen zur
Leistungserstellung 410.315,00 410.315,00 197.145,88 19.949,56 217.095,44 193.219,56 213.169,12]
2.5. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 3.595.393,46 225.354,47 -54.773,48 3.765.974,45 1.875.775,84 247.094,59 -54.718,71 2.068.151,72 1.697.822,73 1.719.617,62
2.6. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 2.310.951,92 787.723,19 -2.248.402,85 850.272,26 850.272,26 2.310.951,92)
Summe 2. 53.974.809,41| 1.216.339,67 -58.376,03 55.132.773,05| 19.200.901,22 1.428.726,04 -54.718,71 20.574.908,55| 34.557.864,50| 34.773.908,19
3. Finanzanlagen
3.1. Anteile an verbundenen
Unternehmen, Sondervermdgen 9.594.652,46 9.594.652,46 9.594.652,46 9.594.652,46f
3.2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 1.110.000,00 1.110.000,00 1.110.000,00 1.110.000,00
3.3. Beteiligungen, Zweckverbande 4.081.055,14 420,00 4.081.475,14 4.081.475,14 4.081.055,14]
3.4. Ausleihungen an Unternehmen,
mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht
3.5. Wertpapiere des
Anlagevermdgens 62.610,73 9.922,42 72.533,15 72.533,15 62.610,73
3.6. Sonstige Ausleihungen (sonstige
Finanzanlagen) 163.738,13 -3.329,28 160.408,85 160.408,85 163.738,13]
Summe 3. 15.012.056,46 10.342,42 -3.329,28 15.019.069,60 15.019.069,60| 15.012.056,46|
4. Sparkassenrechtliche
Sonderbeziehungen 9.647.467,44 9.647.467,44 9.647.467,44 9.647.467,44{
Gesamtsumme 78.726.753,78| 1.228.790,95 -61.705,31 79.893.839,42| 19.227.819,41 1.441.679,16 -54.718,71 20.614.779,86| 59.279.059,56| 59.498.934,37]

In Position 2.5 werden bei den Abgéngen des Haushaltsjahres zu Anschaffungs- und Herstellungskosten und bei den Abgéngen von Abschreibungen EUR 39.062,70 dargestellt, die sich auf das Vorjahr beziehen. Auf die Restbuchwerte ergeben sich hieraus
weder auf den aktuellen noch den vorangegangenen Stichtag Anderungen.



Stadt Pohlheim

Ubersicht iiber den Stand der Sonderposten (Sonderpostenspiegel) zum 31. Dezember 2011

Anlage 6b
Muster 21

-EUR - zu § 52 Abs. 1 GemHVO
Anschaffungs- und Kumulierte Auflésung Buchwert
Herstellungskosten
Gesamte Zuginge in | Abgédnge in | Umbuchun- Gesamte Kumulierte Zuschrei- | Auflosung in| Abgidnge in | Umbuchun- Kumulierte am 31.12.2011 | am 31.12.2010
Sonderposten AK/HK am 2011 2011 gen in 2011 AK/HK am Auflésung am | bungen in 2011 2011 gen in 2011 | Auflésung am
31.12.2010 31.12.2011 31.12.2010 2011 31.12.2011
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

1. Sonderposten fiir erhaltene

Investitionszuweisungen,

-zuschiisse und

Investitionsbeitriage
1.1. Zuweisungen vom &ffentlichen

Bereich 9.479.355,63 598.834,63 10.078.190,26 3.210.204,22 500.992,64 3.711.196,86 6.366.993,40 6.269.151,41
1.2. Zuschisse vom nicht

offentlichen Bereich 130.936,19 18.626,50 149.562,69 71.618,65 10.613,77 82.232,42 67.330,27 59.317,54]
1.3. Sonderposten aus

Investitionsbeitrdgen 7.719.529,46 179.052,52 7.898.581,98 3.538.416,81 261.153,27 3.799.570,08 4.099.011,90 4.181.112,65

Summe 1. 17.329.821,28 796.513,65 18.126.334,93 6.820.239,68 772.759,68 7.592.999,36| 10.533.335,57] 10.509.581,60
2. Sonderposten fiir den

Gebiihrenausgleich
3. Sonderposten fiir Umlagen

nach § 37 Abs. 3 FAG
4. Sonstige Sonderposten

Gesamtsumme 17.329.821,28 796.513,65 18.126.334,93 6.820.239,68 772.759,68 7.592.999,36| 10.533.335,57] 10.509.581,60




Stadt Pohlheim
Forderungeniibersicht zum 31. Dezember 2011

Anlage 6¢

-EUR -
davon mit einer Restlaufzeit von
Gesamtbestand bis zu einem | liber einem Jahr | iiber fiinf Jahre | Gesamtbestand
Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande zum 31.12.2011 Jahr bis zu funf zum 31.12.2010
Jahren
1 2 3 4 5 6

1. Forderungen aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir

laufende Zwecke und aus Investitionen 1.521.064,18 512.982,52 144.011,66 864.070,00 1.482.686,81
2. Forderungen aus Steuern und Abgaben 568.219,73 568.219,73 473.341,05]
3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 84.510,48 84.510,48 90.331,73]
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen,

Sondervermoégen und gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhéltnis besteht 1.236.525,17 1.236.525,17 1.264.957,64]
5. Sonstige Vermogensgegenstande 237.404,40 237.404,40 55.625,19]

Gesamtsumme 3.647.723,96 2.639.642,30 144.011,66 864.070,00 3.366.942,42
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Verbindlichkeiteniibersicht zum 31. Dezember 2011

Anlage 6d

- EUR - zu § 52 Abs. 2 GemHVO
davon mit einer Restlaufzeit von
Gesamtbestand bis zu einem | liber einem Jahr | liber fiinf Jahre Gesamtbestand
Verbindlichkeiten zum 31.12.2011 Jahr bis zu finf zum 31.12.2010
Jahren
1 2 3 4 5 6
1. Anleihen, Geldmarktpapiere, sonstige Kapitalmarktpapiere
2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen
2.1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 4.091.633,63 273.410,72 1.096.810,35 2.721.412,56 4.630.379,19
2.2. Verbindlichkeiten gegeniber &ffentlichen Kreditgebern 452.493,26 33.233,98 132.935,91 286.323,37 485.727,24
2.3. Verbindlichkeiten gegentliber sonstigen Kreditgebern 11.039,82 11.039,82 11.829,88]
Summe 2. 4.555.166,71 317.684,52 1.229.746,26 3.007.735,93 5.127.936,31
3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir die
Liquiditdtssicherung
3.1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 19.043,73
3.2. Verbindlichkeiten gegeniber &ffentlichen Kreditgebern
3.3. Verbindlichkeiten gegentliber sonstigen Kreditgebern
Summe 3. 19.043,73]
4. Verbindlichkeiten aus kreditdhnlichen Rechtsgeschiften
5. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Zuschiissen,
Transferleistungen, Investitionszuweisungen, -zuschiissen
sowie Investitionsbeitrdgen und besondere Finanzausgaben 97.632,55 97.632,55 79.478,42
|6. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 524.167,84 524.167,84 216.609,84]
7. Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerdahnlichen Abgaben
14.961,12
8. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen,
Sondervermoégen und Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht 10.767,29 10.767,29 10.767,29]
9. Sonstige Verbindlichkeiten 347.554,84 347.554,84 407.022,48|
Gesamtsumme 5.535.289,23 1.297.807,04 1.229.746,26 3.007.735,93 5.875.819,19|




. Stadt Pohlheim
Ubersicht Uber den Stand und die Entwicklung der Ruckstellungen zum 31. Dezember 2011

Anlage 6e

- EUR - zu § 52 Abs. 1 GemHVO
Entwicklung
Gesamtbestand Inanspruch- Auflésung / Zufiihrung in Gesamtbestand
Riickstellungen zum 31.12.2010 nahme in 2011 |Herabsetzung in 2011 zum 31.12.2011
2011
1 2 3 4 5 6
Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
1.1. Ruckstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 4.376.390,00 -56.041,00 -99.446,00 110.982,00 4.331.885,00
1.2. Verpflichtungen flr Altersteilzeit und dhnliche MalRnahmen 797.051,25 -166.225,32 133.860,88 764.686,81
1.3. Beihilfeverpflichtungen 931.771,00 -13.386,00 114.700,00 1.033.085,00
Summe 1. 6.105.212,25 -222.266,32 -112.832,00 359.542,88 6.129.656,81
2. Riickstellungen fiir Umlageverpflichtungen nach dem
Finanzausgleichsgesetz und fiir Verpflichtungen im Rahmen
von Steuerschuldverhéltnissen
2.1. Rickstellungen fur Ertragsteuern
2.2. Rickstellungen fir latente Steuern
2.3. Ruckstellungen flir Finanzausgleich
2.4. Ruckstellungen fir steuerdhnliche Umlagen
2.5. Sonstige Ruckstellungen fir Finanzausgleich und
Steuerschuldverhaltnisse
Summe 2.
3. Riickstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge von
Abfalldeponien
4. Riickstellungen fir die Sanierung von Altlasten
5. Sonstige Riickstellungen
5.1. Ruckstellungen fiir unterlassene Instandhaltung
5.2. Ruckstellungen fir drohende Verpflichtungen aus Birgschaften,
Gewahrleistungen, anhangigen Gerichtsverfahren und fir
drohende Verluste aus schwebenden Geschaften
5.3. Sonstige Rickstellungen aus ungewissen Verbindlichkeiten 1.206.700,97 -1.905,72 205.338,25 1.410.133,50
5.3.1. Rickstellungen flr Zeitguthaben 101.424,32 101.424,32
5.3.2. Rickstellungen fur Beitrage zur Berufsgenossenschaft,
Schwerbehindertenausgleich 1.905,72 -1.905,72 1.806,22 1.806,22
5.3.3. Rickstellungen flr Rechts- und Beratungskosten 346.000,00 65.000,00 411.000,00
5.3.4. Andere sonstige Rickstellungen aus ungewissen
Verbindlichkeiten 757.370,93 138.532,03 895.902,96
Summe 5. 1.206.700,97 -1.905,72 205.338,25 1.410.133,50]
Gesamtsumme 7.311.913,22 -224.172,04 -112.832,00 564.881,13 7.539.790,31




Stadt Pohlheim

Zusammengefasste Ubersicht der zu iibertragenen
Haushaltsmittel von 2011 nach 2012

-EUR -

Von 2011 nach 2012 zu iibertragende Haushaltsausgabereste:
ogramm
Ifd. Nr. I-Nr. chkonto ; Ansatz 2011 in Euro Ausgaben 2010 Gglicher Rest bild Rest Status/Erlduterung
1 1010004-06 0810010 Beschaffung Fahrzeuge Fuhrpark 150.000,00 77.849,31 72.150,69 20.000,00
2 1064601-08 0840010 Beschaffung Spielgerate Kigas 50.000,00 4.328,63 45.671,37 10.000,00
3 1126301-06 0952010 Rad-/Gehweg Garbenteich - Lich 85.000,00 37.254,00 47.746,00 40.000,00 [Vermessungskosten
HAR
4 1126301-44 0952010 Licher StraRe mit Dorfplatz 430.000,00 284.697,32 145.302,68 145.000,00
5 1137501-04 0953010 Urnenwand Garbenteich 50.000,00 0,00 50.000,00 22.500,00 [Beschaffung erfolgt in 2012
HAR
6 1137501-05 0953010 Urnenwand Watzenborn-Steinberg 50.000,00 0,00 50.000,00 30.000,00 [Beschaffung erfolgt in 2012
8 15790101 1390911 /Anteile Beteiligungsgesellschaft 1.000,00 0,00 1.000,00 1.000,00
Breitband GieRen N
Summe 268.500,00

HAR 2011 nach 2012.xIs

Seite 1

Anlage 7



Stadt Pohlheim
Zusammengefasste Ubersicht der zu iibertragenen
Haushaltsmittel von 2011 nach 2012

-EUR -

Von 2011 nach 2012 zu libertragende Haushaltsausgabereste:
Ifd. Nr. Il hk ; Ansatz 2011 in Euro Hglicher Rest bild Rest Status/Erlduterung
1 01000402 6161000 Erneuerung Dacheindeckung 50.000,00 58.307,57 47.200,00|Ausfiihrung der Arbeiten in 2012 erfolgt.
Fahrzeughalle
2 04360101 6061000 Giebelsanierung Heimatstube 10.000,00 10.000,00 6.100,00 [Ausfiihrung der Arbeiten in 2012 erfolgt.
3 06450104 7127000 Betreute Grundschulen 5.200,00 5.200,00 5.200,00|GemaR Beschluss STVV
4 06460101 6161000 Sanierung Innenraume Alt 12.000,00 4.700,00 3.800,00|Restliche Ausfiihrung der Arbeiten in 2012 erfolgt.
5 06460104 6161000 Innenrenovierung 20.000,00 10.471,71 6.400,00|HAR aus 2010, 20 TER ibertragen nach 2011!!
Restliche Ausfiihrung der Arbeiten in 2012 erfolgt.

6 06460107 6161000 Reperatur Einfriedung 2.000,00 2.000,00 1.500,00 |Ausfiihrung der Arbeiten in 2012 erfolgt.

Summe 70.200,00

HAR 2011 nach 2012.xls

%3
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Stadt Pohlheim

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011

Rechenschaftsbericht fiir das Haushaltsjahr 2011

l. Vorbemerkungen

Im Rechenschaftsbericht, der mit verschiedenen Erganzungen und Modifikationen das
kommunalwirtschaftliche Pendant zum handelsrechtlichen Lagebericht (§ 289 HGB) ist, soll

nach § 51 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) dargestellt werden:

. der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde dergestalt, dass ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird; hierzu sind die
wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der
Jahresergebnisse von den Haushaltsansatzen zu erlautern und eine Bewertung der

Abschlussrechnungen vorzunehmen,

o Angaben Uber den Stand der Aufgabenerfillung mit den Zielsetzungen und Strategien,

. Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres

eingetreten sind,

. die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von

besonderer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben,

. wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsachlich durchgeflhrten

Investitionen.

Im vorliegenden Rechenschaftsbericht sind jedoch Sachverhalte, welche bereits im Anhang

erlautert werden, nicht nochmals aufgefuhrt (vgl. Hinweise zu § 51 GemHVO).
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. Bezugnahme auf den Beschleunigungserlass vom 30. Juli 2014 sowie dessen
Aktualisierung vom 29. Juni 2016

Im Rahmen des vom Hessischen Ministerium des Innern und fir Sport am 30. Juli 2014
veroffentlichten "Sommer- bzw. Beschleunigungserlasses" (Beschleunigung der Aufstellung
und Prifung von doppischen Jahresabschlissen fur die Haushaltsjahre bis einschlieRlich
2013; Geschaftszeichen IV 4 - 151 01.01) sowie dessen Aktualisierung vom 29. Juni 2016 wird
hinsichtlich der Erstellung des Rechenschaftsberichtes unter Punkt 6.6 folgende Eingrenzung

vorgenommen:

o Der Rechenschaftsbericht (§ 112 Abs. 3 HGO) kann auf die Darstellung der

wesentlichen Geschaftsvorfalle und Entwicklungen begrenzt werden.

Der vorliegende Rechenschaftsbericht folgt dieser Méglichkeit der Eingrenzung.

lll. Verlauf der Haushaltswirtschaft 2011

Der urspringliche Haushaltsplan 2011 schlie3t im Gesamtergebnishaushalt mit einem
geplanten Jahresfehlbetrag von EUR 3.084.352,00 und im Gesamtfinanzhaushalt mit einem
geplanten Finanzmittelfehlbetrag von EUR 2.462.102,00 ab.

Im Laufe des Haushaltsjahres wurde ein Nachtragshaushalt aufgestellt. Dieser hat sich
gegenuber dem urspringlichen Haushaltsplan um EUR 1.860.510,00 im Ergebnishaushalt
verbessert (neu geplanter Jahresverlust EUR 1.223.842,00). Der Finanzhaushalt hat sich im
Nachtrag um EUR 1.550.310,00 auf einen neuen Finanzmittelfehlbedarf in Hoéhe von
EUR 911.792,00 verbessert.

Das Ergebnis des Jahresabschlusses 2011 hat sich gegentber dem fortgeschriebenen Ansatz
um weitere EUR 1.430.255,41 verbessert.

Plan Fortg. Ansatz* Ergebnis Veranderung**

EUR EUR EUR EUR
Ordentliches Ergebnis -3.084.352,00 -1.775.642,00 -460.088,60 1.315.553,40
AuRerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 114.702,01 114.702.01
Jahresergebnis -3.084.352,00 _ -1.775.642.00 -345.386,59 1.430.255.41
* Als fortgeschriebener Ansatz wird der Planansatz unter Berlcksichtigung etwaiger tiber-/auf3erplanmaRiger

Sachverhalte sowie von Ubertragenen Haushaltsansatzen verstanden. Dadurch kann es auch zu
Abweichungen zum urspriinglichen Haushalt bzw. zum Nachtrag kommen.
> Die Veranderung bezieht sich auf den Vergleich Ergebnis / Fortg. Ansatz.
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Der Finanzmittelbedarf des Jahres 2011 hat sich ebenfalls gegenlber dem fortgeschriebenen

Ansatz um EUR 875.274,73 verbessert.

Plan Fortg. Ansatz* Ergebnis Veranderung**
EUR EUR EUR EUR
Finanzmittelfluss aus laufender
Verwaltungstatigkeit -2.148.602,00 -964.712,00 104.390,30 1.069.102,30
Finanzmittelfluss aus
Investitionstatigkeit -1.123.500,00 -1.591.350,00 -228.684,05 1.362.665,95
Finanzmittelfluss aus
Finanzierungstatigkeit 810.000,00 1.291.500,00 -336.066,91 -1.627.566,91
Finanzmittelfluss aus
haushaltsunwirksamen
Vorgangen 0.00 -7.700.00 63.373.39 71.073.39
Finanzmittelfluss des
Haushaltsjahres -2.462.102,00 _ -1.272.262,00 -396.987,27 875.274,73

*

Sachverhalte sowie von Ubertragenen Haushaltsansatzen verstanden.

*%

1. Vermdgensrechnung

Die Veranderung bezieht sich auf den Vergleich Ergebnis / Fortg. Ansatz.

Entwicklung der wesentlichen Positionen der Vermdgensrechnung:

Aktivseite

Immaterielle Vermbgensgegenstande
Sachanlagen

Finanzanlagen

Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen

Anlagevermogen

Vorrate einschliel3lich Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe

Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und
Waren

Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstande

Flassige Mittel
Umlaufvermoégen
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Aktiva

Passivseite

Als fortgeschriebener Ansatz wird der Planansatz unter Berlcksichtigung etwaiger tiber-/auf3erplanmaRiger

Ergebnis Ergebnis .
Veranderung
31.12.2010 31.12.2011
TEUR TEUR TEUR %
66 55 -11 -16,67
34.774 34.558 -216 -0,62
15.012 15.019 7 0,05
9.647 9.647 0 0,00
59.499 59.279 -220 -0,37
0 0 0 0,00
0 0 0 0,00
3.367 3.648 281 8,35
3.760 3.344 -416 -11,06
7.127 6.992 -135 -1,89
122 114 -8 -6.56
0 0 0 0,00
66.748 66.385 -363 -0,54
Ergebnis Ergebnis .
Veranderung
31.12.2010 31.12.2011



Passivseite

Netto-Position

Rucklagen, Sonderriicklagen, Stiftungskapital
Ergebnisvortrag

Jahresergebnis

Eigenkapital

Sonderposten

Riickstellungen

Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Passiva

Anlage 8

Seite 4
Ergebnis Ergebnis .
Veranderung
31.12.2010 31.12.2011
TEUR TEUR TEUR %
TEUR TEUR TEUR %
28.742 28.766 24 0,08
13.978 13.978 0 0,00
-861 -184 677 78,63
676 -345 -1.021 -151,04
42.536 42.215 -321 -0,75
10.510 10.533 23 0,22
7.312 7.540 228 3.12
5.876 5.535 -341 -5.80
515 562 47 9,13
66.748 66.385 -363 -0,54
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2. Ergebnisrechnung

Entwicklung der wesentlichen Positionen des Ergebnishaushaltes zur Ergebnisrechnung:

:r?:agtz Ergebnis Veranderung*
TEUR TEUR TEUR %
Privatrechtliche Leistungsentgelte 195 256 61 31,28
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 839 899 60 7,15
Kostenersatzleistungen
und -erstattungen 565 785 220 38,94
Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0,00
Steuern und steuerahnliche Ertrage einschliel3lich
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 9.896 10.814 918 9,28
Ertrage aus Transferleistungen 440 439 -1 -0,23

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschussen fur laufende
Zwecke und allgemeine Umlagen 5.685 6.005 320 5,63

Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen,

-zuschussen und Investitionsbeitragen 145 773 628 433,10
Sonstige ordentliche Ertrage 508 587 79 15,55
Summe der ordentlichen Ertrage 18.272 20.559 2.287 12,52
Personalaufwendungen -5.745 -5.250 495 8,62
Versorgungsaufwendungen -355 -576 -221 -62,25
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen -3.150 -3.418 -268 -8,51
Abschreibungen -866 -1.542 -676 -78,06
Aufwendungen fir Zuweisungen und Zuschiisse sowie

besondere Finanzaufwendungen -874 -765 109 12,47
Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen -8.832 -9.201 -369 -4.18
Transferaufwendungen -7 -8 -1 -14,29
Sonstige ordentliche Aufwendungen -9 -149 -140 -1.555,56
Summe der ordentlichen Aufwendungen -19.838 -20.908 -1.070 -5,39
Finanzertrage 36 129 93 258,33
Zinsen und andere Finanzaufwendungen -246 -239 7 2,85

Finanzergebnis -210 -110 100 47,62
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Fortg. Ergebnis Veranderung*

Ansatz

TEUR TEUR TEUR %
AuRerordentliche Ertrage 0 118 118 0,00
AuRerordentliche Aufwendungen 0 -3 -3 0,00
AuBerordentliches Ergebnis 0 115 115 0,00
Jahresergebnis -1.776 -345 1.431 80,57

* Die Veranderung bezieht sich auf den Vergleich Ergebnis / fortgeschriebener Ansatz.

Die Ergebnisrechnung hat sich um TEUR 1.431 besser entwickelt, als sie im Rahmen des
Nachtragshaushaltes geplant war. Nachfolgend wird an dieser Stelle auf Positionen
eingegangen, bei denen es wesentliche Veranderungen gegeniber dem fortgeschriebenen

Ansatz gab.

Wesentliche Veranderungen der Ertrage

Die tatsachlichen Gewerbesteuerertrage fallen rd. TEUR 801 hoéher aus, als dieses in der
Planung angenommen wurde. Auch bei den Einkommensteueranteilen ist das tatsachliche
Ergebnis rd. TEUR 98 Uber dem Planansatz.

Die Ertrage aus Kostenersatzleistungen und -erstattungen konnten mit TEUR 220 ebenfalls
deutlich gesteigert werden. Herauszuheben sind in dieser Position die Kostenerstattungen vom
Land fir die Kinderbetreuung nach der Mindestverordnung sowie von verbundenen

Unternehmen aus der Personalkostenabrechnung mit dem Eigenbetrieb.

Die Ertrage aus laufenden Zuweisungen liegen ebenfalls rd. TEUR 320 Uber dem Planansatz.

Die hohe Abweichung bei den Ertragen aus der Auflésung von Sonderposten ergibt sich aus
der zum Zeitpunkt der Planung noch nicht abgeschlossenen Vermoégenserfassung und -

bewertung.

Wesentliche Veranderungen der Aufwendungen

Die Personalaufwendungen liegen rd. TEUR 495 unter dem Ansatz. Die Aufwendungen fir
Sach- und Dienstleistungen liegen jedoch, verglichen mit dem fortgeschriebenen Ansatz, um
TEUR 268 hoher. Die Steueraufwendungen liegen mit TEUR 369 Uber dem Planansatz, was
mafgeblich auf die gestiegene Gewerbesteuerumlage durch die korrespondierende
Ertragsverbesserung sowie gestiegene Kreis- und Schulumlagen durch die insgesamt

verbesserte Steuerertragssituation zurickzufihren ist.

Die Verschlechterung bei den Versorgungsaufwendungen ist nahezu ausschlieRlich auf die
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Fortschreibung der Pensions- und Beihilfertickstellungen zuriickzufihren.

Analog zu den Abweichungen bei den Ertragen aus der Aufldsung von Sonderposten ergeben
sich auch bei den Abschreibungen deutliche Verschlechterungen gegeniber dem
fortgeschriebenen Ansatz, da auch hier zum Zeitpunkt der Planung die Vermoégenserfassung

und -bewertung noch nicht abgeschlossen war.
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3. Finanzrechnung
Entwicklung der wesentlichen Positionen des Finanzhaushaltes zur Finanzrechnung:

Fortg. Ergebnis Veranderung*

Ansatz

TEUR TEUR TEUR %
Privatrechtliche Leistungsentgelte 195 260 65 33,33
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 929 943 14 1,51
Kostenersatzleistungen und -erstattungen 565 713 148 26,19
Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 9.896 10.617 721 7,29
Einzahlungen aus Transferleistungen 440 439 -1 -0,23
Zuweisungen und Zuschsse fiir laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen 5.685 6.013 328 5,77
Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 36 59 23 63,89
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige
auBerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus
Investitionstatigkeit ergeben 508 455 -53 -10,43
Summe der Einzahlungen aus Ifd.
Verwaltungstatigkeit 18.253 19.499 1.246 6.83
Personalauszahlungen -5.745 -5.131 614 10,69
Versorgungsauszahlungen -355 -568 -213 -60,00
Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -3.150 -3.374 -224 -7,11
Auszahlungen fir Transferleistungen 0 0 0 0,00
Auszahlungen fir Zuweisungen und Zuschusse fiir
laufende Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen -874 -852 22 2,52
Auszahlungen fir Steuern einschlief3lich Auszahlungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen -8.832 -9.216 -384 -4,35
Zinsen und ahnliche Auszahlungen -246 -233 13 5,28
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige
aulerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus
Investitionstatigkeit ergeben -16 -21 -5 -31,25
Summe der Auszahlungen aus Ifd.
Verwaltungstatigkeit -19.218 -19.395 177 -0,92
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen 472 830 358 75,85
Einzahlungen aus Abgangen von
Vermogensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermogens 1.300 166 -1.134 -87,23

Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Finanzanlagevermogens 4 0 -4 -100,00

Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.775 997 -778 -43,83
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Fortg. Ergebnis Veranderung*

Ansatz

TEUR TEUR TEUR %
Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebauden -188 -152 36 19,15
Auszahlungen fir Baumalnahmen -3.165 -829 2.336 73,81
Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermégen und immaterielle
Anlagevermdgen -3 -234 -231 -7.700,00
Auszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermogen -1 -10 1 9,09
Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -3.366 -1.225 2.141 63,61
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeiten 1.585 0 -1.585 -100,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten -294 -336 -42 -14,29
Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit 1.292 -336 -1.628 _ -126,01
Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0 189 189 0,00
Haushaltsunwirksame Auszahlungen -8 -126 -118 -1.475,00
Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen
Zahlungsvorgédngen -8 63 71 887,50
Gesamtzahlungsmittelfluss -1.272 -397 875 68,79

* Die Veranderung bezieht sich auf den Vergleich Ergebnis / fortgeschriebener Ansatz.

Die Finanzrechnung hat sich besser entwickelt, als sie im Rahmen des Nachtragshaushaltes
geplant war. Nachfolgend wird an dieser Stelle auf Positionen eingegangen, bei denen es

wesentliche Veranderungen gegenuber dem fortgeschriebenen Ansatz gab.

Wesentliche Veranderungen der Einzahlungen

Die tatsachlichen laufenden Einzahlungen haben sich um TEUR 1.246 bzw. 6,83 % gegenuber
dem fortgeschriebenen Ansatz verbessert. Diese Verbesserung resultiert aus den
zahlungswirksamen Anderungen im Bereich der Ertrdage in der Ergebnisrechnung,
insbesondere im Bereich der Steuern, der laufenden Zuweisungen und Zuschissen sowie der

Kostenerstattungen.

Die investiven Einzahlungen sind deutlich geringer ausgefallen, als sie in der Planung
antizipiert waren. Dieses ist malgeblich auf nicht erfolgte Abgange/Verkdufe von
Vermogensgegenstanden zurlckzufihren. Gleichzeitig flossen der Stadt aber mehr investive

Zuwendungen zu.

Entgegen der Haushaltsplanung mussten im Berichtsjahr keine Investitionskredite
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aufgenommen werden.
Abschliellend zu den Erlduterungen der Einzahlungen wird an dieser Stelle auf
haushaltsunwirksame Einzahlungen hingewiesen. Diese sind bei der Aufstellung der

Haushaltsplane grundsatzlich nicht zu planen, weshalb an dieser Stelle ein Null-Ausweis

erfolgt.

Wesentliche Veranderungen der Auszahlungen

Die tatsachlichen laufenden Auszahlungen sind um TEUR 177 bzw. 0,92 % hdher ausgefallen,
als ursprunglich im fortgeschriebenen Ansatz veranschlagt. Auch wenn sich damit im Saldo
kaum eine Abweichung feststellen lasst, ergeben sich bei den einzelnen Auszahlungsarten

doch deutliche Abweichungen gegenuber dem fortgeschriebenen Ansatz.

Insbesondere im Bereich der Personalaufwendungen wurden weniger Auszahlungen geleistet.
Gleichzeitig sind aber die Versorgungsauszahlungen sowie die Auszahlungen fir Sach- und
Dienstleistungen gestiegen. Die Zunahme der Auszahlungen fir Steuern und Umlagen

ergeben sich aus der verbesserten Steuersituation der Stadt.

Die tatsachlichen investiven Auszahlungen sind rd. TEUR 2.141 niedriger als geplant. Hier sind
insbesondere Abweichungen bei den Auszahlungen fir BaumaRnahmen (TEUR 2.336 weniger
als geplant) sowie bei den Auszahlungen fir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermdgen (TEUR 231 mehr als geplant) zu

verzeichnen.

Analog der Erlauterungen zu den Einzahlungen wird auch an dieser Stelle abschlielend auf

haushaltsunwirksame Zahlungsvorgange hingewiesen.

4. Beteiligungen

Wir verweisen auf die Berichterstattung Uber die Jahresabschlisse zum 31. Dezember 2011

der einzelnen Beteiligungen sowie auf die Erlauterungen im Anhang des Jahresabschlusses.
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IV. Angaben uber den Stand der Aufgabenerfiilllung mit den Zielsetzungen und
Strategien

Nach der Umstellung des Rechnungswesens der Stadt Pohlheim auf die doppelte Buchfiihrung
zum 1. Januar 2009 ist mit der Aufstellung des dritten doppischen Jahresabschlusses auf den
31. Dezember 2011 ein weiterer Meilenstein auf dem Weg zu einer transparenten und
aktuellen Haushaltswirtschaft erreicht. Es gilt nun, auch die Aufstellung der weiteren, noch
ausstehenden, Jahresabschllisse voranzutreiben. Ziel ist es, die Anforderung des vom
Hessischen Ministerium des Innern und fir Sport am 3. Marz 2014 veroffentlichten,
sogenannten Herbsterlasses (Geschaftszeichen IV 24 - 3m10) und dessen Anderung vom
28. Januar 2015 (Kommunale Finanzaufsicht: Erlass zur Einhaltung fristgerechter
Jahresabschlisse (§ 112 Abs. 9 HGO); Geschaftszeichen IV 2 15 i 01) schnellstmdglich zu
erfullen, da das Vorliegen von aufgestellten Jahresabschlissen Bedingung fur die kommenden

Haushaltsgenehmigungen ist.

Nach aktueller Planung wird es als realistisch angesehen, dass noch vor den Sommerferien
2017 die Jahresabschlisse 2012 und 2013 aufgestellt werden.

Eine weitere Zielsetzung ist es, dem gesetzlichen Erfordernis einer Konzernbilanz Rechnung
zu tragen. Dies bedeutet, dass alle Mehrheitsbeteiligungen und solche, die von der Stadt
Pohlheim beherrscht werden, zu einer einheitlichen "Konzernbilanz" zusammenzufassen sind.
Dieser Gesamtabschluss soll einen Uberblick tber das Gesamtvermoégen der Kommune
ermoglichen. Der Gesamtabschluss ist erstmals auf den 31. Dezember 2015 aufzustellen
(Hinweise Nr. 1.1 zu § 53 GemHVO).



Anlage 8
Seite 12

V. Vorgédnge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres
eingetreten sind

Im Hinblick auf die bereits vergangene Zeitspanne zwischen dem Haushaltsjahr 2011, fur den
der vorliegende Rechenschaftsbericht erstellt wurde, und dem tatsachlichen Jahr der
Aufstellung wird an dieser Stelle auf die aufgestellten und genehmigten Haushalts-/

Nachtragshaushaltsplane der dazwischenliegenden Haushaltsjahre verwiesen.

Sofern Vorgange von besonderer Bedeutung eingetreten sind, wurden diese in den jeweiligen
Planen erlautert und bertcksichtigt. Daher wird nachfolgend nur eine summarische Aufstellung

der Ergebnis- und Finanzentwicklung pro Haushaltsjahr dargestellit:

Gesamtergebnishaushalt 2012 2013 2014 2015 2016
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Ordentliche Ertrage 21117 22.629 22.714 23.056 24.550
Ordentliche Aufwendungen -21.759 -22.412 -22.615 -23.009 -24.360
Verwaltungsergebnis -642 217 99 47 190
Finanzertrage 42 42 33 58 37
Finanzaufwendungen -211 -189 -81 -99 -94
Finanzergebnis -169 -147 -48 -41 -57
Ordentliches Ergebnis -811 70 51 6 133

Auflerordentliche Ertrage - - - - -
AuRerordentliche Aufwendungen - - - - -

AuRerordentliches Ergebnis - - - - -

Jahresergebnis -811 70 51 6 133




Gesamtfinanzhaushalt*

Zahlungsmittelfluss aus Ifd.

Verwaltungstatigkeit

EZ aus Investitionstatigkeit
AZ aus Investitionstatigkeit

Zahlungsmittelfluss aus
Investitionstatigkeit

EZ aus Finanzierungstatigkeit
AZ aus Finanzierungstatigkeit

Zahlungsmittelfluss aus
Finanzierungstatigkeit

Haushaltsunwirksame EZ**
Haushaltsunwirksame AZ**

Zahlungsmittelfluss aus
haushaltsunwirksamen
Zahlungsvorgéangen™*

Gesamtzahlungsfluss
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2012 2013 2014 2015 2016
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
-26 812 814 850 794
1.030 1.788 1.142 6.552 798
-1.649 -7.010 -5.871 -8.052 -6.084
619 -5.222 -4.729 -1.500 -5.286

619 2.500 2.500 - -

-261 -296 -168 -175 -281
358 2.204 2.332 =175 -281
-287 -2.206 -1.583 -825 -4.773

* Entsprechend der Darstellung in den jeweiligen Haushaltsplanen werden in vorangestellter Tabelle die Salden der

Gesamtfinanzhaushalte nach der indirekten Methode wiedergegeben. Die Abkiirzung EZ steht fir Einzahlungen, die

Abkurzung AZ fiir Auszahlungen.

*%

haushaltsunwirksamen Sachverhalten.

Entsprechend der Vorgaben von § 3 GemHVO und § 15 GemHVO erfolgt keine Planung von
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VI. Voraussichtliche Entwicklung mit ihren Chancen und Risiken

Das Ziel kommender Jahre muss die mit der Doppik-Einfiihrung verfolgte Output-Orientierung
sein. Durch nicht getroffene politische Entscheidungen oder fehlende Konsequenz in der
Umsetzung von Haushaltskonsolidierungsmanahmen werden die zum Haushaltsausgleich
erforderlichen Konsolidierungsbeitrage nicht erreicht werden kénnen. Dies wirde den

beabsichtigten Haushaltsausgleich gefahrden.

Dié’/ Stadt Pohlheim ist auf das Ertragsaufkommen der Gewerbesteuer und auf den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer angewiesen und von deren Entwicklung abhéngig.
Das Risiko fur die Stadt Pohlheim besteht insbesondere darin, dass diese beiden Steuern stark
von der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und dem Konjunkturverlauf bestimmt werden.
Nichtsdestotrotz muss der steigenden Aufwandsentwicklung durch eine steigende
Ertragsentwicklung begegnet werden — in dem MaRe, in dem Mehraufwendungen nicht durch

Einsparungen kompensiert werden kénnen.

Die Finanzsituation der Stadt Pohlheim ist im Berichtsjahr als angespannt zu bewerten,
insbesondere durch die nunmehr tatsachlich das Ergebnis und damit den Haushaltsausgleich
betreffenden, nicht zahlungswirksamen Aufwendungen (im Wesentlichen in Form der
Abschreibungen sowie von RUcksteHur;gsverénderungen). Es gilt daher mehr denn je der
Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit. Insbesondere sollten durch die
Ausschopfung aller Maglichkeiten die Ertragssituation nachhaltig verbessert und durch die

Hinterfragung und Veranderung von Standards die Aufwendungen gesenkt werden.

Neu hinzugekommen ist in 2015 die hoch komplexe Fluchtlingssituation, deren Auswirkungen

noch nicht abschlieRend beurteilt werden kénnen.

Pohlheim, den 3. Dezember 2018 Der Magistrat/

Udo Schéffmann

- Burgermeister -




| AH%emeine‘Auftragsbedi"nguntgen
fiir Steuerberater, Steuerbevollméchtigte und Steuerberatungsgesellschaften

Stand: Dezember 2012

Die folgendén ,Allgemeinen Auftragshedingunigen” gelten fiir Vertrige zwischen Steuerberatern, Steuerbevoliméchtigten und Steuerberaturigsgesellschaften (im Fol-
genden ,Steuerberater” genannt) und thren Auftraggebern, soweit nicht ctwas anderes ausdriicklich schriftlich versinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben Ist.

1. Umfang und Ausfilhrung des Auftrags
{1) Fitr den Urifang der vomn Steuerberater zu erbringenden Leistungerist der erteilte Auftrag maRgebend. Der Auftrag wird nach den Grundsitzen-ordnungs-
~ gemaer Berufsausiibung unter Beachtung der einschiigigen berufsrechtlichen Normen und der Berufspflichten (5tBerG, BOStB) ausgefiihrt.

{2) Dem Steuerberater sind dle benétigten Unterlagen und Aufklsrungen vollstindig zu geben. Die Prifung der Richtigkeit, Volistandigkeit und OrdnungsmaBigkeit
der iibergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchfiihrung und Bifanz, gehdrt nur zum Auftrag,wenn dies schriftlich vereinbart ist, Der Steuerbe-
rater wird die vom Auftraggeber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaber, als richtig zu Grunde legen. Sowelt er offenisichtliche Unrichtigkeiten fest-
stellt, ist er verpflichtet, darauf hinzuwelsen,

(3) Der Auftrag stellt keine Vollmacht flir die Vertretung vor Behdrden, Gerichten und sonstigen Stellen dar. Sie ist gesondert zu erteilen, Ist wegen der Abwesenhelt
des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem (iber die Einlegung von Rechtshehelfen oder Rechtsmitteln nicht moglich, ist dey Steuerberaterim Zwelfel zu
fristwahrenden Handlungen berechtigt und verpflichtet. :

2. ‘Verschwiegenheltspflicht .

(1) Der Steuerberater ist nach MaRgabe der Gesetze verpflichtet, Gber alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausfiihrung des Auftrags zur Kenntnis ge-
fangen, Stillschwelgen zu bewahren, es-sei denn, dass der Auftraggeber ihn schiiftlich von dieser Verpflichtung entbindet. Die Verschwiegenheltspflicht besteht
auch nach Beendigung des Vertragsverhiltnisses fort. Die Verschwiegenheltspflicht besteht im gleichen Umfang auch fiir die Mitarbeiter des Steuerberaters.

(2) Die Verschwiegenheitspfilcht besteht.nicht, sowelt die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steéuerberaters erforderlich ist. Der Steuerberater:

ist auch insoweit von.der Verschwiegenheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Berufshaftpflichiversicherung zur Information
und Mitwirkung verpflichtet ist. ‘ ,

(3) Gesetzliche.Auskunfts- und AussageverWeigerungsrechfe nach' § 102 AO, § 53 5tPO,§-383 ZPO bleiben unberiihrt.

(4) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten.des Auftraggebers und dessen Mitarbeitern im Rahmen dererfeilten Auftrage maschinell zu erheben und
in einer automatisierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftragsdatenverarbeltung zu ibertragen. ‘

{5) Der Steuerberater darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftiiche AuBerungen Uber die Ergebnisse séiner Tatigkeit Dritten nur mit Einwitligung des Auftrag-
gebers aushandlgen. Darliber hinaus besteht keine Verschwiegenheitspflicht, soweit dies zur Durchfiihrung eines Zertifizierungsaudits in der Kanzlel des Steu-
erberaters erforderlich istund die insoweit titigen Personen ihrerselts dber ihre Verschwiegenheitspflicht belehrt warden sind, Der Auftraggeber erklart sich da-
mit einverstanden, dass durch den Zertifizierer/Auditor Einsicht in seine — vom Steuerberater abgelegte und gefiihrte ~ Handakte genommen wird.

(6) DerSteuerberater hat beim Versand bzw. der Ubermittiung von Unterlagen, Dokumenten; Arbeitsergebnissen etc. auf Papler odér In elektronischer Form dieVer-
schwiegenheitsverpflichtung;zu beachten, Der Auftraggeber stellt seinerseits sicher, dass er als Empfanger ebenfalls alle SicherungsmaBnahmen‘beachtet, dass

die ihm zugelelteten Papiere oder Dateien nurden hlerfiir zusténdigen stellen zugehen, Dies gitt insbesondere auch flir den Fax- und E-Mail-Verkehr. Zum Schutz.

der ibetlassenen Dokumente und Dateien sind die entsprechenden technischen und organisatorischen MaRnahmen 20 treffen, Sollten besondere iiber das nor-
male Maf-hinausgehende Vorkehrungen getroffen werden miissen; so Ist elne entsprechende schriftliche Vereinbarung liber die Beachtung zusitzlicher sicher
heitsrelevahter MaBnahmen zu treffén, insbesondere ob im E-Mail-Verkehr eine Verschilisselung vorgenommen werden muss.

Mitwirkung Diltter. o

(1) Der Steuerberater [st berechtigt, zur Ausfiihrung des Auftrags Mitarbeiter; fachkundige Dritte sowie datenverarbeitende Unternehmen heranzuziehen, Bei der
Heranziehung von fachkundigen Dritten und datenverarbeitenden Unternehmen hat der Steuerberater daftir zu sorgen, dass diese-sich zur Verschwiegenheit
entsprechend Nr. 2 Abs, 1 verpflichten, . )

(2) Der Steuerberaterist berechtigt, allgemeinen Vertretern (§ 69 StBerG) soie Praxistreuhdndern (§ 74 StBerG) im Falle fhrer Bestellung Einsichtnahme in die Hand-
akten 1.5.d, § 66 Abs. 2 StBerG zu verschaffen,

(3) Der Steuerberater ist berechtigt, In Erflllung seiner Pfilchten nach dera Buhdesdatenschutzgesetz;elnen Beauftragten fir den Datenschutz zu hestellen, Sofern
der Beauftragte filr den.Datenschutz nicht bereits hach Nr. 2 Abs. 15.3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Steuerberater dafiir Sorge zu tragen, dass
der Beauftragte fiir den Datenschutz sich mit Aufnahime seiner Tatigkelt auf das Datengeheimnis verpflichtet:

A, Mingelbeseitigung

w

(1) Der Auftraggeber hat Arispruch auf Beseitigung efwaiger Méngel. Dem Steuerberater ist Gelegenhelt zur Nachbesserung zu geben, Der Auftraggeber hat das Recht.

—wenn und sowelt es sich bei dem Mandat um einen Dienstvertrag im Sinne der §§ 611,675 BGB handelt - die Nachbesserufig durch den Steuerberater abzuleh-
nen, wenn das Mandat durch den Auftraggeber beendet und der Mangel erst nach wirksamier Beendigung des Mandats durch elnen anderen Steuerberater fest-
gestellt wird, . ‘

(2) Beséitigt der Steuerberater dle geltend gemachten Miangel nicht:innerhalb einer angemessenen Frist oder lehnt-er die Mingelbeseitigung ab, so kann der Auf-
traggeber auf Kosten des Steuerberaters.die Méngel dutch einen anderen Steuerberater beseitigen lassen baw. nach selher Wahi Herabsetzung der Verglitung

oder Riickgangigmachung des Vertrags verlangen.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten (z. B, Schreibfehler, Rechenfehler) knnen vony Steuerberater jederzeit auch Dritten gegenlber berichtigt werden. Sonstige Mingel-
darf der Steuerberater Dritten gegeniiber mit Einwilligung des Auftraggebers berlchtigen. Die Einwilligung st nicht erforderlich, wenn berechtigte Interessen des

Steuerberaters den Interessen des Auftraggebérs vorgeheri.
5. Haftung’
(1) Der Steuerberater haftet fiir-eigenes sowie filr das Verschulden seiner Erflillungsgehilfen.
(2) Der Anspruch des Auftraggebers gegen.den Steuerberater auf Ersatz einés hach Abs. 1 fahrlissig verursachten Schadens wird auf .000.000,0
(imWorten: &ine Million £) begrenzt.
{3) Soweit.im Einzelfall hiervon abgewichen, irisbesondere die Haftung auf einen geringeren als den in Abs, 2 genannten Betrag begrenzt werden soll; bedarf es ei-

€n

ner schriftiichen Vereinbarung, die gesondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber zusammen mit diesen Allgemeinen.Auftragsbedingungen bei Vertragsab-~

~ scliluss ausgehdndigt werden soll. ‘

(4) Sovveit'eln Schiadenersatzanspruch des Auftraggebers kraft Gesetzes nich einer kiirzeren Verjahrungsfrist unterfiegt, verjhrt er a) ih drei Jahren von derri Zelt-
;punkt an, in dem derAnspruch entstanden ist, und der Auftraggeber von den den Anspruch begriindenden Uinsténden und der Person des-Schuldners Kenntnls
erlangt oder ohne grobe Fahridssigkeit erlangen miisste, b) ohne Riicksicht auf die-Kenntnils oder grob fahrldssige Unkenntnis in flinf Jahren von seiner Entste-
hung an und.q) ohne Riicksicht.auf seine Entstehung und die Kenntnis oder grob fahrizssige Unkenntnis in‘zchn Jahren von der Begehung der Handlung; der
Pflichtverletzung ederdem sonstigen den Schaden auslsenden Ereignis an. MaRgeblich ist die frilher endende Frist.

{5§ Die iri den Absstzeri 1 bis 4 getroffenen Regelingen gelten auch gegeniiber anderen Personen als dern.Auftraggeber, soweit ausnahmsweise [ Einzelfall ver-

tragliche oder aukervertragliche Beziehungen auch zwischen dem S’geuerberater und dieseri Personen begriindet worden sind,
(6) Von den Haftungsbegrenzungen ausgenommen sind Haftungsanspriiche filr Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kdrpers oder der Gesundheit.

1) Bitte gf. Betrag einsetzen, (Um von dleser Regelung Gebrauch machenzu kbnnen; muss bei Steuerberatern die vertragliche Versicherungssumme wenigstens 1 Million € fiirden
elnzelnen Schadensfall betragen;anderenfalls ist der Abs. 2 zu streichien.)
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6. Pflichten des Auftraggebers; Unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemaRen Erledigung des Auftrags erforderlich ist. insbesondere hat er dem Steuerbera-
ter unaufgefordert alle fiir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollstindig und so rechtzeitig zu (ibergeben, dass dem Steuerberater eine an-
gemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung steht. Entsprechendes gilt iir die Unterrichtung tiber alle Vorgénge und Umstande, die fiir die Ausfiihrung des Auf
trags von Bedeutung sein kénnen. Der Mandant ist verpflichtet, alle schriftlichen und miindlichen Mitteilungen des Steuerberaters zur Kenntnis zu nehmen und
bei Zweifelsfragen Riicksprache zu halten.

* (2) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhingigkeit des Steuerberaters oder seiner Erflllungsgehilfen beeintrichtigen konnte.

(3) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeltsergebnisse des Steuerberaters nur mit dessen schriftlicher Einwilligung weiterzugeben, soweit sich nicht bereits aus
dem Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

{4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber in dessen Rdumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet, den Hinwelisen des Steu-
erberaters zur Installation und Anwendung der Programme nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet und berechtigt, die Programme nur
in dem vom Steuerberater vorgeschriebenen Umfang zu vervielfiltigen, Der Auftraggeber darf die Programme nicht verbreiten. Der Steuerberater bleibt inhaber
der Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der Ausiibung der Nutzungsrechte an den Programmen durch den Steuerberater entgegen-
steht.

() Unterldsst der Auftraggeber eine ihm nach Nr. 6 Abs. 1 bis 4 oder sonst wie obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der Annahme der vom Steuerberater an-
gebotenen Leistung in Verzug, so ist der Steuerberater berechtigt, eine angemessene Frist mit der Erklarung zu bestimmen, dass er die Fortsetzung des Vertrags
nach Ablauf der Frist ablehnt. Nach erfoigiosem Ablauf der Frist darf der Steuerberater den Vertrag fristlos kiindigen {vgl. Nr. 8 Abs, 3). Unberiihrt bleibt der An-
spruch des Steuerberaters auf Ersatz der ikm durch den Verzug oder die unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen sowie
des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Steuerberater von dem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

7. Bemessung der Verglitung, Vorschuss

(1) Die Vergtitung (Gebiihren und Auslagenersatz) des Steuerberaters fiir seine Berufstitigkeit nach § 33 StBerG bemisst sich nach der Vergiitungsverordnung flir
Steuerberater, Steuerbevoliméichtigte und Steuerberatungsgesellschaften, es sei denn, es wire eine Vereinbarung gemaB § 4 StBVV (iber eine héhere Vergiitung
getroffen worden. '

{2) Fur Tatigketten, die in der Vergiitungsverordnung keine Regelung erfahren (z. 8. § 57 Abs. 3 Nn. 2 und 3 StBerG), gilt die vereinbarte Vergiitung, anderenfalls die
flir diese Tatigkeit vorgesehene gesetzliche Vergiitung, ansonsten die Ubliche Vergiitung (§ 612 Abs. 2 und § 632 Abs. 2 BGB).

(3) Eine Aufrechnung gegeniiber einem Vergiitungsanspruch des Steuerberaters st nur mit unbestrittenen oder rechtskrftig festgesteliten Forderungen zuldssig.

(4) Fiir bereits entstandene und die voraussichtlich entstehenden Gebiihren und Auslagen kann der Steuerberater einen Vorschuss fordern. Wird der eingeforderte
Vorschuss nicht gezahlt, kann der Steuerberater nach vorheriger Ankiindigung seine weitere Tatigkeit fiir den Mandanten einstellen, bis der Vorschuss eingeht.
Der Steuerberater ist verpflichtet, seine Absicht, die Tatigkeit einzustelien, dem Mandanten rechtzeitig bekanntzugeben, wenn dem Auftraggeber Nachteile aus
einer Einstellung der Tatigkeit erwachsen kénrien,

8. Beendigung des Vertrags ’

(1} Der Vertrag endet durch Erfilllung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Kiindigung. Der Vertrag endet nicht durch den
Tod, durch den Eintritt der Geschéftsunfahigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch deren Aufidsung,

(2) Der Vertrag kann — wenn und soweit er einen Dienstvertrag im Sinne der §§ 611, 675 BGB darstellt — von jedem Vertragspartner auRerordentlich nach MaRgabe
des § 627 BGB gekiindigt werden; die Kiindigung hat schriftlich zu erfolgen. Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarf es einer schriftlichen
Vereinbarung, die gesondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber ausgehéndigt werden soll,

(3) Bei Kiindigung des Vertrags durch den Steuerberater sind zur Vermeidung von Rechtsverlusten des Auftraggebers in jedem Fall noch diejenigen Handlungen vor-
zunehmen, die zumutbar sind und keinen Aufschub dulden (z. B. Fristverlingerungsantrag bei drohendem Fristablauf). Auch fiir diese Handlungen haftet der
Steuerberater nach Nr. 5,

{4) Der steuerberater ist verpflichtet, dem Auftraggeber alles, was er zur Ausfiihrung des Auftrags erhilt oder erhalten hat und was er aus der Geschiftsbesorgung
erlangt, herauszugeben. AuBerdem ist der Steuerberater verpflichtet, dem Auftraggeber die erforderlichen Nachrichten zu geben, auf Verlangen Uber den Stand
der Angelegenheit Auskunft zu erteilen und Rechenschaft abzulegen, )

(5) Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die bei ihm zur Ausfilhrung des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungsprogramme ein-
schiieRlich angefertigter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverziiglich herauszugeben bzw, von der Festplatte zu 15schen.

(6) Nach Beendigung des Mandatsverhiltnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen.

9. Vergiitungsanspruch bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags
Endet der Auftrag vor seiner volistindigen Ausfithrung, so richtet sich der Vergiitungsanspruch des Steuerberaters nach dem Gesetz. Soweit im Einzelfall hiervon ab-
gewichen werden soll, bedarf es einer schriftlichen Vereinbarung, die gesondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber ausgehéndigt werden soll.

10. Aufbewahrung, Herausgabe und Zuriickbehaltungsrecht von Arbeitsergebnissen und Unterlagen

{1) Der Steuerberater hat die Handakten auf die Dauer von zehn Jahren nach Beendigung des Auftrags aufzubewahren. Diese Verpflichtung erlischt jedoch schon vor
Beendigung dieses Zeitraums, wenn der Steuerberater den Auftraggeber schriftlich aufgefordert hat, die Handakten in Empfang zu nehmen, und der Auftragge-
ber dieser Aufforderung binnen sechs Monaten, nachdem er sie erhalten hat, nicht nachgekommen ist.

(2) Zu den Handakten im Sinne dieser Vorschrift gehoren alle Schriftstiicke, die der Steuerberater aus Anlass seiner beruflichen Tatigkeit von dem Auftraggeber oder
fiir ihn erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fiir den Briefwechsel zwischen dem Steuerberater und seinem Auftraggeber und fiir die Schriftstiicke, die dieser be-
reits in Urschrift oder Abschrift erhalten hat, sowie fiir die zu internen Zwecken gefertigten Arbeitspapiere.

(3) Auf Anforderung des Auftraggebers, spitestens nach Beendigung des Auftrags, hat der Steuerberater dem Auftraggeber die Handakten innerhalb einer ange-
messenen Frist herauszugeben, Der Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zu-
riickbehalten,

(4) Der Steuerberater kann die Herausgabe seiner Arbeitsergebnisse und der Handakten verweigern, bis er wegen seiner Gebithren und Auslagen befriedigt ist. Dies
gilt nicht, soweit die Zuriickbehaltung nach den Umstinden, insbesondere wegen verhiltnismiRiger Geringfligigkeit der geschuldeten Betriige, gegen Treu und
Glauben verstoBen wiirde. Bis zur Beseitigung vom Auftraggeber rechtzeitig geltend gemachter Mingel ist der Auftraggeber zur Zuriickbehaltung eines ange-
messenen Teils der Vergiitung berechtigt.

11. Anzuwendendes Recht und Erfiillungsort
(1) Fiir den Auftrag, seine Ausfiihrung und die sich hieraus ergebenden Anspriiche giit nur deutsches Recht,
(2) Erfiillungsort ist der Wohnsitz des Auftraggebers, wenn er nicht Kaufmann im Sinne des HGB ist, ansonsten der Sitz des Steuerberaters.
12. Wirksamkeit bei Teilnichtigkeit; Anderungen und Ergdnzungen
(1) Falls einzelne Bestimmungen dieser Auftragsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit der {ibrigen Bestimmungen dadurch nicht
beriihrt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine gilltige zu ersetzen, die dem angestrebten Ziel méglichst nahe kommt.
{2) Anderungen und Ergdnzungen dieser Auftragsbedingungen bediirfen der Schriftform.




SCHULLERMANN — WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG — GMBH




	Prüfbericht Pohlheim 2011 (final).pdf
	2018-12-17 Jahresabschluss Pohlheim 2011 (mit Unterschriften)



